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Kriegsihiff Läuft auf. 
400 Menfchenleben in Gefahr gebracht. 


Bancouber, B. K., 4. Dez. Das 
große britifche Kreuzerboot „Flora“ 
mit nahezu 400 Leuten an Bord fuhr 
mit furchtbarer Wucht während eines 
dichten Nebel auf den Klippen der Sn: 
fl Denman auf, und man fürchtet, 
daß e3 ein vollftändiges Wrad werden 
wird. Mie es heift, vermechjelte der 


betreffende Offizier, welcher zur Zeit | 
zwei 


die Leitung des Schiffes hatte, 
Leuchtthürme und fuhr an der unrech— 
ten Seite vorüber. Der Schauplatz 
des Unglücks iſt übrigens derſelbe, an 
welchem das Kohlenboot „Wilamette“ 
vor mehreren Jahren in Stücke ging. 
Man fürchtet, daß viele Menſchen um— 
kommen werden, da die kleinen Boote 
nicht zur Wegbringung Aller hinrei⸗ 
chen! 

Nach den letzten Berichten ſtand der 
Hinteriheil des Schiffes unter Waſſer, 
während der Bug aus-demfelben her- 
borragte. ° 

600 Tonnen Kohlen und andere Vor⸗ 
räthe des Kriegsſchiffes ſind über 
Bord geworfen worden, um dasSchi 
dermaßen zu erleichtern, daß es von 
den · Klippen wegkommen könne; aber 
bis jetzt find alle Bemühungen frucht- 
los geblieben. 

(Flora“ iſt ein ſtählernes Doppel⸗ 
ſchrauben⸗Schiff von 320 Fuß Länge, 
mit über 19 Fuß Tiefgang und 4360 
TonnenVerdrangung. Es war vor zehn 
Jahren vom Siaapel gelaſſen worden 
und hatte $1,250,000 gefoftet.) 


Springer gefiorben. 
Er erliegt der Lungen- Entzündung. 


Wafhington, D. K., 4. Dez. Der 
frühere Kongreß-Abgeorbnete William 
M. Springer von Jllinotis ift an 
der Qungen-Entzündung, bie er ji) 
bor etiva einer Moche in Chicago zu: 
gezogen hatte, heute früh um 3:25 
Uhr geftorben. Er mar 67 Jahre alt. 
Zeitmeife gehörte er im Kongreg-Ab- 
gdeordnetenhaus auch dem Ausſchuß 
für Mittel und Wege und anderen 
wichtigen Komites an. 

(Springer hatte am Dankſagungs⸗ 
Tag einem Diner in Chicago beige— 
wohnt und war plötzlich von einem hef- 
tigen Schüttelfroſt befallen worden. 
Trotzdem reiſte er Tags darauf ab, 
und Samſtag-Nachmittag traf er in 
Waſhington ein, — ſehr krant. Sein 
Familienarzt Dr. J. B. Gregg Cuſtis 
wurde ſofort herbeigerufen, aber das 
Befinden des Patienten verſchlimmerte 
ſich ſtetig und wurde geſtern Nachmit— 
iag höchſt kritiſch. In den Nachtſtun— 
den ging es raſch mit der Lebenskraft 
abwöärts.) 

Seine Gattin und ſein Sohn, Flot— 
tenkapitän R. W. Springer, der raſch 
aus Fort Waſhington herbeigerufen 
wurde, waren am Sterbebett. Die 
Vorkehrungen für das Leichenbegäng— 
niß find einem hiefigen Zeichenbeftatter 
überlaffen worden. 

(Wr. MeKendree Springer wurbe 
am 30. Mai 1836 im Indianaer 
County Sullivan geboren. Er machte 
das „Illinois College“ in Jadjonpille, 
SU., und die „Univerfity of Indiana” 
dur. DVier Jahre lang war er ei: 
tungsredafteur und Korrefpondent und 
ftudirte mittlerweile die Rechte. 1859 
wurde er zur Rechtspraxis zugelaſſen. 
Am 15. Dezember 1859 verheirathete 
er fi mit Frl. Rebeffa ARuter. 1872 
wurde er Mitglied der Jllinoifer 
Staatälegislatur, und drei Jahre fpä- 
ter wurde er in den Kongreß gewählt. 
Er gehörte 20 Jahre lang demBunde®- 
Abgeorbnetenhaus an, in welchem er 
demofratifcher Führer murbe.) 


Bom Arbeitsfelde. 


Saratoga, N. Y., 4. Dez. In den 
Papiermühlen der International 
Paper Co., welche vor einer Woche ge⸗ 
ſchloſſen worden waren, wird der Be— 
irieb jetzt wieder aufgenommen. Dieſe 
Mühlen liegen zu Corinth, Fort Ed— 
ward, Glens Falls und an anderen 
Orten und beſchäftigen im Ganzen 
10,000 Mann. 

Telluride, Colo. 4. Dez. Richter 
Wardlaw vom County-Gericht hat 
Habeascorpus-⸗Befehle erlaſſen, durch 
welche der Sheriff angewieſen wird, 
den Sekretär Carpenter und 12 andere 
Gewerkſchaftler, die ſich gegenwärtig 
unter Anklage der Verſchwörung im 
County = ——— befinden, Sonn⸗ 
iag = Vormittag um 10 Uhr dem Ge⸗ 
richtshof vorzuführen. Wenn dieſem 
Befehle keine Folge geleiſtet wird, ſo 
wird mwahrjcheinlich beim Richter Ste- 
vena vom 9. Juftigbezirf um die Frei- 
ng der Genannten nachgeſucht 

‚ meßpen. 


New Hart, 4. Dez. Der „[pazierende 
Delegat” Timothy McCarthy, welcher, 
ebenfo mie ber kürzlich verurtheilte 
Sam Parts, zur „Houfefmits & 
Bridgemens Union“ gehört, wurbe we⸗ 

en Gelb = Erpreffung zu 1 Jahr 
— verurtheilt, die er aufBlack⸗ 
wells Island abzubüßen hat. (Sam 
Parks ſitzt in Sing Sing.) 

Bofton, 4. Dez. Einige ber großen 
Hotels, welche von der „Bofton Cab 
Eo.” bebient merben, deren Kutjcher 
am Streit find, nahmen heute Stel- 
lung zu Pain: indem fie 
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ben näcjftvem in einer Verfammlung 
die Frage der Arbeit3-Vermweigerung 
erörtern. 

Die Streifer wollen verfuchen, eine 
CS pympathie-Bemwegung unter den Kut- 
fchern aller anderen Geſellſchaften zu— 
ftandezubringen. 


58. Kongrek. 


Mafhingtoen, D. E., 4. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus war heute nur fünf 
Minuten in Situng. Hunter von New 
| York und Nebin von Ohio murben als 
| Mitglieder vereidigt. 
Schon 5 Minuten nad) 12 Uhr er» 
| folate Vertagung bi3 morgen. 
Mafhington, D. K., 4. Dez. Der 


Eitung, erledigte nur Routine-Ge= 
Ihäfte und vertagte ſich dann bdis mor— 
gen. Man hofft, alsdann eine Eini— 
gung bezüglich Schluſſes der 
Extra⸗Tagung des Kongreſſes zu er—⸗ 
zielen. 
Räuber in der Baut. 

Sioux Cith, Ja., 4. Dez. Einbre— 
cher drangen in die Bank von Fair⸗ 
view, S. D. und erbeuteten 8800 in 
Baargeld. 


Ausland. 


Dampfer⸗Kataſtrophe? 
Unbekannter Ozeandampfer in Noth. 
Dober, England, 4. Dez. Unfern 

der Hüfte öftlich von Calais, Trank 
reich, ift ein Dgeandampfer unbefann- 
ten Namens gejtranbet, und man fürd)- 
tet einen großen Menfchenverluft. 

Ein Schleppboot ift zu Hilfe gefanbt 
worden. Weitere Nachrichten liegen 
nod nicht vor. 

Brinzeh Alicta'“s Leugnen. 

Berlin, 4. Dez. Der „Berliner Lo⸗ 
kal⸗Anzeiger“, welcher die Affäre der 

Prinzeſſin v. Schönburg-Waldenburg 
(Tochter von Don Karlos), deren 
Scheidungsprozeß jetzt das ſächſiſche 
Oberlandesgericht zu Dresden be— 
ſchäftigt, ſtets ſehr vorſichtig behan— 
delt hat, verhält ſich ſehr zweifelſüchtig 
zu den neueſten Angaben der Prinzeſ— 
ſin. Das Blatt ſagt: Sie möge noch 
ſo viel ableugnen, daß ſie mit ihrem 
Kutſcher oder einem italieniſchen Of⸗ 
fizier durchgegangen ſei, und weiter 

verſichern, daß ſie mit Genehmigung 
| ihres Gatten feit mehreren Monaten 

ı geirennt bon ihm lebe, — e8 fei eine 
befannte Ehatjache,daf fie oft monate- 
lang Gatten und Kind verlaffen habe, 

Bez fich anderwärtz auf eigene Fauft 
zu amüftren. 

Er-Leutnasnt Hilfe als Tramatiter 

Berlin, 4 ‚Dez. Der, jüngjt pielge- 

I nannte Forbader Er-Leutnant Bilfe, 
meldher megen jeines Genjationsro- 
mans „Aus einer Kleinen Garnifon“ 
bom Striegägeriht in Meb zu JechE 


hat au) ein Schaufpiel „Die Wahr: 
heit“ verfaßt, da8 demnächit in ver- 
Thiedenen deutfchen Städten zur Auf- 
führung gelangen foll, — mwenn bie 
Behörden nicht mit einem Verbot da— 
zwiſchen fahren. 

Empörende Borgänge in einer 

Kirche. 


Berlin, 4. Dez. Die Regierung lei- 
tet eine Unterfuchung wegen empören- 


der jüngften Wahlen zum preußifchen 
Lanbdtage in der Kirche zu Bernau im 
Regierungdbezirt Potsdam ereignet 
haben. 


Für Mittelmeer. Dampferdienft. 


Hamburg, 4. Dez. Es ift ein Ab- 
fommen zmwifchen der Hamburg-Ameri- 
fanifchen Linie und der „White Star“- 
Linie getroffen worden, monad) jebe der 
beiden Linien vier Dampfer für den 
amerifanifhen Mittelmeer - Dienft 
bauen laffen wird. Die Dampfer der 
Hamburg: Amerifanifhen Linie follen 
pon Nem York, und Diejenigen der 
„Wbite Star“-Linie von Bofton abge- 
ben. Das Büreau der erjteren Linie 
in Genua wird aud) den Theil des Ge- 
fhäfts übernehmen, mwelcdher der ande- 
ren Linie zufallt. 
Reihstags-Erfakwahl. 


Gumbinnen, 4. Dez. Die, durd) den 
Tod des fonfervativen Reichstags-Ab- 
georbneten dv. Sperber erforderlich ge 
morbene Erfagwahl für den Wahlkreis 
Goldap-Stallupönen = Darkehme: (4. 
Gumbinnen) fand jüngft ftatt. Ge- 
mählt wurbe ber fonfervative NRegie- 
rungarath Kreth. 

Spaniens Miniftertrife. 


Madrid, 4. Dez. Der Premier-Mi- 
nifter Villaperbe, der (mie jchon er: 
mwähnt) dem König Alfonfo die Ab— 
danfung bes Kabinet3 einreichte, hat 
eö entjchieben abgelehnt, ein neues Mi- 
nifterium au bilden, und dem König 
aerathen, Senior Maura, früheren Mi- 
nifter deö Inneren, mit biefer Aufgabe 
zu betrauen. 

Mes. Dowie in Südfrantreid. 
Paris, 4. Dez. Die Gattin bes 
„Bropbeten“ John Wlerander Domie 
bon Chicago, refp. von Zion City, iwel- 
che am 14. November von Zonbon nad 
Varis gelommen war, ift in Begleis 
tung ihre Sohnes von bier nad) Can- 
ne8 meitergereif. Sie hat in Paris 
viele werthvolle Artikel eingekauft. 
Dampfernadhrichten. 


Ungelommen. 
ort: : Moltte von Samburg; Mrabic von 
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| fern, protejtirten hiergegen und tmer= 


Senat war heute 15 Minuten lang in | 


Monaten Gefängnig und Entlaffung ' 
aus demDienft verurtheilt worden mar, | 


der Vorgänge ein, welche fich anläßlich | 
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Ghicago, Freitag, den 4. Dezember 1903. —5 uhr· Ausgabe. 


Berdachtiges Schweigen. 


Beffiicher Hof über die Urfadhe des Prin- 
zeffin- Todes flumm. 

Berlin, 4. Dez. Die „Münchener 
Neueften Nachrichten” jomie auch die 
Wiener „Zeit“ deuten an, daß ber of> 
fizielle Sektionsbefund der Leibärzte 
des Zaren über den Tod der kleinen 
Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen wenig 
beweiskräftig ſei. Nach dieſem Be— 
fund ſollte das Kind einer akuten Ge— 
därle-Entzüng durch Infektion mit- 
tels Auſterngiftes erlegen ſein, wäh— 
rend ein von der St. Petersburger me— 


diziniſchen Zeitſchrift „Wratſchebnaja 


Gazetta“ veröffentlichte und vom 
Leibchirurg Dr. Hirſch unterzeichnete 
Bericht über die Oeffnung der Leiche 
dahin lautete, daß die Prinzeſſin an 
hochgradiger Vergiftung durch typhö— 
ſes Gift geſtorben ſei. 
Beide Blätter erklären es für auf— 
fällig, daß der heſſiſche Hof zu den vie— 
len im Umlauf geweſenen und noch im⸗ 
mer zirkulirenden Gerüchten über die 
Urſache des plötzlichen Hinſcheidens der 
Tochter des Großherzogs Ernſt Lud— 
wig keinerlei Stellung nehme. Dieſes 
verdächtige Stillſchweigen ſei nur ge— 
eignet, die Annahme zu beſtärken, daß 
Prinzeſſin Eliſabeth einem gegen den 
Zaren gerichteten Verbrechen zum Op⸗ 
fer gefallen ſei. 
Mit Spannung ſieht man auch in 
den weiteſten Kreiſen auch dem Be— 
fund entgegen, zu dem die Hofkom— 
miſſion gelangen mag, welche der Zar 
unter dem Vorſitz des Generals der 
Kavallerie und Generaladjutanten Ba— 
ron Frederickz, Miniſters des kaiſerli— 
chen Hofes und der Apanagen, einge— 
ſetzt hat, um die Urſachen des Todes 
der Prinzeſſin Eliſabeth und der 

gleichzeitigen Erkrankung der Zarin 

zu unterſuchen. Die Kommiſſion ſoll 
| ermitteln, ob der GSeftionsbefund ber 
| Zeibärzte richtig war, und ob ein Ber- 
| brehen vorliegt, für deffen Möglichkeit 
‚ fahrläflige Hofbtamten verantivortlich 
| zu machen find. 


Reidystag und Ausftelung. 


Berlin, 4. Dez. Angefichts des aber- 

ı maligen großen ?yehlbetrages im 
' Reichshaushaltsund der Nothmenbig- 
ı Zeit einer neuen Anleihe, bie fich auf 
über 200 Millionen Mark belaufen 
wird, prebigen bie Blätter aller Par- 
| teien Sparfamteit und ergehen fi in 
mäncherlei VBorfchlägen darüber, tie 
| und mo in den einzelnen Reffort3 Ab- 
! ftriche gemacht werden follen. Die fon- 
| fervatiden und argrarifchen Zeitungen 
| verlangen, daß zunädft die-Bemilli- 
gung für die St. Louifer Weltaus- 
ftellung geftrichen merbe, melche ledig— 
lich für Repreſentations-Zwecke be— 
ſtimmt und „daher“ überflüſſig ſei. 
Indeß wird dieſe Forderung der Ar— 
grarier ſicherlich im Reichsſstage keinen 
Anklang finden und aauch vom Regie— 


Ö 


rungdtifche zurüctgewiefen werben. 
Berlin, 4. Dez. Graf Balleitrem 
| wurde als Präfident bes Reichätages 
' wiedergewählt. Er wird aljfo Ddiefes 
; Amt auf meitere fünf Jahre erhalten. 
Sn einer Danfesrede fagte er, e3 fei 
noch zweifelhaft, ob feine förperlichen 
Kräfte noch jo lange audhielten; indeh 
merbe er, fo lange er dad Amt führe, 
die Würde des Reichdtages „nach innen 
‚ und nad) außen” aufrechterhalten. (Mit 
Lebterem fpielte er jevenfall3 auf einen, 
vor mehreren Jahren borgefommenen 
Smifchenfall an, als ein Reichstags- 
Protokoll durch äußeren Einfluß ge- 
ändert tmurbe.) 


Mit Ausnahme der Sozialdemofra= 
ten, welche dem Grafen Balleftrem fein 
Verhalten in der Zolloorlage-Debaite 
nicht vergeſſen können, klatſchten 
ſämmtliche Abgeordnete zu ſeinen Be— 
merkungen Beifall. 

Graf v. Stolberg-Wernigerode wur—⸗ 
de als Erſter, und Dr. Paaſche als 
Zweiter Vizepräſident des Reichstages 
gewählt. Abg. Singer, welchen die 
Sozialdemokraten für das Amt des 
Erſten Vizepräſidenten vorſchlugen, er— 
hielt nur die Stimmen der ſozialiſti— 
ſchen Fraktion. 

(Siehe auch den Reichstags-Bericht 
auf der dritten Seite) 


ZertilsInduftrie bedroht. 


Dresden, 4. Dez. Zu Krimmip- 
Ihau in Sadhjjen, mo der Tertilarbei- 
ter-Streif vun fon feit Anfang Au- 
guft im Gange ift, nimmt die Lage be- 
denfliche Dimenfionen für beide Par- 
teien an. Die Arbeitäwilligen haben 
neuerbing® ihre Pläe verlaffen, weil 
fie von den Ausftändigen eingef[hüdh- 
tert murben. Die Yabrilanten werben 
Arbeiter in allen Theilen Deutfchlands 
und des Ausland3’an, aber mit gerin- 
gem Erfolge, weil die Ausftänbigen 
fcharf aufpaffen. Die dortige Inbu- 
ftrie ift von einer fehiweren Krifis be- 
droht, wenn ber Streik nicht bald auf- 
bört. 

(Wertere Depeihen und Rotigen auf ber Innenfeite,) 


er DaB Wetter. 
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Bromm tritt ab. 
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Die unſauberen Machenſchaften 
brechen ihm den Hals. 


Zwei arme Wittwen betrogen. 


Die Grabſch-Unterſuchung des Stadtraths⸗ 
ausſchuſſes fördert weitere Schandthaten 
zu Cage. — Arbeit' für die Großge⸗ 
ſchworenen. 


Nachdem John J. Brown, der frü⸗ 
here Schreiber der Polizeipenſionsbe⸗ 
hörde, ſeit Monaten das Ziel ſchwerer 
Anklagen geweſen iſt, wurde er heute 
Morgen gezwungen, feine Stelle in ber 
ı Kanzlei des Gtabtjchreiberd Bender 

nieberzulegen. _ 

„Wir haben Gie mit den Waaren im 
eBfig gefangen,” fagte Ald. Minmwegen 
| zu Broton in einer Unterrebung kurz 
| vor der Eröf fnung der heutigen Gih- 


| ung des GStabtrath3-Unterfudungs- | 


— „Sie können unſeretwe— 
gen ſich die Koſten der Vertheidigung 
|bor ber Disziplinarbehörde machen 
| und merben mwahrjcheinlih vor bie 
ı Grofgefhimorenen geladen merben, 
| wenn Gie ung zwingen, bieBelaftungs- 


| zeugen gegen Sie nochmal3 zu verneh: | 


men. Gie fünnen nicht3 Befferes thun 
| alö zurüdtreten.” 

„Run, dann wollen wir e3 babet be- 
menden laffeh,“ antmwortete®romn nad) 

‚ furzer WUeberlegung. Zehn Minuten 
; päter hatte ver Stabtfchreiber Bromna 
ı Refignation im Befik. 
Geit Yntrafttreten des neuen Pen- 
fionsgefeges hatte Brown nicht? mehr 
mit den Polizeipenfionen zu thun. Vor 
mehreren Mochen wurden gegen ben 
Mann Antlagen erhoben, daß er fi 
Bewerbern m Penfionen gegenüber 
‚ Erprefiungen zu Schulden fommen 
ließ. Schließlich ſah ſich Stadiſchrei— 
ber Bender genöthigt, eine Unterſu— 
chung einzuleiten, auf ſeine Briefe an 
die angeblichen Opfer Browns erhielt 

er aber keine Antwort, und dann be— 

kümmerte er ſich nicht weiter datum. 

Der Stadtraths - Unterſuchungs⸗ 
ausſchuß nahm aber mehr Uptheil an 
der Sache, und von zB ) 


& 


PRoliziften find jet Seftimmte Antla- | 
gen gegen den fauberen Burfchen erho= : 


ben worden. Lebterer iwar feit meh- 
reren Jahren in der Stadthalle ange- 
ſtellt. 

Aehnlich ausgebeutet wie die Wittwe 
des Poliziſten John H. Howard wurde 


auch die des Poliziſten W. C. Schoen- 
heit. Frau Schoenheit legte dem Aus⸗ 


ſchuß einen Vertrag mit dem Advoka— 
ten Edward B. Healey vor, wonach ſie 
dieſem 81200 vbezahlen ſollte, ſobald ſie 
ihre Penſionsrückſtände erhalte und 
auf die Penſionsliſte geſetzt würde. Die 
Frau legte eine Quittung über das 
Geld vor. Der Advokat haite ihr er— 
klärt, daß jenes Geld an Politiker in 
der Stadthalle bezahlt werden müßte. 


Außerdem hatte fie Healey $50 für den | 


Penfionsjefretär Bromn bezahlt, und 
$50 für Healeys Bemühungen. 

Der Advokat Healy, welcher bie 
Penſion für Frau Schoenheit erwirkte, 
war heute Morgen eine volle Stunde 
auf dem Zeugenſtand. Er erklärte, er 
brauche ſein Benehmen nicht zu ent— 
ſchuldigen, ſein Vertrag mit der Frau 
ſpreche für ſich ſelbſt. 

„Ich erhielt für meine Arbeit 31250 

von Frau Schoenheit“, erzählte der 
Zeuge. „Die erſten fünfzig Dollars 
waren für Koſten und Unterſuchung, 
aber ich mußte die Summe faſt ganz 
ausgeben. Die $1300 erhielt ich unter 
. dem Vertrag”. 
| „Wenn Sie nur $1250 befamen, 
' weshalb quittirten fie dann für 
| $1350?* fragte der Anwalt des Aus» 
Ichuffes, Brodie Dapis, den Zeugen. 
|  Diefer wurbe einen Augenblid ver- 
legen und antwortete dann: „Ach weiß 
ı nicht!“ 
| „Wie viel Geld haben Sie Bromn 
| gegeben?” mar bie nädhite Frage. 
„Nichte, garnichts“, mar die Ant- 
| wort, iie überhaupt ber Zeuge fidh zu 
| feinen weiteren Auffchlüffen bereit fin- 
| den ließ. 

Der Ausfhup hob jchließli die 
Situng auf, um Frau Gchoenheit 
nochmals zu vernehmen. Nach Erlebi- 
gung diefer Sade mill der Ausſchuß 
fih wieder mit der Polizei beichäftt- 
gen. 

Der Ausfhuß wird das Beimeißma- 

| terial im Falle Healey, tie angebeutet 
wird, den Großgeichtnorenen vorlegen, 
da ich auch herausgeftellt hat, daß er 
auf der Banfanmweifung, mittel3 der er 
die Penfiongrüdftände der frau 
‚ Schoenheit einzog, $1520, den Namen 
ı ber frau enboffirt hatte. Er behaup- 
: tete, dazu Vollmacht gehabt zu Haben. 
; Anfangs hatte er auagefagt, die Unter- 
; Johrift fei bie der Frau. Diefe hatte 
aud) den Bertrag mit Healey fanzellirt 
bo hat ihr das nichts genüßt, der 
Mann z0q daß Geld. 

Eine dritte Poltziftenwittiwe hat fih 
heute Nachmittag gemeldet, melche 
ebenfalls Bromn und feinen Genoffen 
zum Opfer gefallen jein will. Diefe 
geitattete dem im Arbeitähaufe = 
ben Wbpofaten John 9. Lee, 


im Falle der Frau Howard jene uns 


faubere Rolle fpielte, $369 von ihren 
den zu behalten. 
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gewieſen. „Jemand ſchrieb Polizeichef 
O Neill, daß ich Jemand bezahle, um 
mir eine Penſion zu erwirken und er 
ließ mich kommen. 

Aus Angſt davor, daß er mich ſchel— 
ten würde, ſagte ich ihm, ich hätte den 


vollen Betrag erhalten. 


Auf Erſuchen von Polizeikapitän 
Haines wurden heute Nachmittag In— 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 
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Weſtens. 


% 


15. Jahrgang. — Ro. 286 


Erfolgreiche Razia. 


Die „fliegenden Polizei⸗Abtheilun⸗ 
gen“ traten gejtern in Thätigfeit. 


Zahlreidhe Berhaftungen. 


fpettor Wheeler und zwei andere Bolt: | 


zeibeamte nochmal vernommen: 

Haines jagt, cr habe im Beifein ber 
leßteren Wheeler Mittheilung von Fit- 
geralds Gejtändnig gemacht, dur) 
welches der Polizeitelegraphift Camron 
in einen Raubanfall verwidelt murbe. 

Die von Polizift Mulvihill gegen fei- 
nen Kameraden Nohn Bialt erhobene 
| Antlage, fih von Befuchern des In 
| Dianerdorfe3 im Lincoln Bart Ein: 
ı tritt8geld haben zahlen laffen, mird 
von Infpeftor Campbell für grundlos 
erklärt. 

Die der Erpreſſung von Blutgled 
von einem chineſiſchen Opiumhöhlenbe— 
ſitzer und von Gefallenen angeklagten 
Poliziſten Bullis und Fitzmaurice ha— 
ben je 83000 Bürgſchaft geſtellt. Mi— 
chael Conlon und Max Friend ſind die 

Bürgen. 
| Hunderte von Handbüchern ſollen 
wieder im Betrieb fein, und in mehre- 
ren Pläben auf der Sübfeite mird das 
Gefhäft angeblich ganz üffentlich be- 
trieben. 

„Muſhmouth“ Johnſon, Geſchäfts— 
theilhaber Tom MeGinnis hat aus 
„Geſundheitsrückſichten“ eine 
nach New York angetreten, 


Lingeblidh ein Retter. 


Milwaufee’er Millionär will Dowie fein 
Geld zur Derfügung ftellen. 

Ein Mann, Anfangs der Fünfziger, 
| der wie ein Makler ausfah, entitieg 
' Heute in Zion einem ertra für ihn hal— 
| tenden Schnellzuge der Ch. & N. W. 
| Bahn und murde von Auffeher Spei- 
| cher, Richter Barnes, den Dekanen 
| Barnard und Karl Stern mit großer 
ı Srreude begrüßt, und in Domies Equi- 
| page nach Shiloh Houfe gefahren. Der 

Mann ift angeblich ein Millionär aus 
Milwaukee und foll Domie feinen gan- 


gen Reichthum angeboten haben. Cine 


und Aurfeher Speicher na) Chteagd. 

Domies Klage gegen die Chicago 
Telephone Co. megen Erhebung unge- 
feglih hoher Miethe wurde von Frie= 
densrichter Martin heute zum neunten 
' Mal verfchoben. Domie hatte feine 
Zeit, fich zu der Verhandlung einzufin- 
den. 

* Nor Richter Chytraus wird heute 
Mofes Love unter der Anklage proge]- 
firt, Ihos. Hatofins gefchoffen zu ha- 
ben. 

* Sin auf Zahlung bon $6,000 lau- 
iendes Urtheil, das im Kreisgericht zu 
Gunften des Michael Sheehan gegen 
die City Railman Co. gefällt murbe, 
ift heute vom Appellhof betätigt mor= 
den. 

* Im Ariminalgericht befannte Pe: 
ſant Louis ſich heute ſchuldig, Die 
Mary Spilk, Nr. 358 W. 18. Str., 
ermordet zu haben, um ſich in den 


| 


nen. 

* George Nelfon, der Heute dem 
Richter Keriten unter der Anklage des 
Zabenbiebftahls vorgeführt wurde, ge> 
ftand zimar das Vergehen ein, entfehul- 
bigte fich aber mit der Angabe, er leide 
an Kleptomanie. 

* Nach dem Befunde des Gejund- 
heit3amtes ift heute alles ſtädtiſche Lei— 
tungämwaffer, mit Ausnahme desjeni- 
gen aus der Pumpftation am yuße ber 
14. Straße, von guter Beichaffenheit. 
Der Kaiſer wird ſich bald wieder 

zeigen. 


Berlin, 4. Dez. Zum erſten Mal 
ſeit ſeiner Operation wird der Kaiſer 
am 15. Dezember wieder in der Oef— 
fentlichteit auftreten, anläßlich einer 
Iruppen-Revue in Hannover. Go 
theilt wenigftens ein Mitglied des Ho- 
fes mit. 

Das Datum für die Reife des Kai- 
ferö nach dem Süden ift vorerft auf 
ben 5. Januar feitgejet. 

Unter den hervorragenden Berliner 
Labenbefigern war fchon eine formliche 
Panik wegen der Befürchtung entjtan- 
ben, daß diefen Winter die Hof-Funf- 
tionen ganz ausfallen würden, in wel- 
chem fyalle viele Adels⸗Mitglieder ihre 
Häufer in ber Stadt überhaupt nicht 
öffnen würden. Nachfragen beim Hof 
im Namen ber Gejchäftäleute brachten 
jeboch bie Verficherung, daß jedenfalls 
mande Hof - Funktionen jtattfinden 
wiürben, nur daß ber Kaifer fie mahr- 
fSeinlid auf eine frühere Zeit verlegen 
mer 

&3 verlautet jekt, die Qanafamleit 
der Genefung des Kaifers fomme ein= 
zig unb allein davon, daß er im Be- 

inn feiner Krankheit dur amtliche 
bätigfeit genöthigt gewefen ei, feine 
Stimme zu fehr anzuftrengen. 
Dampfernahrichten. 
” Angelommen. 
Br ne a na 
Dunnet Head: Hella, dom New HYort nach Kopen⸗ 
pre: Ra Bretagne non New York. 
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Franzis loꝛ. Hong-Kong Maru nah Kong» 
i Shane, Uuftralien: Miowera nah PBanconper, 
‚  Vonben: Menomin New Yort. 
"Sam hrs "narbei: Devon, Don üinerpont nad 


x 


| 
| 


Reife ı 


Bett ihrer Erfparniffe fegen zu fön- | 


Eine Menge Revolver, Meijer und andere 
Waffen befhlagnahmt. — Der Anwalt 
zullenwider geftorben.— lad berühmten 
Muftern. — Eine Kugel als Beute. 


Die „fliegenden Polizeiabtheiluns 
gen“, beitehend aus Poliziiten in Zioil, 
| traten gejtern in Ihätigfeit. Gegen 
Abend machten fie die Runde durch bil-" 


| lige Logirhäufer in allen Stabtiheilen 


ı und durchjuchten alle Gäjte, die ihnen 
in die Hände fielen, nah Waffen. Eine 
Anzahl Revolver, Mefjer, Todtjchlä- 
ger und andere Waffen murben be= 
Thlagnahmt. Auf der Weitfeite wurden 
40 Berhaftungen, im Harrifon Str.- 
Polizeibezirf deren 8 vorgenommen. 
Unter Leteren befanden ji) zwei 
Ex⸗Zuchthäusler. 

Im Geſchäftsbezirk fielen fünf ver— 
dächtige Burſchen der Polizei in die 
Hände, darunter ein gewiſſer George 
Thompſon, der wegen angeblichen 
Straßenraubes gewünſcht wird. 

Faſt zur ſelben Zeit, als Polizeichef 
O'Neill die Razzia anordnete, wurde 
er mittels Fernſprechers von dem Ab— 
leben des Anwalts James A. Fullen— 
wider in Kenntniß geſetzt. Herr Fullen— 
wider erlag im Mercy-Hoſpital einer 
ihm am Mittwoch Abend von einem 
von zwei Wegelagerern an 42. Straße 
und Wabaſh Avenue beigebrachten 
Schußwunde. Der Verſtorbene war 47 
Jahre alt. Er wohnte Nr. 472 42. 
| Straße. 

Durch das auf Herrn Fullenmwiber 
veriibte Raubmordattentat und bie 
pielen übrigen Raubüberfälle beunru- 

| biat, hielten geftern Nachmittag Manor 
| Harrifon und Polizeihef O’Neill eine 
| Konferenz ab, um Maßnahmen gegen 
| das Verbrecherunmelen zu treffen. 
Beide gelangten zu der Ueberzeugung, 
Do 3 i.. Shicoap bout.ber 


nushgent 


| Sorten wohnen, oder aber im 


Spelunten umherlungern. Die Herren 
beichloffen,. alle diejenigen NYagebiebe 
perhaften zu Taffen, die etwas auf dem 
Kerbholz haben, oder aber Waffen tra= 
gen. 

„Betrauen Sie junge Boliziften mit 
der Razzia,“ faate der Mayor zum 
Polizeichef. „Ich wünfche, daß Sie den 

| „fliegenden Abtheilungen” nur Leute 

j einverleiben, die fi) no) nicht 
Gang eines Poliziiten angemöhnt ha: 
ben. Die alten Scheraen haben einen 

| Gang, an dem ein erfahrener Gauner 

fie erkennen kann, wenn ſie noch ein 

Straßengeviert entfernt ſind. Er hat 

dann die ſchönſteGelegenheit, ſich recht— 

zeitig zu verkrümeln. Ich erſuche Sie 
ferner, darauf zu achten, daß die Leute 
nicht etwa Uniformen tragen oder am 

Dienſtabzeichen kenntlich ſind. Jeder 

Sinfpeftor wählt jeine jünajten, dienft: 

eifriaften Mannen aus und bejchäftigt 

fie während der ganzen Nadt. Die 

Leute müffen jeden Augenblid bereit 

fein, ein 2ogirhaus oder aber eine 

Spelunte auszuheben. Den Tagedieben 

find Revolver und fonjtige Waffen ab- 

zunehmen. Werden meine Befehle ftrift 
ausgeführt, fo dürften dieLandftreicher 
zu der Unficht gelangen, daß Chicago 
für fie ein fchlechtes Winterquartier ift. 

Sie werden die Stadt meiden und bie 

Verbrechen werden fich vermindern.” — 

Die Abtheilungen werben fo bald mie 

möglich diefen Wünfchen des Bürger: 

meiiterd gemäß zurehtgemodelt mer- 
ben. 

Während die Polizei unerhörte An 
ftrengungen madte, um dem Berbre- 
&herunmejen zu jteuern, drangen zmei 
Banditen, die Gefichtämasten trugen, 
in die Wirthihaft von Henty School- 
man, Nr. 1529 W. 47. Str., peran- 
laßten den Wirth und eine Menge 
Säfte, fih in Reid’ und Glied aufzu- 
ftellen und die Hände gen Himmel zu 
ftreden, erbeuteten $95 und bemerf- 
ftelligten ihre Flucht. 

ı Man muthmaßt, daß die Halunfen 
die Räuber waren, die am Mittwoch 
Abend Thomas Regan in feinerWirth- 
Thaft, Nr. 4458 Afhland Woe., über- 
fielen. 

An 41. Straße und Fifth Apenue 
wurde der 18jährige Frank Griffin, 
Nr. 4902 Fifth Apenue, mit einer 
Kugelmunde im Unterleibe aufgefun- 
ben. Bald darauf lieferten Spezialpoli- 
ätften der Pennfplvania-Bahngefell- 
fhaft zwei Männer ein, bie fie angeb- 
lich bet einem Einbruch in einen Güter- 
wagen ertappt und nad) heißer Naad, 
in deren Verlaufe fie eine Anzahl 
Schüffe abfeuerten, in einem leerftehen- 
den Gebäude an 45. Straße und Fifth 
Avenue verhaftet hatten. Die Häftlinge 
gaben in der Bezirfämadhe auf ben 
Viehhöfen ihre Namen ala Xrcline und 
Charles Brunbage an. 

Die Spezialpoliziften 
Griffin geihoffen zu haben. Lebterer 
aber ibentifizirte im Peoples Hofpital 
Leutnant Rund von ber Spezialppli- 
zei ber Pennfylvania = Bahn, ala den 
Mann, der ihn niebergefnallt hatte. 


Degen Tragend verbo Waf⸗ 
den A | 
orneli He. und 82. Er. und Yon 


behaupten, 


den | 


| Koften, John Flynn aber um $75 und! 


die Koften geitrajt. 


Die zum Beften der Hinterbliebenen - 


des ermordeten Detektives John Quinn 

und Joſeph D. Driscoll geſammellen 

freiwilligen Beiträge belaufen ſich jeht 

auf $1,461.50. 
* * 

Iſadore Plotke, der Veriheidige 
Emil Roeske's, wird im Prozeß 
Standpunkt verfechten, daß ſeinKlient, 
von Niedermeier hypnotiſirt, deſſen 
willenloſes Werkzeug war. —* 
Plotke erklärt angeblich allen Ernſtes, 
daß Roeste ſich dem unheilvollen Cin⸗ 
fluſſe, den Niedermeier, vielleicht un⸗ 
bewußt, aber deshalb nicht minder 
wirkſam, auf ihn ausübte, unmöglic 
entziehen konnte und die ihm von ſe⸗ 
nem mit dem „böſen Blick“ behaftelen 


Genaſſen inſinuirten Verbrechen ana 


führen mußte, ohne ſich der Thaten 
| und ihrer Folgen bewußt zu fein. Gut“ 
achten von Sachverſtändigen werden 
angeblich dieſe Behauptung ſtühen. 
Außerdem will Herr Plotke geliend 
| maden, daß Vorfahren Roeske's irr⸗ 
ſinnig waren, und diefer jelbft erbfidl 
belaſtet iſt. 

Herr Plotke ſuchte geſtern bei dem 
Hilfsſtaatsanwalt Olfon um baldige 
Prozeſſirung ſeines Klienten na 
Seinem Gefuche wird baldmöglich 
entſprochen werden. 

Vom Trauerhauſe Nr. 428 Lincoln 
Une. aus wurde heute die fterbliche 
Hülle des ermordeten Detektive os 

| feph D. Driscoll unter zahlreicher Bes 
| theiligung zur letztens Ruhe geleitek. 
Eine Abrheilung Poliziften unter dem 
Kommando des Hilfäpolizeichefs 
Scuettler gab dein verftorbenen as 
meraden das Ehrengeleit. 
| Wie verlautet, haben Hilfspolizeis 
| hef Scuetiler und Jnfpeltor Campe 
bel in einem Haufe auf der Norbieft« 
feite große Mengen angeblich bort vor 
| Raubmördern verjtedte Dynamit ges 
funden. Die Polizei foll auch auf Per« 
| onen fahnden, die mit den Morpbuben 
in Verbindung ftanden. Polizeichef 
| OMeill und feine Affiftenten weigern 
| fich indefjen, nähere Angaben zur 
zu machen. 


Peter. Niebermeier verfpradh eg = 


Schliefer Harry Donnelley $25,00 
wenn er ihm zur lucht gus 


1 
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bireftot Bericht. Man mutbmaßt, baf 
| der Häftling nırr aus Senfationsfucht 
das Unerbieten aemacht habe, ba er 
mohl jchmerlich in der Lage tft, über 
525,000 zu verfügen. 
Als Donnelley an Niebermeierd 
Zelle vorbeiging, rief ihn der Häftling. 
Der Shlieher trat an das Gitter und 
Niedermeier lief fich im Flüfterton alfo 
; bernehmen: „Sagen Sie, Herr Schlies 
her, e3 ift doch eigentlich nicht nöthig, 
daß ich hier Tchmadhte und Sie für 
fürglihen Lohn hier umberlungern, 
Mie wär’d, wenn ich mich berfleidete, 
Shnen $25,000 in die Hand brüdte 
und mich verfrümelte. Ach bin des 
Hodens müde und fehne mich binaus, 
Geld jpielt feine Role. Wenn Sie auf 
meinen Vorfhlag eingehen, erhalten 
Sie $25,000 baares Geld. Die Sade 
madt feine Schwierigfeiten und Sie 
hätten ihr Schäfchen in’3 Trodene ges 
bradt. Was jagen Sie dazu?“ 
Donnelly glaubte, daß Niedermeier 
Tcherze, lachte und wollte jich entfernen, 
Der Häftling rief ihn aber zurüd. 
„Machen Sie feine faulen Wike,* 
fagte jet der Schlieher zum Gefans 
genen. „Sie haben feinen Gent.“ 
„Das it Khre Anficht,“ antwortete 
Niedermeier, „ich werde Xhnen das Ge- 
gentheil bemweifen. Sie brauchen fein 
Rififo übernehmen. Ach werde Alles 
jo einrichten, daß fie $25,000 im fels 
ben Augenblid erhalten, in dem ich den 
Singer verlaffe. Sie brauchen nichts 
| weiter zu thun, ala mir leider, bie 
bon meinen Freunden gebracht werben, 
zu übergeben. Nachdem ich mich fo 
bermummt habe, daß mid Niemand 
ertennen kann, laflen Sie zufällig bie 
Zellenthür offen. ch fpaziere hinaus, 
Man wird mich für einen BBefucher 
halten und für den Reft laffen Gie nur 
mich forgen.“ 

Der Schließer bat fi Bebentzeit 
aus und erjtattete dann unverzüglich 
dem Gefängnißbdireftor Melbnung. 

Herr Whitman tft der Anficht, daß 
der Häftling in allem Ernfte den Bor: 
Thlag madte und eine bebeutende 

| Summe bot, um den Schließer au 
| toirflich zu veranlaffen, ihm zur Flucht 
behilflich zu fein. 

Den Angaben de3 Gtaatäanwalts 
gemäß, unternahmen Hilfspolizeichef 
Schuettler, Ynfpeltor Campbell und 
eine Anzahl Detektives geftern Nadj- 
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mittag bie geheimnißbolle Fahrt nicht, 


um Dynamit aufzuftöbern und Beibel- 
fer der Mordbuben zu ermitteln, fon= 
dern nur, um fich mit den Räumlichlei= 
ten der Wagenremife an ber 61. und 
State Str. vertraut zu machen. 


Dan Dyne wurbe beute von‘ mehres 


ren Augendfreunden befuht, Cr Ik 
an einer jtarfen Erkältung, Geinen 
Freunden erzählte er, daß er ein vol⸗ 
les Geftänbnif abgelegt habe. Er aber 


und feine Genojfen behaupten, von dem = 


angeblich aufgefundenen und 
nahmten Dynamit nichts zu wiſſen 


* Vor Richter Chetlain Tucht bie 
City Railman Co. ven Nachweis zu ex 
bringen, daß Inga Hanfon, 

folge eine3 von ihr im Jahre 

littenen Straßenbahn » 


Hide fein 
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Süudweſt ˖ Eche Market und Yan Buren Straße. 


lix Kahn & Co. 


— Wholeſale⸗Fabrikanten von Kleidern 
für Männer und junge Männer. 


Rieſiger Räumungs-Verkauf 


unſeres ganzen Wholeſale⸗Lagers von (Union⸗made) 


Herbſt- und Winter-Anzügen, 
Ueberziehern und Beinkleidern 
=" im Eleotail. = 


Opgleich diefer Räumungs-Berkauf erft gerade eröffnet wurde, ift der Anbrang von Käufern ein unerhörter. @ 
Taufenbe von Leuten haben ji Hier mit Winterfleivern verfehen und fich dadurch abfolut mehr als die Hälfte n 


an ihren Einfäufen etfpart. 


Verkauf ift jegt in vollem Gange und dauert pofitio nur 21 Tage, und jedes Stüd unfere® ganzen Whole- b 


fale Lager3 wird verfchleubert zu 


weniger als Kostenpreis 


der Herftellung. Wir find noch imme. riefig überladen und müffen Raum fhaffen für Yrühjahrswaaren, die 
täglich von unferen Fabriken eintreffen. Vermechfelt diefen Verkauf nicht mit fogenannten Räumung3- oder Ge- 
Ihäfts-Aufgabe-Verfäufen, fondern bebenft, daß jede hier gemachte Angabe Wahrheit ift. Wir find im Wholefale- 
Bezirk 21 Jahre zu Haufe, und erwarten bier während vieler weiterer Yahre zu bleiben und wiederholen nochmals 
unfere Garantie, daß Yhr vollitändig paffende, elegant gemachte Kleiver hier während diefer 21 Tage zu einer ga= 
rantirten Erfparniß von mehr ala der Hälfte von dem, was hr anderswo bezahlen müßtet, machen fünnt. 


Geld bereitwilligfi zurüderftattet Für jedes KHlei- 
Dungsftüd, Das nicht völlig befriedigend ift. 


Feine reinwollene Männer = Anzüge, gewöhnlich 
in Stores zu $ und $6 berlauft, 


züge, Italian Gloth:fzutter, durchweg gut ges 
fchneidert, gemwöhnlih verlaufr für 8 und $9 
und find e8 auch wertb, jebt 


Schöne Cheviot Effekte für Männer = Anzüge, 
durhaus wollene Stoffe, werth bon 

$10 bi3 zu $12, zu 55.80 
815.00 Männer-Anzüge, in fehr fchönen Gaffis 
meresEffetten und Unfiniihed Worfteds, mäh- 


d diefes Berfaufs 
ee 57.45 


Schwere reinwollene Hofen für Winter, werden fonft zu $2.00 ver: 
kauft, während diefes Verlaufs zussesanaoonunnn.. 


Offen Abends bis 9 Ahr. 


Die allerbeften Anzüge für Männer, einjchlies 
bend die allerfeinſten Unfiniſhed Worſteds — 
Granite Gewebe ete. — der Werth derſelben be⸗ 
trägt $20.00 und $2.0 — 


Shiwere -wollene Beaver = Ueberzieher, in allen 

Groben und allen Längen, — 

der Werth ift 8.0— Au 

Kriegs, Vieltonz und Beaver s Ueberzieher ver 
‚ Werth derfelben ıft 89.00 und $10.00 — bies 


felben werden jet verfchleudert 83 98 
+ 


DO rford Friege und ſchwere Vicuna Weberzieher, 
der Werth berielben ift $12.0 — 
werden verfauff zu 


89 


Befonders gute Melton: und Beaver » Ueberzies 


Abjolut reine Worfted Hojen, geftreift oder Plaid3, imerth 
34.50 und 85.00, während diejes Verkaufs zu 


Offen Samftag Abend bis 10 Ahr. 


ber für Männer— der Werth ift $l5gn 
und $16.0 — zu 7.90 
Echte Patent Beavers und Kerfey = Ueberzieher 
in jeder begehrenswertben Länge, biefelben 
find durchweg fchön geichneibert, und ihr Werth 
beträgt 818.00 und 0.0 — 

werden verfauft für 

Die feinften Yancy GürtelsUleberzieher, Kerfeys 
und Beabers, der befte Derhant: Tailor Finiſh, 
diejelben find beftimmt $25.00 

und $0.00 werth, zu 

Feine ſchwere Worfted Hofen für Männer — 
der Werth derjelben ift 8.00— 

werden verlauft zu 


Suedwest-Ecke Market und Van Buren Strasse. 


Die Innerſte. 
Von Wilhelm Raabe. 


0. Fortſetzung.) 
NeuntesKapitel. 

Im Jahre 1760 war der Harz bei 
weitem mehr als heute der wilde Harz. 
Er iſt ſeitdem kultivirt worden, wie 
die Leine, die Ihme und die Innerſte 
regulirt worden ſind. Was wir erzäh—⸗ 
len, gilt, ſo fern es die Natur — Wald 
und Waſſer betrifft, nur von der Mitte 
des 18. Jahrhunderts; mas die Men- 
fchen angeht, fo haben die fich wenig 
berändert, wenn fie gleich unendlich viel 

"gebildeter geworden find und anders 
zugefchnittene Kleider tragen, jo Mann 
mie Weib. 

Mit dem wilden Harz haben mir e3 
jego zu thun. Immer an der \nnerite 
aufwärts bis in das ‚Revier der brei 
Beraftäbte Grund, Wildemann und 
Sautenthal führt uns die Hiftorie voa 
dem fchreienden Wafler. Da liegt, mie 
der Leſer ſchon weiß, zwiſchen Wilde— 
mann und Lautenthal Radebreckers 
Mühle an der Innerſte; vordem, als 
die Räder fich noch drehten, eine Säge- 
mühble mit gefräßigen Zähnen; aber 
"die Räder ftehen feit Jahren jtill, und 
ber vom Fels hinter der Mühle ab fich 
ftürzende Bach findet allhier feine Ar- 
beit mehr. Der Bufchmüller hat diefes 
Geihäft längit aufgegeben und fich ein 
ander Brot aefucdht. 

Das alte ruinenhafte Anmefen liegt 
in eine fchluchtartige Windung des 
Thales gedrüdt, umgeben vom bunflen 
Tannenhochwald. Mer die Innerfte in 
ihrer ganzen Wilbheit fehen wollte, der 
mußte fie hier in der MWilbniß auf- 
ſuchen. Grauſchwarz und giftig kommt 
das Waſſer von den Hüttenwerken von 
Wildemann; daß es über mehr als drei 
Steine läuft, hilft ihm nichts, es wird 
nicht reiner dadurch, und wüthend 
ſpringt es vom Stein hinter dem 
Hauſe des Meiſters Radebrecker und 
hohnlachend vorbei an dem »geftellten, 
trümmerhaften Rade. 

Horch, eine Stimme, ein Lied aus 
dem Inneren der Mühle, und Stimme 
und Lied paſſen ganz und gar zu dieſer 
Menſchenwohnung und zu dem Tag 
und Wetter. Es iſt ein dunkler, windi⸗ 
ger Oktobertag, der Sturm rauſcht 
und ziſcht durch den Tannenforſt und 
beugt die ſchlanken Stämme; aber das 
alte Harzſchützenlied aus den Kriegen 
des vorigen Säkulums übertönt er doch 
nicht. Es iſt ein Lied, gut zu ſingen in 
der Felshöhle am Feuer in der Win⸗ 
ternacht, im wilden Walde — vor der 
Blutthat und nach derſelbigen — ein 
Lied von Blut und Feuer, vom ſchnel⸗ 
len, tückiſchen Ueberfall aus dem Buſch, 
ein Lied von Galgen und Rad — ſeli⸗ 
br zu hören aus einem MWeibermunbe! 

nd bie Innerfte fingt mit, und bie 


Meife dringt weit hinein in den Forft, 
und tief im Walde nimmt eine Män- 
nerftimme den Endreim auf und jendet 
aus traftpoller Bruft das Gefäß zu- 


| rüd, 


's ift der Kriegsfamerab bes neuen 
Müllerd da unten an der Annerite, 
oberhalb Sarftedt, der einarmige Kor— 
poral Jochen Brand, der da durch den 
Wald fommt. Er träat noch) immer 
den militärifchen Dreimafter fehräg 
aufs Ohr gebrüdt, er trägt noch den 
blauen Rod, den er bei Minden trug; 
aber Hut und Rod find um ein Be- 
trächtliches jchäbiger geworben; — Sie 
feinen in der Bergjtadt Grund fi 
nicht viel au8 dem tapferen Stabtfinde 
gemacht zu haben, und mit der Menage 
muß e3 au) nicht weit hergemefen fein. 
Mohlgefüttert fieht der Korporal nicht 
aus, und die fcehmupigsrothen Auf: 
Ihläge an Kragen und Aermel find die 
munterjte Farbe an ihm. 

Aber immer noch ſchwingt er ben 
MWanderfnittel in der heilen Linken zu 
den alten Fechterkunftftüden; e8 Tcheint 
ihn wenig zu fümmern, daß die Jade 
nur no einen der Mefjingtnöpfe mit 
dem F. R. — Fridericus Rex — 
aufzumeifen hat — der Knopf genügt 
immer noch, ben leeren rechten Nermel 
auf der braven, breiten, metterfeiten 
Bruft feitzuhalten. 

Er fam den Berahang herunter aus 
ber Dämmerung de3 Waldes herbor 
und ftieß einen lauten Hollaruf aus, 
als er da3 Dad der Mühle unter fich 
fab. Drei mächtige Hunde mit Sta- 
chelhalsbändern heulten die Antwort 
und ftürzten fich durch den Bach dem 
Nabenden entgegen; als fie ihn aber 
erfannten, begrüßten fie ihn freund» 
Thaftlih, und das Nämliche that ber 
Herr besHaufes, der jegt in feine Thür 
getreten war und unzmeifelhaft einer 
ne genaueren Bejhreibung mürbig 
iſt. 

Es war ein kleines, alraunenhaft 
ausſehendes Kerlchen, das Meiſterchen 
Radebrecker. Man war durchaus nicht 
ſicher, ob der alte Burſch nicht einſt als 
die ſchlimme Wurzel unter dem Galgen 
ausgeriſſen worden war und den ent⸗ 
ſetzlichen Schrei der Sage ausgeſtoßen 
hatte. Aber wenn's ſich ſo verhielt, ſo 
war der Alraun doch allgemach ge— 
wachſen und hatte es zu einer Höhe von 
faſt fünf Fuß gebracht. Für ein beſchei⸗ 

n Gemüthe war ein ganz menfchen- 
ähnliches Individuum aus der Man- 
dragord geworben. Ob die rauhhaa⸗ 
tige Pubelmüte mit dem grauen, zot⸗ 
teligen Köpfchen des Alten geboren 
worden war, konnte Niemand wiflen; 
aber Niemand erinnerte fih auch, ihn 
je bei Sommer und Winter, bei Nacht 
und Tag ohne biefelbe erblidt zu ha=> 
ben. Seitwärt3 geneigt trug er das 
Köpfchen auf der einen Schulter und 
als Gegengewicht ein WBudelden au 
ber anderen. Sein Gehör war fo fcha 
wie feine Augen, obgleich manche Leute 
feltfamermweife meinten, bas eine fei.fo 
I&htoadh wie die anderen; wenn fie dann 
bes Gegentheils zu ihrem Schaden ge- 
er wurden, munberten fie fich gar 


AB ber Einarm. unter den legten 
Deenen seien na bie 
Steine im Bette der Innerfte weaftieg, 
nahm ber Fleine Greiß bie fleine Tihon- 
pfeife aus. bem zahnlofen Munde und 


Be Be. auch Der wieder! 
1d, Gi &: tonn ea und 
| va er 


Sie thut es ihnen Allen an, und mie 
fie fi) auch wehren mögen, fie fönnen 
nicht davon laffen. Der liebe Gott hat 
mic in Wahrheit mit einem guten 


Kinde gefegnet, und es ift immer nody, |; - 


mie’3 in dem Buche jteht: „Wohl dem, 
der Treude an feinen Kindern erlebt“.“ 


Das war nun mit. einem Jolchen | 


recht blasphemiftifchen Grinfen gejagt, 
daß jegliche Bibel auf jechs Meilen in 
die Runde bon rechtäiwegen einen 
Schredensfprung hätte thun mülffen 
auf ihrem Plat oder Gejtell, und mie 
das folgende Gefpräcd ausmweiit, fannte 
ber Korporal Kochen feinen Mann auch 
nad) der Richtung. 

„Suten Tag, Vater Radebreder,” 
fagte der Einarm, militärifch grüßend. 

„Guten Tag, mein Söhnen,“ ent: 
gegnete ber alte Meifter. „Der Herr 
fegne Deinen Eingang und — Aus: 
gang.“ 

„Hm,“ meinte der Soldat, „tann 
Er’s denn gar nicht laffen, Er alter 
Sünder? Weiß Er aber, ich habe mir 
Tagen laffen von einem aroßen Ofen, 
ber immer noch geheigt wird, und an- 
jeßo, vie Einige meinen, mehr denn je. 
MN Er denn abfolut Paftor in der 
Hölle werden und bon einer qlühenden 
Kanzel den armen verlorenen Seelen 
Geduld predigen, Radebreder?“ 

„Hm, — Sebermann nach feinen 
Gaben, Freund Jochen. Er in feinem 
wilden gottlofen Kriegsleben fann 


nichts davon mwilfen, wie fanft e3 dem | 


Menfchen zu Muthe wird hier in der 
Eremiterei, im ftillen Forfte,“ 

„Dan follt’S doch nicht für möglich 
halten!” brummte der Snvalide mit ei- 
nem Blide zum molfenvollen Herbit: 
himmel. Dann fah er den Alten mit ei: 
nem gemilfen fcheuen Unbehagen bon 
der Seite an und brachte das Geſpräch 
auf etwas Anderes. 

Er jagte mit einigerh Zögern: 

„Da Er’& doch jhon weiß und dar- 
über Sein Pläfir hat, jo mad’ ich's 
furz: der Innerfte wegen bin ich mal 
iieder da, und wär’3 auch nur, um 
mid) von ihr maltraitiren zu Taffen, 
Thlimmer als ein armer Sünder vom 
Profoffen. Wie geht’3 der Jungfer 
Tochter, Vater Radebreder?“ 

„Hört Er fie nicht, mein Sohn? Sie 
bat eine recht feine, Yieblihe Stimme. 
Es iſt meine einzigjte Quft in meinen 
alten Tagen, fie jo in den Wald Hin- 
einfingen zu hören.“ 

Der Einarm murmelte etwas zmi- 
fen den Zähnen; der areife Alraun 
aber legte die Hand hinters Ohr. 

„a3 beliebt Shm zu meinen, mein 
Herzenzföhnden? Es mirb immer 
Ihlimmer mit meinem Gehör von Tag 
zu Tage?“ 

„3% fage au, daß die Innerſte — 
bie Doris eine feine Stimme bat und 
fie weit hinausſchickt!“ ſchrie der Kor— 
poral Jochen Brand. Ich bin nicht der 
Erſte, der ſie auf ſechs Meilen in's 
Land vernommen hat, und den ſie her⸗ 
geſungen hat nach dieſer verdammien, 

ottverfluchten ———— Und an 

ten für ihre Wege fehlt's ihr auch 
nicht; wenn nur der Botenlohn danach 
wäre!” | 

„Ei, ei, mein Söhnchen, was jagt Er 
ba. Befinne Er fi do, Korporal, daß 
Er zu dem Bufhmüller fpricht, der ein 
Dad und einen. Pla am Zifche hat 


für Yebermann, ‚von bem man zu 


Haufe — nichts wiſſen will, und wenn 
er fo gl Bataillen geivon- 


en — 


n t. Ein gute iſt das 
ia 


een —— * 


m 


„Das zweitbeite Ding, Vater Rabe: 
breder. Sapperlot, ich weiß Alles und 
verlange auch von Yhm feine Brühe an 
ben Braten. Alfo die Innerfte fit in 
"der Stube?“ 

Wie's Täubchen im Nefte; — und 
Er ift willtommen, Jochen, wenn man 
ihn gleich in Grund über die Schulter 
anfiehi. Geh’ Er nur hinein; ich habe 
noch hier draußen zu fchaffen und fom=» 
me nad.“ 

„Der Bimergentönig bon a 
ftein ift nichts gegen Yhn, Meifter Ra- 
bebreder!" jeufzte der gute Kriegamann 
bes Herzogs Ferdinand und ftiefelte 
mit gehoberien Knieen wie ein Stord 
über die Hausfchwelle. Der Alte fchlich 
fih iwie ein Fucha um bie Ede feines 
Haujes und ficherte vergnüglich in fich 
hinein. 

Auf der Schwelle der Stubenthür 
nahm der Korporal den Hut ab: 

„Bon jour, mademoiselle!“ 

„He?“ fragte Jungfer Doris, auf 
ihrem Stuhl am Yenfter jih ummen- 
dend. 

„Suten Tag, allerfhönfte Mabe- 
moijell, mein ih. Wir haben manchen 
Yranzmann draußen unter und, und 
von Denen lernt man die Höflichkeit 
und was den Damenz fonjt gefällt.“ 

„Mir gefallen Seine frangöfifchen 
Broden gar nicht,“ Jagte die Jungfer 
Rabebreder. „Wenn Er Seine Hün- 
dinnen da draußen vor den Bergen ba- 
mit vom Ofen Ioden fann ‚jo hab’ ich 


Bringt Er mir fonft ma8 mit, fo 
fomm Er herein, ochen, font aber 
bleibe Er draußen.“ 

Der einarmige Soldat trat wenig: 
ften3 einen Schritt weiter in die Stube 
vor. Die Innerjte raufchte dicht an dem 
Tenfter vorbei, und Wald und Fels fa- 
ben herein. Die rothhaarige Jungfer 
aß faul an die Lehne ihres Holzjche- 
mel fich legend und aß mit einem blu- 
tigen Meffer in der Hand ein Stüd 
Brot. Das Meffer hatte fie aus der 
Küche mitgebracht, und wenn die fur- 
fürftlich hHannöverfchen Förfter nachge: 
fucht hätten, fo würden.fie auch mohl 
das ausgemweidete Schmalthier gefun> 
den haben, beflen rothe Lebensttopfen 
an ber Klinge hingen. 

„Saterment,” murmelte der Inva— 
live, „am beften paßte fie doch ziwifchen 
Mitternaht und ein Uhr auf ein 
Cıhlachtfeld, mit einem Sad auf ber 
Scäulter und einer Blenblaterne in der 
Hand. Gie würde frifh aufräumen 
im Nothfale unter den Bleffirten. 
Denn ich nur wüßte, was fie ung ein- 
gibt, daß wir ihr immer von Neuem 
fo qutmillig ihre Säde tragen?“ 

Lachend zeigte die Yungfer dem 
Kameraden :ihre meiben Zähne und 
wies mit dem Meffer auf einen Sche- 
mel ihr gegenüber am enter. 

— Brand, will Er ſich 

nicht Seine Bequemlichkeit nehmen? 
Aber — ganz wie es Ihm beliebt.“ 

Schwerfüllig ſetzte ſich der Inbalide 
auf den ihm angedeuteten Platz, warf 
ſeinen Hut auf den Tiſch und ſagte 
mürriſch grollend: 

„Deinen Väter kenne ich, Doris; 
aber Deine Mutter hätte ich auch mohl 
fennen mögen.” 

„Weshalb?“ 

„Weil ich dann das Teufelskleeblatt 
boll zufammen hätte; den alten Sa= 
tan und die alte und die junge Here. 
En ilt’3 Nungfer Radebreder, nehme 
Sie ed mir nicht vor ungut.“ 


(Fortjegung folgt.) 


Ein Rohr, das im Winde fchwantt. 


Ohne Willenskraft, ATuth, Ehrgeiz, Ener- 
gie oder Soffuung gibt der Pys- 
peplißer den Kampf auf. 


Der eingefleifchte Dyspeptifer hat 
fo wenig Intereffe am Leben, wie ein 
Menſch nur haben fann. Er vermag bie 
Pflichten nicht zu erfüllen und feine 
Freuden laffen ihn falt. Er ift nicht 
im Stande, die gejchäftlichen und ge- 
felfchaftlichen Verbindungen zu ges 
nießen, die dad Leben de3 Durdh: 
Ichnittsmannes ausfüllen. Seine ganze 
Hoffnung liegt darin, wieder geſund 
zu werden und dag Gute, was das Le- 
ben bietet, wieder genießen zu fünnen. 
Bis dies gejchehen ift, it er elend und 
bon wenig Nuten für fih und andere. 

Stuarts Dyspepfia QTablet3 find, 
der wahre Lebensbaum de3 Leidenden. 
Sie furiren ihn und bringen ihm Ge- 
fundheit und Glüd, ebenfo ficher und 
gewiß, mie er fie gebraudt. Sie find 
fider, meil fie natürlich find und feine 
andere al3 eine natürlide Kur iſt 
fiher. Sie wirken auf die Speife und 
verbauen fie, mie ein Magen es thun 


mürbe. Sie enthalten genau biefelben ! 


Magen enthalten find. 

Wenn man Stuart? DyspepfiaTab- 
let3 in eine Flafche oder Krug thut 
zufammen mit irgend einer Gpeife, 
Fleiied, Eier oder Gemüfe, und genü- 
gend Wafler Hinzu fügt, fo geht der 
Vroauungsprozeß vor fich gerade mie 
in einem aefunden Maaen unb in der- 
felben Zeit. Es erwachlen folglich Fei- 

ı ne unnatürligen Störungen in den 

| Berdauungdorganen durch Anmenbung 
pon Stuart3 Dyspepfia Zablet3. Gie 
erleichtern den ſchwachen, entfräfteten 
Magen die Arbeit und geben ihm Ge— 
legenheit, auszuruhen und ſeine nor⸗ 
male Geſundheit und Stärke wieder 
zu erlangen. 

Ein wohlbekannter Arzt in Buffalo 
ſagt: „Ich verſchreibe Stuarts Dys⸗ 
pepſia Tablets bei allen Gelegenheiten 
ala ein Hilfsmittel für gefihwächte und 
entfräftete Magen. ch finde, ba fie 
alle Angredenzien enthalten, welche zur 
richtigen Verdauung ber Speifen noth- 
wendig find un fie beiwirten mehr,meil 
fie dem Magen die nötbige Ruhe gehen, 


als irgend eine Mebizin, bie ih ver- 
berfagt, 
einen 


reiben fann. Gie —* nie 
ofortige — allen 
llen zu geben un 1 —*— nicht, 
allen den zu em⸗ 


Stuartis D 
‚don allen Apot 


Verdauungs - Klüffigkeiten, wie im 
| 


nichts dagegen einzumenden, Kamerab. . 
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Abend 
bis 
10 Uhr. 
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7 Das größte 


Ä Ausftattungs- 


Geſchäft 
für Männer und 
Knaben an 
der Weſtſeite. 


VAN BUREN UND HALSTED STR. 


Mer jet einen warmen Weberzieher oder einen eleganten Anzug braucht, 
-follte unfer Zager von 


Neberziehern und 
Anzügen fü Herren 


in 


Augenfchein nehmen. Wir dürfen ohne 


Uebertreibung behaupten, daß 


folde Waaren zu den Preifen, zu welchen wir fie bieten, alle Konkurrenz in 
ben Schatten jtellen. Der Schnitt entfpricht den An- 
forderungen der neuelten Mode — bie Arbeit ift von 
tüchtigen Union-Schneidern gemadt und die Stoffe 
find ganzmwollene Kammgarne, fehrwere blaue Kerfens, 


englifche Meltons, Caffimeres 
und Chepiot3. E3 find that- 
fachlich $15 u. H18Werthe,die 
wir Samftag offeriren zu.. 


12. 


75 


Ruſſiſche Vluſen-Ueberzieher 


für Rnaben. 


Ueberzieher für die kleinen Knaben, im Alter von 3 


bis 10 Jahren — von blauem, 


ſchwarzem und 


grauem Kerſey gemacht, mit Flanell gefüttert, Meſ— 


ſing-Knöpfe und ſeidene Stitching am 
Arm — ſpezieller 


Falſche Zeugenwahrnehmungen. 


Eine ſeltſame Erſcheinung, die in 
letzter Zeit Gegenſtand eingehenderUn— 
terſuchungen gebildet hat, iſt die Beob— 
achtung der Kriminaliſten, wie objek⸗ 
tiv unrichtig und verſchieden die Wahr⸗ 
nehmungen einer Anzahl Perſonen 
von ein und demſelben thatſächlichen 
Vorgange ſind, trotz ſubjektiv wahr— 
heitsgetreueſter Wiedergabe des Beob⸗ 
achteten. Bekannt iſt der Aufſehen er—⸗ 
regende Verſuch des Strafrechtslehrers 
Liſzt, im kriminaliſtiſchen Seminar in 
Berlin, bei dem ein Mordanſchlag fin— 
girt wurde, über deſſen Verlauf bei 
dem aufgenommenen Protokoll jeder 
einzelne Anweſende eine weſentlich 
verſchiedene Darſtellung gab, und die 
Zeugen waren doch juriſtiſch geſchulte 
und gebildete Menſchen. Einen neuen 
praktiſchen Beitrag zu dieſer Frage 
lieferte legthin ein Londoner Frauen- 
Hub aus Anlaß einer verlegenden Be- 
merfung, die fich ein jchoitifcher Richter 
über da3 mangelnde Beobachhtungsver- 
mögen bes zarten Gejclehts erlaubt 
hatte, ES handelte ich um einen Dieb- 
jtahl. Drei Frauen hatten den Lang— 
finger gefehen und zunädhjit drei völlig 
bon einander abweichende Bejchreibun= 
gen feines Aeußern gegeben, ihn dann 
aber in einem bon ber Polizei ergrif- 
fenen Zanbdftreicher, der feiner biejer 
Beichreibungen entjprad, mit Be— 
ftimmtheit mwiedererfannt. Der Ber- 
theidiger des Befchuldigten beutete Die- 
fen Widerfpruch gefchidt aus, und ber 
Richter jah fich darob zu einem frei— 
[prechenden Erfenntniß genöthigt, dem 
er aber die Bemerkung beifügte, daß er 


-moralifh von der Schuld des Ange- 


Hagten überzeugt jei und biefer ber 
Beitrafung nur wegen bed mangelnden 
Unterfheibungsvermögeng ber „meibli- 
hen Menfchengattung“ entgehe. 

Ein Frauentlub von Piccadilly be- 
ſchloß, den unhöflichen Salomon ſofort 
eines Beſſern zu belehren. Ein Mann 
mußte in dem Sitzungsſaal des Klubs 
einen Scheindiebſtahl ausführen, und 
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Ein Ueberzi 


eher-Verkauf 


der Euch intereſſiren wird. 


Alle neueſten Stoffe 
in unſeren volle Länge 
Dreß Ueberziehern ſind 
vertreten. 

Schlicht ſchwarze und 
Orford Stoffe — dunkle 
Miſchungen in rauhen 
Geweben — ebenſo gut 
wie die Produkte der 
feinſten Kundenſchneider 

— Großen paſſend für 


1 Männer beinahe jeder 


zwar in Gegenwart bon fieben, durch | x 


das 2o8 gemählter Damen, die dann 


fofort eineBefchreibung von ihm liefern | — 


ſollten. Bemerkt ſei, daß die Beobach⸗ 
terinnen obendrei etwas. pfufchten; ab- 
gefehen davon, daß ihre Aufmerkjam- 
feit und Bleiftift zur Aufzeichnung ih- 
ter Wahrnehmungen bei fih. Und mie 
fielen diefe au? Drei der Damen be- 


braun, eine als fehwarz, mei ald grau 
und eine, bie allein daß Wichtige ge- 
troffen hatte, ala blau. 
erwähnte ala Mertmal einen jehwa= 
hen, eine zmeite einen fräftigen 
Schnurrbart; eine fprad) nur von ei- 
nem Schnurrbart, drei mweitere hatten 
diefe Zierde des Mannes gänzlich 
überfehen, und eine einzige wollte, mie 
e8 iieber allein richtig mar, „ein 
frifeh rafirtes Geficht“ bemerkt haben. 
Für zwei Damen waren die Haare be3 
Scheinverbrederd® blond, für eine 
braun und für eine, was au zutraf, | 
faftanienbraun; die übrigen mußten 
bon den Haaren überhaupt nichts. Das 
Geficht vermochte feine zu befchreiben, 
nur eine jprach, was aber faljch war, 
von angenehmen Zügen. Während ver | 
Ihäter einen kurzen grauen Rod getra- | 
gen hatte, war er ber einen Dame in | 
einem rad, den andern in einem 
Leibrod, in einem bunflen oder hellen 
Anzug erfchienen. Einen Hut hatten 
alle beobachtet, doch gaben fie ihm bie 
verfchiedenften Geftalten. Der Daily 
Spectator, der obigen -Verfuch be- 
Schreibt, hält ihn boshafterweife für bie 
Beobachtungsgabe der Frauen nicht für 
ausfchlaggebend, denn mahrfcheinlich 
würbe jebe ber beieiligten Damen, 


Eine Zeugin 


| 
| 
zeichneten die Augen be Diebes ala 


falls fie bie Aletbung einer Vertreterin 


Geſchelchts zu beſchreiben ge⸗ 


ihte — * in die 
en Buben it, hr 


Es 

daß die das ei⸗ 
u. be bab Heuer 

arm ben Dame Temngeichnen ie 


te 


Sorm—ein auferordent- 
licher Werth für nur 


Underoof 


Rye 


Es liegen mehr vorzügliche Eigenfchaften zur An 


regung und weniger rüchwirfende Effete in OId 


Underoof Rye als in irgend 
Dies find ftarfe Behauptu 
wahr wie fie ftarf find, 


CHAS. DENNEHY 


einem andern Branntwein. 
ngen, aber fie find ebenſo 


& CO., Chicago. 


gehen würden. Wenn die Damen bor | fchrieben haben wollen: fo befehlen Wir 


Gericht ihre Ausfagen hätten machen 
müfjen, hätten fte zwar feinen Meineid, | 
jede jedoch einen Falfcheid geleijtet,von 
dem Ehre und Freiheit eines Menfchen 
abhing. 


Di Elındursif. | 


— 


Wir lefen im Großherzoglih Med= | 
lenburg⸗Strelitzſchen Offiziellen An⸗ 
zeiger: „Friedrich Wilhelm, von Got⸗ 
tes Gnaden Großherzog von Mecklen⸗ 
burg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und 
Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, ber 
Lande Roſtock und Siargard Herr etc. 
ete. Wir fügen euch hiermit gnädigſt 
zu wiſſen, daß Wir die Haltung eines 
i beſchlofſen ha⸗ 
ben, und daß derſelbe am 17. Novem⸗ 
ber d. J. in Sternberg eröffnet werden 


ſoll. Geichwie Wit nun ſoichen Land⸗ 


euch andurch gnädigſt, euch des Abends 
vorher, als am 16. November d. J. in 
Sternberg einzufinden und nach ge— 
bührendetr Anmeldung am folgenden 
Tage die in Unſerm Namen euch zu er⸗ 
öffnenden Propoſitionen, deren Inhalt 
hieneben beigefügt iſt, zu erwarten, der 
gemeinſamen Berathſchlagung darüber 
beizuwohnen und ohne erhebliche Urſa⸗ 
che vor erfolgtem förmlichen Land⸗ 
tagsſchluſſe euch nicht von dannen 
wegzubegeben. Ihr thut nun ſolches 
oder nicht: ſo ſolltet ihr den zu al⸗ 
lem dem, was von den Anweſenden ge⸗ 
hörig wird beſchloſſen werden, gleich 
anderen unſeren gehorſamen Landſaſ⸗ 


ſen und Unterthanen gebunden und 

————— —* 
gn Datum, Neu i 
den 15. Diober 1908. (2. ©: ) 


ri Wilhelm, ©. $.0.M. — $. von 





 Gelegrapfifcie Depefchen. 
= @Welikfert Dam ber "Ansociated Prosa”) 
Inlanı. | 


euer bei der BPere » Margquette 
Bahn. . 

Saginaw, Mich. 4 Dez. Henie 
früh um 2:15 Uhr brach eine Feuers⸗ 
brunft in den Wagen-Werkftätten- ber 
Pere-Marquette - Bahn dabier aus. 
Um 3 Uhr ftürzten die Mauern ein. 
Das umgebende Eigenthum ftand in 
großer Gefahr; aber durch die helven- 
müthigen Anftrengungen der Feuer⸗ 
mehr wurde eine Weiterverbreitung ber 
Flammen verhindert. 

Zur Zeit, al Angeftellte des Bahn- 
Telegraphenamtes das euer entbedte, 
Ichofjen die Flammen bereit3 durch das 
Dad. Zwei, im Bau begriffene Gü- 
termagen und eine Quantität Bretter- 
holz verbrannten mit. 

150 Mann werben durdh den Brand 
beſchäftigungslos. 

Neues texaniſches Oelfeld. 


Galveſton, Tex, 4. Dez. Unſer 
Staat hat ein weiteres Petroleumfeld, 
welches ſogar das berühmte zu Beau—⸗ 
mont noch in den Schatten zu ſtellen 
verſpricht. Das neu entdeckte Feld liegt 
zu Matagorda, unweit Big Hill. 
Man wußte ſchon ſeit längerer Zeit, 
daß dort ein Gasquell exiſtirt. 

Vor mehreren Tagen beſuchte der 
Illinoiſer „Stahlkönig“ John 
Gates mit einer Partie die Gegend, — 
ſcheinbar, um auf die Bärenjagd zu 
geben,‘ in Wirklichkeit aber, um ben 
PVetroleum-Gehalt diefer Stätte zu un- 
terfuchen. Er hat jebt große Summen 
in diefem Yelde angelegt und fontrol- 
lirt dasfelbe fogut wie vollftändig. 

Conrieds Oper bedroht. 

Nem York, 4. Dez. Das Conrieb’- 
[che Große Oper = Unternehmen wird 
bom Mufiter = Gemerktjchaftsverband 
bedroht, meil die Damen Tagliava 
und Weile, welche in der Dpentruppe 
bie Harfe fpielen, nicht zu: diefer Ge- 
merfichaft gehören, und MadameWWeile 
ihr auch unter feinen Umjtänden bei- 
treten mil. 3 ift ein Mufiferjtreif 
möglih. Die Gemerffchaft Hat Frift 
bi3 zum fommenden Montag gegeben. 

Beim Shmugglen erirunfen. 


Buffalo, N. Y. 4. Dez. Ein Wagen, 
der mit Chinejen gefüllt mar, melche 
aus Kanada in unjer Land gefhmug- 
gelt wurden, ftürzte zu früher Mor- 
genftunde um, und die Infaflen fielen 
in den Erie - Kanal. Vier der Chine- 
fen ertranten. 

Eelbfimord eines Banficrs. 

Des Moines, Ya., 4. Dez. George 
Wood, ein herborragender Bantier 
von Colfar, jchoß fich heute zu früher 
Morgenftunde durh den Kopf. Der 
Iod trat augenblidlich ein. 

ee 


Ausland. 


Zm dDeutfihen Reihstag. 
Die Chronrede befriediate.—Sozialdemofra= 
ten und Beamtenwahlen. 

Berlin, 4. Dez. m der faiferlichen 
Botfchaft, melde der Kanzler v. 
Bülom bei der Eröffnung des Reich3- 
tages verlag, wurde noch angekündigt, 
daß die Regierung beantragen werde, 
die Stärke des Heeres bis zum 25. 
April 1905 auf den jegigen Fuß zu 
laffen und nur mit Rüdficht auf die 
gefteigerten Koften der Lebensführung 
die Gehälter zu erhöhen. Weiter be- 
abfihtige die Regierung, Vorfchläge 
auf dem Gebiete der Arbeiterfürjorge 
zu maden. Eine Vorlage werde fi) 
mit dem Bau der Eifenbahn von Dar- 
»3-Salaam nah Mrogoro (Deutfd- 
Südmeftafrifa) befaffen. Die Regie- 
rung beabfichtige, mit Großbritannien 
die Beziehungen al@ meiftbegünftigte 
Nation aufrechtzuerhalten. Auffchlüffe 
über die Fortfchritte der VBerhandlun- 
gen über die Hanbeläverträge mit an= 
deren Ländern wurden nicht gegeben. 

Die Botfhaft münfcht dem Lande 
Glüd zu den quten Beziehungen, die e8 
mit allen Nationen verbinden, und 
mweift darauf hin, daß die Beutfche Re- 
gierung ihr Theil dazu beigetragen 
babe, friegerifche Vermwidelungen auf 
ber Baltan-Halbinfel zu verhüten. Sie 
erinnerte an die perfünlichen Bezieh- 
ungen bes Kaifer® mit den meijten 
Hürften Europas und fügte hinzu, daß 
der Meinungs-Austaufh die Aus— 
fihten auf Erhaltung bes Fyriebens 
wieder geitärft habe; das größte Gut 
der Völfer werde aud) in Zukunft ge- 
mwahrt bleiben. 

Nach Verles wintte der Kanzler dem 
Dr. Victor Rintelen (Zentrum), dem 
älteften anmefenden Mitglieve be 
Reichstages, zu, woraufhin diefer das 
Kaiſerhoch ausbrachte. 

Die Thronrede wird günftig beur- 
theilt, befonder3 da fie feine neuen La» 
ften für die Steuerzahler in Ausficht 
ſtellt. Obwohl ſchon kürzlich bekannt 
wurde, daß keine bedeutende Mehrfor⸗ 
derungen für die Armee beabſichtigt 
ſeien, fiel den Abgeordneten doch ein 
Stein vom Herzen, als ſie dieſe Er- 
klärung in der kaiſerlichen Botſchaft 
wiederholt ſahen. Auch iſt man zufrie⸗ 
den damit, daß die Regierung keine 
Vorlage einbringen will, welche der 
Erörterung der Handelsverträge in den 
Weg treten könnte. 

ach der Eröffnung des Reichstages 
— die bekanntlich im Königlichen 
Schloß ſtattfand — begaben ſich die 
Mitglieder zum Frühmal und verſam⸗ 
melien ſich dann wieder im Sitzungs⸗ 
ſaal des Reichsſstages ſelbſt. Diesmal 
hatte ſich auch die ſozialdemokratiſche 
Fraltion vollzählig eingefunden. 

Die Beamtenwahl wurde auf heute 
verſchoben, und die Sozialdemokraten 
brachten wirklich — wie der „Vor⸗ 
märt3“ unmittelbar ‘vorher angefün- 
bigt hatte — den Abgeorbneien Sin- 
ger für dad Amt bes Erfien Vizeprä- 
fibenten in Vorfchlag. Das überrafchte 
. denn bo nicht menig. Belanntlich 
hatte man fich ben ganzen Sommer 
Binburd in ber fozialiftiichen Partei 

über bie frage geitritten, ob bie 
En a Me Een 
Stärte ihrer Fraktion, a e 
andere Beamtenftellen Anfprud ma» 


hen Tollten; Vebel Hatte fi. noch 
bem Dresbener Parteitag auf das Ent- 


auf 


fhiebenfte Dagegen ausgefprochen, und 
den Herren Bernftein und v. VBollmar 
hätte ihre gegentheilige Anficht beinahe 
ihren PBarteifi gefoftet. ‘Ya e3 hatte 
Kon berlautet, Bernjtein werde aus 
er Partei austreten und fi ben 
Barth’fchen Deutfchfreifinnigen ans 
fließen. Aber die Eröffnung des 
neuen Reichdtages findet die Goziali- 
ften wieder als feit gefchloffene Pha- 
lanr. 

Für die Koften der deutfchen Abtbei- 
lung auf der St. Louifer Weltausftel- 
lung wird die Regierung einen Zufab- 
Kredit von 500,000 Dark beantragen 
müffen, da die amerifanifchen Arbeit3- 
foften beträchtlich ftiegen, jodaß das 
Deutfche Haus, die Deforirungs-Ar- 
beiten und Garten-Anlagen mefentlich 
theurer famen, al3 man erft erwartet 
hatte. 

Bei Keifer Wilhelm. 


Berlin, 4. Dez. 3 find mieber 
allerlei phantaftifche Gerüchte über bie 
MWinter-Reife des Kaifer® nach dem 
Sübden verbreitet, und befonder3 hart- 
nädig wird behauptet, ber Kronprinz 
Milhelm würde zum Regenten ernanrt 
werden, und Graf vn. Mirbadh, ter 
Dberhofmeifter und Kabinetächef ber 
Kaiferin, jet beauftragt worden, in 
Meran eine Billa zu miethen. Diefer 
ganze Klatfh wird im Ausmärtigen 
Amt als unfinnig bezeichnet, nament- 
lich da der Kaifer ficherlich nicht eine 
Heilftätte für Schwindfüchtige als Er- 
holungsort wählen würde. Dieje Ge- 
rüchte würden wohl nicht fo üppig in’3 
Kraut Schießen, wenn nicht der Kaijer 
feit feiner Operation bis jett völlig der 
Deffentlichkeit ferngeblieben wäre. Aber 
wie man hört, verlängert er dieſe Zu— 
rüdgezogenheit gern und freut fich be3 
Lebens im häuslichen Kreife. Die Kai: 
ferin verbringt täglich viele Stunden in 
der Gejellfchaft ihres Gemahla und be= 
Tchäftigt fich dabei mit Hand-Arbeiten. 

Auh unternimmt das Kaiferpaar 
häufig mit den, im Haufe anmefenden 
Kindern Spaziergänge im Parf. Die 
Bormittage freilich widmet der Kaifer 
meiftend der Erledigung von Gtaat3- 
geichäften. 


Gefegrayhifche Notizen, 


Inland. 


— Die Baumwoll-Börſe in New 
Orleans hatte geſtern den erregteſten 
Tag in ihrer Geſchichte. 


— 


Iſt jetzt thatkräftig. 


Fruher beraubte der Kaffee fie ihrer 
Energie. 

Die Gattin eines Virginier Geiftli- 
hen erzählt ihre Kaffee = Gefchichte mie 
folgt: „Vor einem Xahre war ich ein 
Mrad, int Stande, nur zeitweilig auf 
zu fein und mi) "durh’3 Haus zu 
fchleppen. 

Meine Haut hatte die Farbe von 
todten Hidory-Blättern, feinen Appe- 
tit, Gewicht 112 Pfund, feine Energie 
und meiftens litt ich an fchredlichem 
Kopfmweh oder Nervenfieber oder: An- 
fällen und fonnte nicht die geringjte 
Aufregung vertragen. 

Einmal war meine linfe Hand an 
meine Schulter gezogen und 9 Tage 
lang fonnte fie night entfernt merben 
und oft ftand ich 6 bi3 8 Wochen un: 
ter der Behandlung unferer beiten 
Aerzte. In diefem Zuftand befand ich 
mic 6 Yahre, und es fchien, daß eine 
Heilung unmöglih fei und mir nur 
zeitweilige Linderung zu theil werden 
fönne. Mein Fall war durchaus Nerpö- 
fität, aber das mar alles, fomweit mir 
e3 uns erklären fonnten. 

Während der ganzen Zeit mar ich 
eine Sklavin des Kaffees, glaubte nicht 
leben zu fönnen, ohne täglich 3 bi 5 
Taflen zu trinfen, obgleich mein Gatte 
mich zu bitten pflegte, ihn aufzugeben 
und mit PBoftum einen Verfudh- zu 
machen. Aber ich vertröftete ihn immer 
mit „Sch glaube er jchmedt mir nicht, 
er wird mir auch nichts nüten“. 

Er drang immer mehr in mich, bi 
ich ſchließlich beſchloß, Poſtum zu ver- 
ſuchen, obgleich die Idee, guten Kaf— 
fee vonCerealien zu machen, mir lächer⸗ 
lich vorkam. 

Zuerſt ſchmeckte er mir nicht beſon— 
ders gut, aber ich fand, daß er nicht 
lange genug gekocht hatte, um gut zu 
fein; nad ein paar Tagen verſchwan— 
den meine Sopfjchmerzen und meine 
Energie fehrte wieder, fo daß ich über: 
raſcht war. Ich wurde dem Poſtum im— 
mer mehr zugethan und ſeither habe ich 
ihn immer getrunken, und Worte kön— 
nen das Gute, was er bewirkte, nicht 
beſchreiben. 

Ich weiß jetzt nicht, was Kopfweh iſt. 
hatte keinen nervöſen Anfall in 11 
Monaten, wiege jetzt 1423, meineHaut- 
farbe iſt klar und meine Freundinnen 
ſagen, ich hätte nie ſo wohl ausgeſehen. 
Ich bin keinen Tag krank und verrichte 
alle meine Hausarbeiten. Wenn ich 
daran denke, daß ich 6 Jahre mehr als 
die halbe Zeit im Bett zubrachte, nie im 
Stande mehr als ein paar Tage aufzu— 
bleiben ‚und all' dieſes Leiden vom 
Kaffee herrührte. 

Meine wiedererlangte Geſundheit 
ſcheint mir beinahe als ein Wunder, 
aber ich weiß, es iſt kein Wunder, ſon— 
dern nur eine Folge des Aufgebens 


von Kaffee und Trinkens von Poſtum, 


und ich zögere nicht, meinen Bekannten 
davon zu erzählen. 

Ich habe eine kleine, zweijährige 
Tochter, welche in dem letzten Jahre 
Poſium ſtatt Milch in ihrer Flaſche 
befam. Sie iſt ein großes, geſundes 
Kind, und wenn ich ihr Milch gebe, 
weint ſie und verlangt Poſtum. Mein 
Gatte beſſerte ſich auch bedeutend durch 
Poſtum und heute haben wir keinen 
Kaffee mehr imHauſe, aber immer ge- 
nügend Poſtum in der Kammer.“ Na- 


‚men erfährt man von ber Boftum Co., 


Battle Creef, Mic. 

In jebem Padet findet man ein 
Eremplar des berühmten fleinen Bu- 
ed „Der Weg nach MWohlftabt”. - 


 — Bei Eaton; D.; fand ein-Zufam- 
menftoß auf der · Dahlon⸗ de Weſtern⸗ 
Bahn ſtatt. Dr. Clarence W. Lehman 
wurde todtgedrückt, und der Motor⸗ 
mann Young wahrſcheinlich tödtlich 
verletzt. 

— Im Ganzen ſind jetzt in dem 
pennfolvanifhen Städtchen Butler 
1143 Typhus = Erfranfungafälle amt» 


lich angezeigt worden. Die Sterblich- | 


feit ift indeß eine geringe. Ungefähr 
200 Familien werden unterftüßt. 

— Das Teras = Kapitel der „Töch;- 
ter der Konföderation fprad) dem Prä- 
fiventen Roofevelt ironifch feinen Dant 
aus für feine Haltung in der Panama= 
Frage, weil er damit dasLofreißungs- 
Recht anerkannt habe, für das feiner- 
zeit der Süden fo ruhmpvoll, aber un= 
glücklich geftritten habe. 


Ausland. 


— Eine neue hriftenfeindliche Be⸗ 
wegung ſoll in der chineſiſchen Provinz 
Setfhuan ausgebrochen fein. 

— Die nationaliftifhen Mitalieder 
der frangzöftfchen Abgeordnetenfammer 
nahmen Tabele-Befhlüffe gegen das 
neuerliche Vorgehen der franzöfifchen 
Regierung im Dreyfug-Fall an. 

— Der deutjche NReichsfefretär bes 
Innern theilte dem Bundesrath mit, 
daß die Regierung dapon Abjtand ge- 
nommen habe, die Vorfchriften für die 
nleifh Ausfuhr zu ändern. 

— Nach) dreitägiger Erörterung fei- 
nes Programms erhielt das italienifche 
Minifterium in der Abgeorbnetenfam= 
mer eine Mehrheit von 167 Stimmen, 
was alle Erwartungen übertraf. 

— Spaniens Minifterium hat ab- 
gedankt! Die Gefchäftsfperre-Politik 
der republifanifchen Oppofition gegen 
die Etat3-Vorfchläge führte die Krife 
herbei. 

— Die meritanifhe Abgeordneten- 
Kammer hat ‚die Vorlage betreff3 
Schaffung des Amtes eines Vizepräft- 
denten und Verlängerung des Amt3- 
termina fomwohl des Präfidenten mie 
des PVizepräfidenten auf fe Jahre 
angenommen. 

— In Paris wurden die „Teufels- 
Unbeter“ Baron von Wdelsward und 
der Graf von Warren wegen unzücd)- 
tiaer Handlungen, mit Minderjährigen 
begangen, zu jehs Monaten Gefäng- 
riß und ®Berluft der bürgerlichen 
Nechte auf fünf Jahre verurtheilt. 


— Eine Durhfiht der Finanzbü- 
cher des VBatifanz foll den Papit Pius 
überzeugt haben, daß fein Vorgänger 
mehrere Millionen aufwandte, um ver= 
Thiedenen alten römischen Adelsfami- 
lien unter die Arme zu greifen. Die 


betreffenden Familien zahlen übrigenz | 


das vorgefchoffene Geld in monatlichen 
Beträgen ab. 

— In der bulgarifchen National- 
Verfammlung entwidelte der Premier 
Miniiter Beirom die Bolitif der Re- 
gierung. Dieſe habe, ſagte er, Maß— 
regeln ergriffen, um die Intereſſen des 
Landes vertheidigen zu können, die 
von ſeinen Vorgängern dem Belieben 
einer fremden Macht überlaſſen wor— 
den ſeien. 

— Die japaniſch-ruſſiſche Span— 
nung iſt eine hochgradige, wenigſtens 
bei den Japanern. In einer Kabinets— 
Sitzung wurde beantragt, ein Ulti— 
matum an Rußland zu ſtellen, doch 
entſchied man ſich endlich für ein we— 
niger draſtiſches Verfahren. Man er— 
wartet folgenſchwere Entwicklungen in 
den nächſten paar Tagen! 

— Die britiſche Kommiſſion zur 
Unterſuchung der Lebensmittel, welche 
durch Arſenik-Zuſatz vergiftet ſind, 
empfahl ein Verbot von Bier und an— 
deren Nährgetränken, in denen ein 
Hundertel Gran oder mehr Arſenik 
nachweisbar iſt, und aller feſten Nah— 
rungsmittel, welche mehr als ein Hun— 
dertel Gran auf das Pfund enthalten. 


Lokalbericht. 


Gegen billigeres Gas. 


Für die Gasgeſellſchaft treten Aktionäre von 
auswãäris ein. 


Die Geſetzlichkeit der ſtädtiſchen 
Beſtimmung, die Chicagoer Gasgefell- 
Ihaften follen ihren Kunden: für 
Leucdtgas nur 75 Cents für je Tau- 
ſend Kubikfuß berechnen, wurde heute 
bor Bundesrichter Großcup von Da- 
rius DO. Mills, aus Kalifornien, an- 
gefohten. Wm. D. Guthrie aus New 
York, einer der tüchtiaften Korpora= 
tionsanmwälte des Landes, vertrat 
Mills, und der hiefige Anwalt Kames 
F. Meagher nahm die Antereffen ver 
„People’3 Gas Light and Cote Co.“ 
bei der Bemweisführung wahr. Die 
Bemweisführung ftüßte fich zunädhlt auf 
die Behauptung, da Mille mohl 
Altieninhaber der betreffenden Chi- 
cagoer Gasgefellichaft, aber nicht Be- 
wohner von Chicago und deshalb nicht 
unter der Jurisdiktion der Stadtver— 
maltung jtehe. In ker nämlichen An- 
gelegenheit reichte Franf G. Jones, 
aus Memphis, heute eine Klage gegen 
Mm. Golden und andere Aftien- 
inhaber der „Northmweitern Gas Light 
and Eofe Co.“ ein. Er verlangt, daß 
diefe Gefellfehaft verhindert werde, je- 
mal3 nur 75 Et3. für 1000 Kubitfuß 
Gas zu verlangen, wie die Stabtper- 
maltung von Chicago für den annef- 
titten Theil von Auftin vorfchreibe: 
Anwalt Guthrie aus New York fprad 
der Stadtverwaltung das Recht ab, 
fih in bie gefhäftlichen Angelegenhei- 
ten beider Gasgefellihaften beſtim— 
inend einzumifchen, fo lange die Rechte 
ber leßteren dur die Gewährung 
eines Charters und ftäbtifcher Gerecht- 
fame gefichert jeien. 


“ar; und Ne, 


* Präfident Hamilton von der. Eity 
Railmay Eo. hat in -Anertennung- der 
Dienſte, welche ſeine Geſellſchaft von 
der Polizei wãhrend des Streiks gelei⸗ 
ſtet worden ſind, dem Polizeichef O'⸗ 
Neill 85000 für den Unterſtützungs⸗ 


fonds der Polizei übermittelt. 


. Morphium vergiftet. — 
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EHE HUB, CHI 


Eine fchr große Auswahl von 


artigfeit und Gleganz zeichnen 


87.50 und $8.98. 
ten Cheviot3, mit Satin = 
fadirte Seide, von $1O bis $25 


Hübſche importirte Terry GIoth 
$4, $5 und $6. 


ee 


Des Raubmordes verdäkhtig. 


Dar Inqueft über den Tod von I. U. 
$ullenwider auf den 15. Dezember 
verfchoben. 


Auf Erfuchen der Polizei murbe 
heute der Inqueft über den Tod des | 
bon Räubern erfchoffenen Anmalts . | 
U. Fullenmwider auf den 15. Dezember | 
verjchoben. Die Polizei ift der Anficht, | 
daß Benjamin Mebfter und Sohn | 
Shebd, die in Verbindung mit dem | 


auf Frant Kreegber, Nr. 4323 Dear: | Ichen Ausmweifen der Polizei zufolge die | 


born Straße, verübten Raubüberfall | 
verhaftet wurden, fi an dem Raub: | 
mord betheiligt haben. | 

Die Häftlinge, welhe im Zwinger 
der Bezirkswache an Cottage Grove | 
Une. Ihmadten, logirten mit einem | 
gemwiffen „Mife” Cronin im Gebäude 
Nr. 216 24. Straße. 

Kreegber wurde angeblich vor meh- 
teren Tagen von dem Trio an 48. 
Straße und den Geleifen der Late 
Shore & Michigan Southern Bahn 
überfallen. Bei diefer Gelegenheit fol 
er Cronin dur einen Schuß veriwun- 
det haben. Eronin verließ am Mittmoch 
Abend Chicago. Shehd und Mebjter | 


Draklilche 
WeihnuchlsGeſcheuhe. 


bie von jedem Manne jehr gefchätt werben.... Eigen— 


..in allen hibjchen Upstosdate Muftern und Styles. .ge- 
macht von feinen Iiwo=faced reinwollenen Gloths, 85, 86, 


smport. Rauch: Jadets für Männer, in fanch gemiich: 
Ginfaffung, zu 
Broadeloths zu 812.. hübſches Velvet, Matelaſſe und bro— 


Feine deutſche Blanket-Roben, zu 84 und 85. 
Alles in Dreſſing Gowns von 86 bis 
Vollſtändige Partien feiner Velz-Handſchuhe. . in Seal— 
ſtin, Muskrat, Dogſtin und Biber. . 82.50 bis 820 98c. 


HENRY C. 


Ueberziehern, loszuſchlagen. 


Sitz bei den Anzügen auszeichnen. 


Die Anzüge umfaffen ſtrikt reinwollene Worſteds, Caſſimere, Cheviot und Tweeds, ſind durch⸗ 
weg handgearbeitet, mit den neuen breiten Schultern. n mit Seide genäht, gefüttert mit den al» 
lerbeiten Trimmings und in den neueften Facond....ılle Kleidungsitüde werden mit der Garan« 
tie der Fabrifanten verkauft, und ihr Name ift berühmt und viel angezeigt in allen Zeitungen 


$11, $14 & 520 


Einige außergewöhnliche Wertde in Männer: lederzieher. 


von Vinine bis California... Anzüge, ge- 
macht um zu $15, $18 und $2S verfanft 
zu werden, bei diefem Berfauf 


503081. 


jeßt zu $12.50. 


Diehzüichter 


I. Männer: 
ber, früber bon uns au $15 
u. $16 verfaufte Qualitäten, 


Feinere Männer - lleber- 
sieber, in Qualitäten, Die 
früher von uns au $20 ver= 
fauft murden, jeßt $15.00. 


Ueberzie- 





Cine große Auswahl von fehweren Winter- 
Uljiters und großen UeLerröden 


$10 bis $35 
SJünglings: und Knaben: 


berfauft 
bon 


näßlis,en Geſchenken, 


diefe8 XLager aus, 
denn wir haben alle- 
die beiten anderdtwo 
gezeigten Fdeen in 
Verbindung mit vie- 
len Original - Nopvi- 
täten, und unfere 
PBreife find immer 
pofitiv die nichrig- 
ſten. 

Schlichte Tho—faced 
Tuch Haus-Röcke für 
Männer... ..in grau, 
blaue und braunen 
Schattirungen ... . 
die außerordentl, Wer: 
the zu dem Preis find 
..84.00. 

Feine. Nauch- Nadets 


morgen für 


810.. feine 
Bade-Roben zu $3.50, 


$48, 


Die Sauptiade fehlt. 
Angeblich erhöhter Dienfteifer der G:heim: 
pol’ze:, 

Die Geheimpoliziften haben im No- 
bember 22 Auftizflüchtlinge aus an 


! deren Städten hier erwifcht, mehr al3 


in einem Monat feit langer Zeit, an— 
geblich infolge erhöhter Ihätigteit, der 
Wirkung der „Umfrempelung“ der Ab- 
theilung. In den zehn erften Mona- 
ten diejes Jahres haben ferner ftatiiti- 


Beamten in den Wohnpierteln und die 
Geheimpolizei mehr VBerhaftungen vor- 
genommen, al3 in der gleichen Zeit des 
Vorjahres. Darüber, mie gewaltig die 
Zahl der Verbrechen gegen das Leben 
und Eigenthum geitiegen ift, gibt. der 
Bericht feine Auskunft. 


Uns den Polijeigeridhten. 


Wm. Ryan, Wr. Conway und Pa= 
trickConnelly, welche als des Raubes 
verdächtig verhaftet worden waren, 
wurden heute dem Richter Fitzgerald 
vorgeführt. Da die Polizei keine Be— 
weiſe dafür erbringen konnte, daß die 
Burſchen Verbrechen irgend welcher 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 3 bis 16 Jahre 
..8 bis 16 Schnitt in Doppelfnöpfigen undNor= 
folf-Facon..3 bi8 6 Jahre in den Bufter®rown 
ruffiihen Anzügen.. ungewöhnlic 
gute Werthe. „morgen fitr 


Ueberzieher f. Iünglinge, 14 bis 20 Jahre, mit ‚oder ohne 
Gürtel..ertra gut gemacht. ..jpeziell, morgen, nur 


Slide Band Tams für Kna- 
ben und Mädchen. . in Cloth, Ker— 
ſey, Chinchilla, Aſtrachan garnirt 
und Camels Hair. .aalle Farben.. 
morgen..48c bis $2.98. 

Stide Band Kappen fürfnaben, 
in Polo, Brighton, Auto, 
Golf und Golf Yacons..48e bis 

98. 


MWollene Toques fürfnaben und 
Mädchen..in jhlichten und fanch 
Streifen. .alle Farben..25c bis 


morgen 
Musfrat, 
von 


Kleider. 


Ixtra Preis-Grmähigungen, gerade zu der Zeit, da Ihr fie am meisten wünicdht, wegen der 
vielen Ginfänfe fo fpät im Jahre....Gibt es ein praftifcheres Geidhenf, als ein Knaben-An- 
zug oder Meberzieher? 


32.95 


Anzüge für Künglinge, 14 bis 20 Jahre. Schnitt in den neuen Colleges 
und "Varjity = Facons. „einfach: oder dDoppeltgppfig. „Die alierbeiten Ent: 
twürfe, in Cheviots, Gaflimeres und in fchlihtem Schwarz oder Blau, don 
unjeren beften Schneidern. „wirkliche $12 und $13 Werthe.. 


Steife und weiche Hüte 


bis $3.50. 
Neine Worfted Blufen 


Tam— 


gefärbtes 
Stück. . A80 und 580. 


Großer Geldtransport. 


Die Erſte Nationalbank wird mor— 
gen, nach Geſchäftsſchluß, ihre Baar— 
| beitände, annähernd $12,000,000, 
| durch einen geheimen QTunnel aus dem 
| alten nach dem neuen Banfgebäude 
Schaffen Iaffen unter der Auffiht von 
500 Angeitellten, welche wiederum bon 
| Privatgeheimpoliziften und Polizei- 
| beamten übertwacht werben. Das Bor- 
bandenfein des Yunnels tft erjt jebt 
befannt geworden. Der Zugang zum 
| Gebäude mird duch Polizijten abge- 
| fperrt werden. Gtma $6,000,000 von 
dem ganzen Baarbeftand ſind $5=, 
$10- und $20-Goldftüde. Dieje mwer- 
| ben, in Rollen verpadt, in große Kof- 
| fer gefchloffen und dann auf Schub- 
farren befördert werden. In gleicher 
Meife erfolgt auch die Beförderung 
bes Papiergeldes. Chef-Elert Wit- 
tomäty leitet Diefe. 


Zur; und Nem, 


* Im Auguftana = Hofpital'ift Heute 
Frau Catharaine Meyers geftorben an 
den Folgen eines Schädelbruches, den 


gaben ihm angebli das Geleit nad | Art verlibt ‚hatten, begnügte fich der | fie fih am 24. November zugezogen 


dem Bahnhof. Später wurden fie bon | 
mehreren Berfonen an 47. Straße und 
Stewart Anenue aejehen. Bejtimmte 
Beweiſe, daß fie an jenem Abend Herrn | 
Fullenmwider überfielen und nieder | 
fnallten, liegen gegen fie nicht vor. 


* Für Verlegungen, die er erlitten 
hat, indem er durch ein Yuhrmert 
überfahren wurde, in melchem fidh zur 
Zeit der Butterinfabrifant Wm. 2. 
Morley und Frl. Lida D’Eonnell be: 
fanden, verlangt der junge George 
MiNs im Kreisgericht von den beiden 
Genannten jebt, ein Schmerzensgeld 
von $10,000. 

* Im Haufe Nr. 226 W. Monroe 
Str. hat der 2Bjährige Wmn. F. Ken- 
neby, durch Ermerbälofigfeit zur Ber- 
zweiflung getrieben, fich geftern mittels 


Richter damit, fie wegen Tragens ver- 
borgener Waffen um je $85 und die 
Koften zu ftrafen. 

Das BVerhör von Charles und Ar— 
hie Brundage, den Genofjen bon 
Yranf Griffin, der, wie'anderer Stelle 
berichtet, von einem Spezialpoliziften 
ber Pennſylvania-Bahn  nieberge- 
fnallt wurde, ift heute von Richter 
Tihgerald auf den 8. Dezember ver- 
fchoben worden. Die Burfchen wur— 
ben angeblih bei einem Einbrud 
überrumpelt. Griffin wurde, auf der 

lucht begriffen, angefhoflen. Er 
iegt. in. bebenflihem Zuftande im 
Provibent-Hofpital darnieber. 

Die eftern von den fliegenden Ab- 
theilungen verhafteten Tagediebe wur⸗ 
den. heute den Polizeirichtern vorge- 
führt und um $10 bis und bie Ko» 
ften geftraft. u | 


hatte, indem fie die Hintertreppe ihrer 
Mohnung, No. 353 Wells -Str., hin- 
abfiel. Die Verunglüdte war 36 Jah— 
te alt. 
| * Die ftädtifche Behörde für Iofale 
Verbefferungen trifft Anftalten zur 
| Aapkaltirung der State von 39. bis 
163. Straße. Vorher joll auf jeder 
| Seite der Straße ein neuer Abzugsta- 
nal angelegt werden. Die Koften die- 
fer Arbeiten werben fich auf zufammen 
ı $430,000 ftellen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sr, Dir Inmer Gekauft Hat 


ee A 
‚ Cnterechrift von 


"IYTTON Pres 


Offen Samitag Abend bis 10. 


Ein großer Abfchluß in 


„seinen Anzügen.. 


Wegen Aenderung in der Firma war einer der größten und befanntejten 
MDholejale-Kleider-Sabritanten in den Dereinigten Staaten gezwungen, 
fein ganzes Lager, beftehend aus ungefähr 10,000 feinen Anzügen und 
Mir ficherten uns die WWaaren zu weniger 
als 65 Prozent der Herftellungstojten....Dieje Eriparnig wollen wir 
mit unfern Kunden theilen und dadurch die gröfjte Gelegenheit der 
Saifon zum Geldiparen ichaffen.... Die Kleider find alle garantirt, 
daf fie nur von gefchicften Arbeitern gemacht find und fich durch die 
eleganten Schultern an den Meberziehern und eleganten anjchliegenden 


The Hub hat die einzige pollftändige 
Auswahl von Pelz-Meberröden u. jchweren Weather: 
Ulfters, die in Chicago zu finden ift, und uniere Preife 
find garantirt um 20 bis 33 1:3 Prozent die billigiten. 
Pelz⸗ Ueberröcke — 
Galloway, Wildeat, Wombat, Otter, Mink und 


Ueberzieher für die lieben Kleinen, 3 bis 8Jahre 
in ruſſiſchen und Militär-Effekten. „elegant 
geſchneidert.. 
der Saaifon für $4.50 und $5 ver: 
fauft..jpeziell, morgen 


59.50 
510.00 


Ginzelne Hojen für Nünglinge, 14 bis 20 Jahre, in hübjchen Karrirungen, 
Streifen und fancy Mifchungen. .ipeziell für 82.95. 


linge..jchwarz und helffarbig...98c 


für Damen..mit Stehfragen u. lei: 

“nem Qurmover..fünf große 
mutterfnöpfe..alle Farben. .$h Wer: 
the....morgen, fpeziell.. 
$2.98. 


Roots Tivoli natürl. janitäres un: 
wollenes Unterzeug. . per 


EEEEE 


4.4. q. 4q. q. 4. 4. d. . j.j. q q. q. q.qꝑ. . 


Feinſte Ueberzieher für 
Männer, gemacht um zu $25 
und 830 verkauft zu wer— 
den, jetzt 820. 00. 


und tadelloſe 


— aus China Doq, Coonſtin, 


812 bis 8300 


Zweiter 
Floor 


gute, dauerhafteStoffe. früher in 


*. 
* 


für Jüng— 


Sweaters 
Verl: 


für nur 


Bere ge pp 


Schuldig befunden. 


Richter Holdom wird der Franklin » Union 
morgen das Urtheil. fprechen. 
Richter Holdom entfchied heute Mit- 
| tag, daß die Franklin Union ich der 
| Mifachtung fhuldig gemacht hat, in= 
dem fie in Uebertretung bes der Typo= 
thetae gewährten Einhaltsbefehls 
Streikerpoſten um die Anlagen der Ars 
beitgeber poſtirte und ihnen geſtattete, 
Streikbrecher zu beläſtigen. 
Die Union und ihre Beamten wer— 
den morgen vorgeladen werden. Der 

Richter wird dann Geldſtrafen über ſie 
verhängen. 

Das Allied Printing Trades Coun⸗ 
cil ernannte in ſeiner geſtrigen Sitzung 
einen Dreier-Ausſchuß, der ſich bemü— 

hen ſoll, ein Einvernehmen zwiſchen 
der International Printing Preßmen 
& Affiftents’ Union und der Franklin 
Union Nr 4 zu Stande zu bringen. 

ı Der Ausfhuß beiteht aus John E. 
Harding von der Typographical Union 
Nr. 16, W. Meinerney von der Mail- 

| erö’ Union und 2. P. Straube von den 

| GStereotypeuren. 


Damen lieben eine Flare gefunde Hautfarbe, 
Reines Blut fhafft diefe. Burdod Blood Biltexd 
macht reines Blut. mmfe 


* Durch einen Mefferftih fchmwer 
berivunbet wurde heute im Verlaufe 
eines durch Eiferfucht herborgerufenen 
Bmiftes im Gebäude Nr. 6541 Mon 
roe Üve. der Mohr efferfon Ward 
von feinem Stammesbruder Lefter 
Galdwell. Diefer hat fich geflüchtet, 


* Der Nr. 45 Averd ve. mohn- 
bafte 3. 3. Smift, welder vor weni⸗ 
gen Tagen im Verlaufe eines Streiteß 
feinen Nachbar Milton S. Palmet an⸗ 
gefchoffen hat, wurde Heute vom Poli- 
zeirichter Dooley dieferhalb der Grand 
Jurhy überwieſen. 


Zefet die „Bonntagpoft«, 3 
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Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
Sexausgebet: FUE AßENDPOST cCOMPANV. 


Abendpoſtꝰ⸗ Gebãude, 178· 76 Fifth Ave., 
Ede Mourde Etrafe. 

CHICAGO . .„ „ . ILLINOIS. 

Zelephon: Rain 1496, 1497 und 1498. 


der N a ins Haub gel 1 Gent 
ie uumer, frei ins Sa — 


Eintered at the Postoflice at Chicago Ill, as 
sesond class matier. 


u 


pP. 
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Die neuefte Säutung. 


Das Eingeftehen ihrer Irrthümer 
bat der jozialdemofratifchen Partei in 
Deutfchland noch niemals gefchabet. 
Am allerwenigiten ift die Hoffnung ih- 
rer Gegner in Erfüllung gegangen, 
daß fie durch die „Häutungen“, die fie 
ieberholt hat vornehmen müflen, da$ 
Vertrauen der großen Bolfsmaffen 

“ einbüßen würbe. Jede ſcharfe Aus— 
einanderfegung zmwifchen ihren Führern 
fcheint im Gegentheil ihr Anfehen noch 
gejteigert zu haben, vielleicht weil das 
Bolt fich jagt, daf eine Partei, die der- 
artigen- Erörterungen nicht aus dem 
Mege geht, zum menigften aufrichtig 
nad Erfenntniß jtrebt. So hat denn 
auch der ungewöhnlich heftige Streit 
auf dem jüngften Parteitage nicht zu 
ber beitimmt erwarteten „Zerfegung” 
geführt, jondern ein Ergebni gehabt, 
ba3 in jeber anderen Partei geradezu 
undenfbar wäre. 
teitage al Sieger herborgegangene 
Flügel hat fich namlich hinterher frei- 
willig unterworfen und die Forderun⸗ 
gen des geihhlagenen Flügel in bie 
That umgejegt. Statt die „Rebifio- 
niften“ auszuftoßen, hat die Partei- 
leitung ihnen nachgegeben, und Singer 
ſelbſt, der nächſt Bebel der hitzigſte 
Gegner des Vorſchlages war, daß die 
Sozialdemokratie als zweitſtärkſte 
Partei im Reichstage die Stelle des 

-Bizepräfidenten verlangen ſolle, hat 
ſich als Kandidat für dieſes Amt auf⸗ 
ellen lafien. 

Die Bedeutung diefes Schrittes ift 
nicht zu unterfchägen. Er befagt of- 
fenbar, daß die Sozialdemokratie von 
ber bloßen Berneinung alles Beitehen- 
den Abjtand nehmen und fich jehon in 
ber heutigen Gejellihaft bethätigen 
will. Statt lediglich auf die Ummäl- 
zung oder den Umfturz binzuarbeiten, 
will fie, wie jede andere politifche Par 
tei, auf die Gefegebung Einfluß zu 
erlangen verfuchen und bie ihrer Zah- 
lenftärfe entfprechende Stellung ein- 
nehmen. Demgemäß wird ihr „Zu- 
funftsprogramm“, das ohnehin Thon 
bebenflich verblaßt mar, vollftändig 
verbunfelt werden, und an feine Stelle 
werben diejenigen Forderungen treten, 
bie fieh auch in der fapitaliftifchen Ge- 
felfhaft verwirklichen lafjfen, wenn, fie 
bie nöthige Unterftügung finden... Die 
fozialdemofratifche Partei wird be- 
ftimmte Anträge ftellen, die dem Volke 
zeigen werben, mit welchen Mittölr fre 
bie Verbefferung der obmaltenden Zu= 
ftände herbeizuführen geventt. Werden 
dann ihre Anträge von der Regierung 
ohne Weiteres abgelehnt, jo wird fie 
dad Gutachten der Wähler einholen 
können, und werben fie dem Reichdtage 
unterbreitet, jo mirb eine Debatte 
ftattfinden, und die verfchiedenen Par- 
teien werden Farbe befennen müjlen. 
In jedem Falle wird die Sozialdemo- 
fratie nicht mehr al® Umijturz-, jon= 
dern alö Reformpartei auftreten, und 
in Folge deffen wahrjcheinlich auch das 
„radikale” Bürgertum zu fich hinüber- 
äiebei«, das bisher von ihr ebenfalls zu 
ter „reaftiosnären Maffe” gezählt und 
gejitlentich vor den Kopf geftoßen 
wurde. Bejchränft jie fich zunächit auf 
Anträge, denen beifpielämweife bie 
Volkspartei und die eigentlichen Frei— 
finnigen beitreten fönnen, jo mag fie 
fogar eine Mehrheit im Reichdtage er- 
langen und die Regierung zu erhebli- 
Ken Zugeftändniffen nöthigen. Die 
politifchen Einrichtungen Deutfchlands, 
bie theilmeife noch äußerſt rückſtändig 
find, wären längjt verbeffert morben, 
wenn nicht das nad größerer Tzreiheit 
ee BürgertHum durch den von 

t Sozialdemofratie angebrohten Im> 
fturz immer wieder der „Reatfion“ in 
die Arme getrieben worden twäre. Min 
beitens hätte fich die Preß-, Rebe- und 
Verſammlungsfreiheit. durchſetzen laſ⸗ 
ſen, wenn die Sozialdemokratie der de⸗ 
motratiſchen, Bourgeoiſie“nicht ſo über⸗ 


E . aus jhroff begegnet wäre. Ihre Tat: 


tif, die Zohnarbeiter al3 eine bem 
Bürgerthume feindfelige Klaffe zu or- 
anijiren, ift in erfter Reihe daran 
Kuld, daß dem deutjchen Volke noch 
echte vorenthalten werden, bie meit 
meniger aebildete Völker jeit Jahrzehn 
ten befigen. 

Melde Selbftüberwindung e3 na= 
mentlich den alten Bebel gefoftet haben 
mag, ben „Opportunitätzpolitifern“ 
innerhalb der Partei nachzugeben, Täßt 
fich leicht ermeifen. Er ſowohl wie die 
anderen unperföhnlihden Marriften 


E müffen fie) aber folieplid) hoc; haben 


überzeugen laflen, daß die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Partei immer nur „leere 
Siege“ erfechten und nichts Nennens⸗ 
werthes vollbringen kann, ſolange ſie 
nur den Klaſſenhaß“ predigt. Die 
neuefte Häutung iſt ſchwieriger und 
nerzlicher geweſen, als jede frühere, 


© aber fie war nothimenbig und fogar 
© Amdermeiblich. Erft von jet an mirb 


 fruchtverheihende Thaligken enttoideln 


0 


E: 5, ba es ſchwer ſein würde, auf 


J 


die ſozialdemokratiſche Partei eine 


können. 
— 
Mehr Polizeiſchutz. 
Die Unſicherheit von Leben und 


7 Eigenthum ift zur Zeit in Chicago fo 


aanzen Erbenrund einen Ort zu 
finden, mo’3 noch fchlimmer ober 


x 


a6 u ebenfo fhlimm if; fie 
@ daß heute in Chicago kein 


te fagen tan, baf er nicht mor- 
von "Raubmörberfugel nie- 
firet im-Hofpitale oder in ber 


Ditat 


„zum Synonym für 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


Der aus dem Bars | 


fie ift fo groß, daß Air | 
werben wird, wenn. Lönnte? 


wird. 

Mo fich bösartige Wucherungen am 
Körper zeigen, da muß da& Meffer des 
Chirutgen Ber, und das ift in borlie- 
gendem Falle Die Polizei... Die ift 
aber nad Anficht des Bürgermeifters, 
des Molizeihef3 und jehr vieler 
Bürger zu ſchwach. Alderman Mavor 
meint zwar, ſie ſei ſtark genug, und es 
mag ſein, daß ſie ſtark genug wäre, 
wenn nicht ſo viele Poliziſten zu an⸗ 
deren Zwecken als dem eigentlichen Si—⸗ 
cher heits dienſt verwendet werden wür⸗ 
den; wenn ſie ſelbſt ganz tadellos wäre; 
wenn ſie im Polizeigerichte immer die 
Unterſtützung fände, die ihr werden 
ſollte, und ſie durch „Rückſichten“, 
welche „Höhere“ glauben, gewiſſen Ele— 
menten ſchuldig zu ſein, nicht behindert 
würde. Wie es iſt, ſcheint der Mayor 
Recht zu haben; wenn man nicht an— 
nehmen will, daß andere amerikaniſche 
Städte, die ſich von vornherein in 
günſtigerer Lage ſehen als Chicago, 
gefliſſentlich viel mehr Poliziſten hal—⸗ 
ten als ſie nöthig haben, dann hat er 
Recht. 

Denn nach der Statiſtik beſitzt New 
York mit einer Bevölkerung von 3, 
583,000 Köpfen, einer Duadratfläche 
bon 326 Quadratmeilen (movon ein 
guter Theil: auf Waffer fallt) und 
2577 Meilen Straßen 7460 Boliziften 
aller Rangjtufen oder einen auf 
jede 460 Einwohner; Philadelphia be- 
faß anno 1900 bei 1,293,697 Ein 
mohnern und 1293 Duadratmeilen 2,- 
341 „Batrolmen“, fo daß ein PBa- 
trouillengänger auf je 552 Einwohner 
fam; in Bofton ftellte fi im felben 
Jahre dieſes Verhältnig mie 1:571, 
bei 943 Duabratmeilen; in St. Louis 
auf 1:677 bei 62 QDuabdratmeilen. 
Chicago Hingegen hat zur Zeit 2,963 
Boliziften aller Grabe, dabei eine 
Bevölkerung pon mwenigftena 1,800,000 
Köpfen, einen Flädheninhalt von 191 
QDuadratmeilen und 4168 Meilen 
Straßen. Da von der gefammten Bo- 
lizeimannf&haft nur etwa 2500 „PBa= 
trolmen“ find, fommt nur je ein frl- 
her auf rund 700 Einmohner. In 
New York ftellt fich diefes Verhältnik 
wie 1:537 und dabei ift Chicago feiner 
zentralen Lage wegen und mweil e3 auf 
drei Seiten völlig offen ift, fchwerer zu 
befhüten als New Mork oder irgend 


-eine andere amerifanifche Grofitabt. 


Die Behauptung, dak Chicago nicht 
genug Polizisten habe, fcheint berechtigt 
und das Verlangen der Bürgerfchaft 
nach mehr Polizeifchuß i ft ed auf jeden 
Fall. Befragt, ob fich nicht durch Er— 
fparniffe in anderer Richtung die Mit- 
tel zu einer Berftärfung der Bolizei- 
mannfhaft finden ließen, bezw. o» 
nicht auf irgend eine Weife die Zahl 
der Patrouillengänger erhöht merben 
fönnte, foll der Mayor gejagt haben, 
auf diefe Weife könnte man höchitens 
300 bis 400 Mann mehr erlangen. 
Die Mannfchaft würde aud) dann nur 
nicht genügen. Wielleicht nicht, aber 
eine folche Vermehrung wäre doch et— 
mas und könnte recht quite Früchte tra— 
gen. Wenn fie möglich ift, follte fie 
fofort eintreteh; ja—dann hätte dies 
fchon Tängft .gefchehen jollen, denn bie 
Unficherheit, die Chicaao in BVerruf 
bringt, Datirt befanntlich nicht non 
heute oder geitern. 


Etwas vom Landpoftdicnit. 


Der Jahresbericht desVierten Hilfs- 
generalpoftmeijters Brijtom enthält ei- 
nige recht intereffante Angaben und 
Zahlen über die Ausdehnung welche der 
„freie Zandpoftdienft“ bereits genom= 
men bat. 3 find danah zur Zeit 
19,390 Zanbpoft-Routen in Betrieb 
und biefen follen innerhalb der nädh- 
ften Monate weitere 3000 oder mehr 
hinzugefügt werben. Bi3 zum 1. März 
1904 follen nad) den Plänen des De- 
partementö 22,678 Landpoftrouten in 
Betrieb fein. Die Unterhaltungstoften 
verfelben werben für das Rechnung?- 
jahr 1905 (1. Juli 1904 bis 30. Juni 
1905) auf $13,560,000 berechnet. Das 
ift dem Vorjahre gegenüber eine Zu= 
nahme von rund 100 Prozent — mies 
der eine jolche, denn auch die Bewilli— 
gung für das Rechnungsjahr 1904 mar 
etwa noch einmal fo groß als die für 
das Vorjahr: Der Poften „Freie Land: 
poft“ ftellte fich im Voranjchlage für 
1903 (Reinungsjahr) auf wenig mehr 
als drei Millionen Dollars. 

Das gewaltig fchnelle Anmwachjen 
diejes Ausgabenppftens fcheint aanz 
natürlich angefichts der Thatfache, daß 
e3 fih bier um bie Einführung eines 
neuen Dienftziweiges handelt. Bis 1903 
madte man nur PBerfuche'mit bem 
freien Zandpoftdienfte, in diefem ‘Jahre 
begann die Einführung defjelben. 
Aber das erklärt ba3 Verboppeln ber 
Ausgaben von Jahr zu Jahr doch nur 
zum Sheil, ober vielmehr nur dann, 
wenn man bie urfprünglichen, auf 
Grund jener eriten „Verfuche” gemadh- 
ten Berechnungen und Berfprechungen 
dabei al3 völlig abgethan ganz außer 
Acht Taßt, denn jenen zufolge Tollten 
bie freien PBoftrouten wenig oder gar- 
nicht mehr foften al3 die durch fie in 
Megfall tommenden Poftämter. Wie 
fehr man fich dabei „verrechnete“ das 
erhellt aus ber Thatjache, daß bie im 
Rehnungsjahre 1903 in Folge ber 
weiteren Ausbehnung bed „Yrreien 
LZandpoftdienftes" gemachten Erfpar- 
niffe an PBoftmeiftergehältern ſich auf 
insgefammt $121,332 beliefen, wäh- 
rend die Untoften des Randpoftbienftes, 
wie jchon gefagt, im bemfelben Jahre 
um mehr als $3,000,000 anmwuchien. 
Hiehe e3 angefichts ber jüngften Ent- 
büflungen über bie grenzenlofe Kor» 
ruption in bem großartigen. „Ge 
fchäftsbepartement” unferer Bundes» 
regierung, nicht Eulen nad Athen. tra- 
gen, b ur man —— auf —* 
doch ein wenig arge, nung” bin- 
zumeifen, ald auf einen Beweis, t 
bie „Regierung“ im Voltsftaate nicht 
geeignet ift zur Uebernahme- und Lei- 
tung großer gejchäftlicher 
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die Ausgaben auch weiterhin noch un- 
verhältnigmäßig — no mehr als 
durch die weitere Ausdehnung desDien- 
ſtes bedingt iſt — anwachſen werben, 
Jene erſte Berechnung fußte auf der 
Annahme, daß es möglich ſein werde, 
gegen einen Lohn von 3300 das Jahr 
genügend viele Leute für den Landpoſt⸗ 
dienſt zu bekommen. Einem Privat⸗ 
unternehmen würde das wohl auch 
möglich ſein, denn es könnte ſich den 
örtlichen Verhältniſſen anpaſſen und, 
je nach dem, hier mehr dort weniger 
bezahlen und fo auf jenen Durch— 
ſchnitt kommen. 

Die Regierung kann das nicht und 
ſo iſt jetzt ſchon das Landbriefträger— 
gehalt auf 8600 im Jahre geſtiegen 
und für das nächſte Rechnungsjahr 
wird von Herrn Briſtow die Erhöhung 
veffelben auf $750 vorgeſchlagen. Der 
Kongreß wird ohne Zweifel diefer Em- 
pfehlung gemäß handeln, falls er nicht 
die eine oder andere ber Billd ans 
nimmt, melche das Gehalt auf $900 
das Zahr und mehr erhöhen - wollen. 

Er fönnte das Lebtere ebenfo gut 
gleich thun, oder — noch befler — da3 
Gehalt der ländlichen Briefträger glei) 
auf $1200 erhöhen. Denn dahin fom- 
men wird’3 doch in ein paar Yahren, 
und wenn man den Wünfchen ber Ber- 
einigung ber Landbriefträger gleich 
Rechnung trüge, dann hätte doch mes 
nigitend eine Zeit lang die liebe Seele 
Ruhe, und man hätte e& nicht nöthig, 
die Herren zu befänftigen durch bie, 
von Herrn Briftom vorgefchlagene Ge- 
mwährung der Erlaubniß, auf eigene 
Fauft zugleich mit ein „Erpreßpadetge- 
Ichäft“ zu machen. Die jo vorgefchlagene 
Verquickung des Privatgefchäftes mit 
dem öffentlichen Dienft ift nit rath- 
fam, denn Niemand kann gut zweien 
Herten dienen, und außerdem entftünbe 
daburd die Gefahr, daß die Landbrief- 
träger allgu viel zu thun friegten und 
fich nicht in miünfchensmwerther Weiſe 
der Politif hingeben und die Interej- 
fen ihrer Gönner wahren fünnten. 

* * * 


Im Uebrigen iſt die ſchnelle Aus—⸗ 
dehnung des Landpoſtdienſtes eine 
ſehr erfreuliche Sache, und man kann 
nur wünſchen, daß in der bisherigen 
Weiſe weiter fortgeſchritten wird. 
Wenn der Dienſt auch ziemlich viel 
Geld koſtet, ſo iſt er dieſes Opfer 
doch vollauf werth und ſeine Ausdeh— 
nung wird von der ganzen Bevölkerung 
gutgeheißen, ſelbſt von ſolchen armen 
Städtern, wie jenen New Yorkern, die 
in der 2. Ward des Boroughs Queens 
wohnen und deren Geſuch um freie 
Poſtablieferung ſoeben wieder abſchlä— 
gig beſchieden wurde. Im Rechnungs⸗ 
jahre 1905 werden ſie nun die ſo heiß 
erſehnte freie Poſtablieferung noch 
nicht bekommen, ſondern nach wie vor 
zu ihren alten Village-Poſtämtern 
„Woodſide“, „Winfield“, „Corona“ 
u. ſ. w. pilgern müſſen, um ihre Poſt— 
ſachen zu bekommen. Aber wenn's ſo 
fort geht, darf man doch erwarten, daß 
in acht oder zehn Jahren auch der wü— 
ſteſte Felſengebirgsbezirk ſeine Poſt— 
route hat, und dann dürfen wohl auch 
dieſe Weltſtadtbürger, die fünf bis ſie— 
ben Meilen von der Stadthalle New 
Yorks entfernt wohnen, hoffen, die 
freie Poſtablieferung zu bekommen. 

Uebrigens mag Chicago auf ſeiner 
Hut ſein. Das Geſuch jener Bürger der 
2. Ward des Borough Queens, New 
York, wurde abgeſchlagen, weil ihre 
Häuſer vielfach nicht nummerirt und 
„die Straßen nicht mit Namenstafeln 
gefennzeichnet und nicht in aehörigem 
Auftande find’—menn fi) das mit ber 
Poftablieferung nicht verträgt, dann 
mag einem quten Theile Chicagos bie- 
jes jchöne Vorrecht eines Tages entz0- 
gen werden. 


Eine abgelehnte Benfion. 


Aus Washington wird ein wunder 
feltener Fall vermeldet. E38 hat Einer 
aus freien Stüden auf eine Penfton 
verzichtet: noch dazu, nachdem fie in 
völlig gefegmäßiger Weife und auf fein 
eigene? Anfuchen ihm 'zugefprochen 
morden war. E3 aehört ein langes Ge- 
dachtnig dazu, Jich zu erinnern, wann 
zum lebten Male ein jolhe® Ror= 
fommniß zu verzeichnen gemejen. 
Selbſt die älteften Angeftellten des 
Penfionsamtes follen dejfen Gleichen 
fih faum entfinnen können. Daß ob 
der wunderbaren Kunde mehrere bon 
ihnen vor Weberrafhung pom Stuhle 
gepurzelt, ift zwar nicht eiblich ver- 
bürgt, aber glaubhaft genug. 

Gouverneur Blik von Michigan ift 
der Mann ber ungewöhnlichen Selbit- 
berleugnung. “in einem Briefe an den 
Penfions-Kommiffär thut'er diefem 
fund und zu mwiffen, daß er von ber 
Penfionälifte geftrichen fein wolle. &3 
fet ihm genug, überhaupt einen Plat 
auf diefer Lifte neben feinen alten 
Kriegstameraben erlangt -zu haben. 
Zweimal habe Unterſuchung durch ver⸗ 
läßliche Aerzte ſeine „Unfähigkeit“ er—⸗ 
wieſen, die auf eine Penſion von $12 
den Monat ihm Anſpruch verleihe und 
die daraufhin ihm auch zuerkannt 
worden. Nun verzichte er darauf: 
und zwar aus dem einzigen Grunde, 
daß es ihm unfchiclich erfcheine, auch 
fernerhin eine Unterftügung zu bezie- 
ben, die er nihtnöthig habe. 

In feinem eigenen Intereſſe würde 
Gouverneur BliE befjer gethan haben, 
diefe Begründung feines Verzichtes 
nicht laut werben zu laffen. Sie enthält 
einen Vortourf gegen die vielen Tau 
ende und Zehntaufende feiner ame: 
raben, welche bie Unterftüßung au 
nicht bendthigen und fie doch einfteden. 
Man wird ihm von biefer Seite ber 
minbeitens unfamerabjchaftliches Bes 
tragen borwerfen, Fuall3 nicht gar eine 
förmliche Antlage vor dem hohen. Ge- 
richte der „G.A. NR.“ gegen ihtt erhoben 
werben follte. Denn nicht Kloh bat 
diefer Bund. der Veteranen und Pen- 
fionäre des öfteren erflärt, daß bei der 
Penfionirungsfrage die Frage der Ve- 
dürftigteit feine Rolle fplelen rfe 
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haupt niemand mehr ver Penfionirung 
zu entgehen vermöge. Nicht nur follen 
die Nichtbebürftigen penfionirt werden, 
fondern auch die Nichtgefchädigten, die 
Nichtaltersfhwachen, die „Nichtunfähi- 
gen“ =— da8 Tehtere Wort in dem 
Sinne gebraudt, in mweldem Goup. 
BliE von feiner Unfähigkeit ſpricht. 
Stellt nun der Gouverneur die Benfio- 
nirung ber Nichtbebürftigen, ſelbſt 
wenn fie „unfähig“ find, als eine Un- 
Thidlichkeit Hin, fo ift das eine offen- 
bare Unbotmäßigteit gegenüber den 
Erlaffen und Kundgebungen ver „Gro- 
Ben Armee“, in der er felbjt fchon bie | 
herborragende Stellung eines „Depart- | 
ment-Commanbers” eingenommen hat. | 
Und dann! Falls man ihn nun 
fragt, warum er, der Nichtbebürftige | 
— der glüdliche Befiter eines ftattli- | 
hen Vermögens und inhaber eines mit | 
$4000 befoldeten Amtes — mit folchen | 
Anfihten und Ueberzeugungen fich ſel⸗ 
ber um eine Penfion beworben hat: | 
was will er anttworten darauf? War in | 
feiner Lage der Fortbezug ber PBenfion | 
eine Unfchidlichkeit, jo war es nicht 
minder die Anfpruchserhebung und ber 
bisherige Bezug — troß der jogenann- 
ten Unfähigfeit. 

E3 ift bie Unfähigkeit im Sinne bes | 
Gejeges- vom Juni 1890, die bier in | 
Rede fteht, welches Gefeh eine Penfion | 
biß zu monatlich $12 allen denjenigen | 
ehemaligen Soldaten zufpricht, melche | 
ganz oder theilmeife unfähig find, | 
durch förperliche Arbeit ihren Lebens- 
unterhalt zu erwerben: auch wenn fie, 
gleich Coup. Bliß, folche Arbeit nie ge- 
than und nie nöthig gehabt haben. 
Abgefehen von dem Allen muß jebocdh 
zugeltanden werden, daß ber Grund- 
Tag, melden Goup. Blif aufftellt und 
den bor ihm jchon mander andere 
wackere Veteran und Veteranenfreund 
ernjtlich wenn auch ausſichtslos befür— 
wortet hat, ſehr viel für ſich hat. Es 
iſt des Oefteren geſagt worden und iſt 
zweifellos richtig, daß, falls die Re— 
gierung auf Penſionirung der 
Kriegsveteranen ſich beſchränken wollte, 
die einer Unterſtützung bedürftig ſind, 
ſie je dem dieſer Bedürftigen eine ſehr 
auskömmliche, ihn aller Noth und 
Sorge enthebende Penſion geben und 
dabei ſelbſt noch eine große Menge 
Geld ſparen könnte. Wogegen unter 
den jetzigen Geſetzen, trotz der ungeheu— 
ren jährlichen Geldausgaben, die große 
Menge der Penſionen doch aus viel zu 
geringen Beträgen beſteht, als daß ein 
wirklich mittelloſer und erwerbsun— 
fähiger, womöglich noch von Krankhei— 
ten und Gebrechen geplagter Menſch 
davon mehr als ein ziemlich bettelhaf— 
tes Daſein führen könnte. 

Es klingt großartig, wenn man 
hört, daß mir jährlich H140,00Q,000 
für Penfionen ausgeben. €3 klingt 
großartig, daß bie Penfionzlifte eine 
runde Million Namen enthalt. Durch: 
aus nicht großartig aber ift ed, daß 
bon diefer Million Perfonen mehr als 
35 vom Hundert (indgefammt über 
856,000) nicht über zwölf Dollar3 den 
Monat beziehen — alſo höchſtens 40 
Cents auf den Tag. Und ungefähr 
die Hälfte der Million erhält gar nur 
ſechs bis acht Dollars den Monat — 
gleich 20 bis 26 Cents den Tag. 

Da ließe ſich Vieles ändern und beſ— 
ſern, wenn diejenigen, die keine Unter— 
ſtützung benöthigen, darauf verzichten 
wollten zu Gunſten derjenigen ihrer 
Kameraden, die ſie benöthigen; und der 
Kongreß bei Erlaſſung der Penſions— 
geſetze durch höhere Beweggründe als 
durch Rückſichten auf den Stimmen— 
fang ſich leiten laſſen wollte —welch' 
immer größtmögliche Vermehrung der 
Zahl der Penſionsbezieher heiſchende 
Rückſichten bekanntlich bisher ſtets den 
Ausſchlag gegeben. Dieweil jedoch auf 
ſolche Wandlung nicht die mindeſte 
Ausſicht vorhanden iſt, kann man ſich 
füglich darüber auch alle weiteren 
Worte erſparen. 


* Die Friſt für die Zahlung von 
Beiträgen für den Thomas Orcheiter- 
Yonbs ift bi3 zum 26. Dezember ver- 
längert worden. Bon den $750,000, 
die bendthigt werben, jind — mie e3 
jet heißt — erft zwei Drittel beifam- 
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"Eine Reilsfrage. 


IM die Franklin Union für Ber- 
gehen ihrer Mitglieder haftbar ? 
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Suchen fid) au heiten, 


Gründung einer unabhängigen, fooperativen 
Schriftgießerei geplant.—Der Kontrafto- 
renverband von Amerifa hofft ein Schuß: 
und Trugbündnig mit feinen Unionanges 
ftellten zu Stande zu bringen. 


In der gejtrigen Verhandlung des 
gegen die ftreifenden Preßeinleger der 
Franklin Union Nr. 4 wegen Mißach— 
tung des Gerichtshofes anhängig ge= 
machten Prozeßverfahrens bemühte jich 
Anwalt W, H. Wejemann, der Vertre- 
ter der Chicago Typothetae, Richter 
Holbom zu überzeugen, daß die Union 
für die Handlungen ihrer Mitglieder 
verantwortlich jei. 

Nie zubor ift in Coof County der 
Verſuch gemacht worden, eine Union 
für die Handlungen ihrer Mitglieder 
verantwortlich zu halten. Die Franklin 
Union ijt eine eingetragene Genojfen- 
Thaft. Yhr Kaffenbeitand fol $40,000 
betragen. 

Anmalt Wejemann will, wenn es 
ihm gelingen jollte, ven Richter zu jei- 
ner Anficht zu befehren, den Antrag 
ftellen, die Inion um $5000 zu ftrafen. 

„Eingetragene Genoffenfhaften find 
für bie Handlungen ihrer Agenten ver= 
antwortlich,” fagte Anwalt Wefemann. 
„Ich behaupte daher, wenn ein Mitglied 
der Franklin Union der Mißachtung 
biefes8 Gerichtshofes fehuldig mar, 
fämmtliche 700 Mitglieder der Union 
besjelben Vergehens jchuldig find und 
daß bie eingetrageneGenoffenichaft da— 
In berantwortli gehalten merben 
ollte,“ 

Richter Holdom nahm die Gelegen- 
heit wahr, die von den Streifern gegen 
Nichtgemwerkfchaftler in Anmendung 
gebrachten Methoden zu rügen. 

„E83 ift eine Schmah für unfere 
Zipilifation, daß Leuten nicht gejtattet 
wird, zu arbeiten, meil fie nicht einem 
befonderen MVerbande angehören,“ 
Tagte er. 

Anwalt Kohn M. Bloomingfton, 
der Vertheidiger der Preßeinleger, 
machte geltend, daß, wenn der Ein— 
haltsbefehl von einzelnen Unionleuten 
übertreten worden ſei, dieſe als Indi— 
viduen gegen die Befehle der Union 
handelten, welche in ihrer Geſammtheit 
gegen jegliche Gewaltthat ſei. 

Zwanzig Mitglieder der Union ſind 
angeklagt, einen von Richter Holdom 
der Chicago Typothetae gewährten 
Einhaltsbefehl übertreten. zu haben. 
Durch den Einhaltsbefehl wurde ven 
jeit dem 7. Oktober ftreifenden Preh- 
einlegern verboten, Streiferpoften vor 
den Anlagen der Arbeitgeber aufzuftel- 
len oder aber Streifbrecher zu beläfti- 
gen. 

Beamte der International Typogra- 
phical Union, welche geftern in Chicago 
meilten, vollendeten die Pläne für bie 
Eröffnung einer unabhängigenSchrift- 
gießerei mit forporativem Betrieb. Die 
Gießerei foll in’3 Leben gerufen wer— 
den zum Beiten der Union-Schrifigie- 
Ber bed Landes, die fümmtlih am 
Streik oder aber ausgefperrt find. 
Den Angaben vesPräfidenten Lynch 
gemäß mwird die International Union 
$20,000 beitragen und ferner wird für 
diefen Zmed die 5-Gents-Kopffteuer 
zur Schaffung eines Vertheidigungs- 
fonds, die nahezu $3000 monatlich er- 
geben dürfte, Verwendung finden. 
Zwei hiefige Druderfirmen find an- 
geblih erbötig, Kapital beizufteuern 
und da& Unternehmen zu unterjtügen, 
und die Cchriftjeger-Unionen des 
Landes werben Gelegenheit erhalten, 
Aktien zu erwerben. 

Die in Dienften des Verbandes ber 
Leihftallbefiger ftehenden Droſchken— 
futfcher beabjichtigen zu ftreifen. Sie 
verlangen $14 bie Woche, beftehend 
aus fieben Arbeitstagen und je zmölf 
AUrbeitsftunden. Nach längeren Inter: 
handlungen mwiejen geftern die Arbeit: 
geber die Forderungen ab und erflär- 
ten der Union, daß fie nur $12 die 
Woche, beftehend aus fieben Arbeits— 
tagen und je 14 Arbeitsftunben, z3ah- 
len fünnten. Diefes Anerbieten wurbe 
abgelehnt. Die Union wird in der nädh- 
ften Verfammlung über die Frage ab- 
ftimmen, ob gejtreift werben foll, um 
die Forderungen burchzufeßen. 


fuchte geftern alle Verbände der Stadt, 
Uebereinfommen mit den Gemerkjchaf- 
ten zu miberrufen, die fich eines Kon- 
traktbruches ſchuldig machen. T. W. 
Jones, vom Verband der Möbeltrans— 
portwagenbeſitzer, hat die Fuhrleute 
bekämpft, ſeit ſie ſich weigerten, Waa— 
ten für die Chicago City Railway zu 
befördern, wozu er fontraftlich ver- 
pflichtet war. 

Milton Booth, Gefhäftsagent ber 
Koblenfuhrleute, legte "geftern fein 
Amt als Sefretär des DiftriftäratGes 
der Fubrleute nieber, weil dieſer wie— 
berholt durch Verhängung von Sym- 
pathie =» GStreif3 Kontrafte gebrochen 
babe. 
Fünf Unionen: die Möbelmagentut- 
cher, die Laftfahrer, Kohlenfahrer, 
Eisfahrer und das FFahrperfonal der 
Erpreßgefellichaften, beabfichtigen, aus 
dem Bezirfsrath der Fuhrleute auszu- 
treten. 

Die Zimede des auf den 10. De- 
zember nach ber Steinway-Halle anbe- 
raumten Konvents des Kontraftoren- 
Verbandes kommen nunmehr an’s 
Licht. ES wird geplant, ein Bünbnif 
awifhen den Baulontraftoren be3 
Landes und ihren Unionangeitellten zu 
Stande zu bringen, ähnlich dem, mel: 
ches zur Zeit zmifchen den Kohlnefuhr- 
leuten unb den SKohblenhändblern be= 


ebt. 

Dem Blan* nad follen Kontrafto- 
— er — und — 
hauptſächlichſten augewerkſchaften 
des Landes, deren Mitglieerzahl ſich 
auf· 750.000 belãuft, dem zu treffen⸗ 


Der Verband der Fuhrhalter er— 


— — 
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den Webereinlommen gemäß in jchön- 
fter ie mit einander arbeiten 
und Streils und Friebensjtörungen zu 
den geiefenen Dingen gehören. 

Der erite Schritt zur Verſchmel⸗ 
zung ber beiderjeitigen Jntereffen wur 
de vor drei Monaten in Yndianapolis 
unternommen, alö die Unionen die Na- 
tional Structural Trades Mlliance 
gründeten. Dieſe Centralbehörde hat 
die Macht, Sympathie-Streiks anzu⸗ 
ordnen und deren Kontrole einem 
Zentralkomite zu übertragen. Es 
ſoll die unbedeulenderen, ſchwächeren 
Gewerkſchaften exiſtenzunfähig und 
die neuen großen Gewerkſchaften al⸗ 
lein maßgebend machen. 

Der nächſte Schritt wird am 10. 
Dezember unternommen werden, wann 
die Kontraktoren von 80 Städten De— 
legaten zu dem in der Steinway-Halle 
ſtattfindenden Konvent ſenden werden. 
Dort wird ein National-Verband ge— 
gründet werden, der die Beziehungen 
zwiſchen Kapital und Arbeit regeln 
und die Preiſe auf ihrer jetzigen Höhe 
halten ſoll. Nebenbei dürfte der Ver— 
band die kleinen und unabhängigen 
Kontraftoren = Firmen befümpfen. 
Sobald der Verband gegründet ift, 
wird er ein Bündniß mit der Arbeiter- 
Organifation fliegen auf Grund der 
auh vom Chicago Building Contrac- 
tord’ Council angenommenen SKar- 
dinal =» Prinzipien, bie fich mehr ala 
befriedigend für die Lofal-Unionen er- 
wiefen haben. 

Ym Konvent wird jeder Fachverband 
dur zwei Delegaten vertreten jein. 
Wo Zentral-Verbände erijtiren, mirb 
jever bazu gehörende Fachverband 
durch zwei Delegaten, Staatd- und 
Nationalverbände werden aber durch je 
fünf Delegaten vertreten fein. Das 
Hauptquartier wird fi im Aubitori- 
umsAnner befinden. 

Der Ausschuß der Internationalen 
Bridge und Structural Workers Affo- 
tiation war geftern in McCoy’3 Hotel 
in Situng und nahm die Berichte von 
Lotal-Unionen im ganzen Lande über 
den gegen bie Fuller Eonjtruction Co. 
berhängten allgemeinen Streit entge- 
gen. Präfident Frank Buhanan von 
der ron League of New York berich- 
tete, von dem Ergebniß der Eröffnung 
des Streil3 mehr als befriedigt zu 
fein. 

Die Kohlenaufzugsmafchiniften in 
Slinois werden eine Lohnerhöhung 
bon $10 den Monat erhalten. Dieſe 
Lohnerhöhung war ihnen fhon vor 
zwei Monaten angeboten morben. Sie 
verlangten aber $15 und » beitanden 
auf fchiedsgerichtlihe Entfcheidung. 
Ihomas %. Kibb von der American 
Teberation of Labor war Mitglied 
des Schied3ausfchuffes, und zwar als 
der audfchlaggebende Unparteiifche. 
Vertreter der Buchbinderinnen- 
Union No. 30 und der Chicago Typo- 
thetae unterhandeln. zur Zeit zwecks 
Teitfehung eines gleihmäßigen Lohn- 
faßes für die in hieftigen Buchbinde- 
reien befchäftigten 3000 Mädchen und 
Frauen, 

Die Mehrzahl der Gerber und Le- 
derarbeiter, welche vor zwei Monaten 
an den GStreif gingen, find den Anga= 
ben der Beamten der American Hide 
und Leather Co. gemäß, unter ven al- 
ten Bedingungen zur Arbeit zurüdge- 
kehrt. 

John Kennedy, John Shaley und 
Louis Schermer, Mitglieder der Ar— 
chitectural Iron Workers Union, wur— 
den geſtern unter der Anklage ver— 
haftet, am Neubau Polk Straße und 
Plymouth Place beſchäftigte Arbeiter 
eingeſchüchtert zu haben. 

Die Vereinigten Baugewerke wer— 
den in der heute Abend ſtattfindenden 
Verſammlung erſucht werden, ſämmt— 
liche an dem Neubau beſchäftigten Ar— 
beiter an den Streik zu befehlen. 
Wegen der am Sonntag im Koli— 
ſeum ſtattfindenden ſozialiſtiſchen 
Kundgebung hält der Nordſeite Mau— 
rer⸗ und Steinmaurer⸗Klub ſeine Ver—⸗ 
ſammlung heute Abend um 8 Uhr in 
ſeinem Hauptquartier, No. 933 N. 
Halſted Straße, ab. 


— — — — — — —— — — 
EIREETEETUEETREBELEE REEL TFT 
Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Satte und 


Vater 
Sriedrih 3. Groth, 
Vater der verftorbenen Frau Frant €. 
Schubert, nah langem ſchwerem Leiden 
am 4. Dezember im Alter von 74 Jahren 
fanft und ei im Herrn entfchlafen ift. 
Das Begräbniß findet ftatt am gontag. 
. Dezember, um 1 Uhr Nabm., vom 
Zrauerhaufe, 364 S. Center Ave., nad 
Waldheim. Um ftille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Konife Groth, Gattin. 
Friedrih €. Grotb. Frau George & 
Srobufe, Frau Chad. 3. var h 
d fa 


Kinder. 


— — — —— 


” 


Tobdes Anseige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer Vater und Großvater 
Jacob Ehrmann 
im Herrn entſchlafen iſt. 
ſtatt am Sonntag, den 6. 
— Mittags, vom Haufe feiner 
* er, 3133 Archer Äbe nach der eb.-luth. St. 
Mathäus Kirche, Ede Hohyne Ave, und 21. Etr., 
und dann findet die Beifegung jtatt auf Wuns 
ders Friebbof. 
Albert A. und Dr. $. 3. E, Ehrmann, 
Bertha Gareis geb. Ehrmann, Kinder. 
fefafon 
Todes- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nads 
t, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Hubert Bauler 
am 3. Dezember_im Alter bon 65_abren, 2 
Monaten und 17 Tagen nad Turzem Leiden fanft 
und felig im Herrn ng a Begräb- 
9 i 


7 
ri 


Anna uier, Gattin. 
en Elizabeth, Karl, Finder, 
fefon 
Zode8-Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
tiht, dab unfere geliebte Mutter 
Anna Maria Neues, 
geliebte Gattin des beritorbenen Beter Neufes, 
geftorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, den 5. Dezember, um 8:30 
dom Trauerbaufe, 74 Hudion Übe., n 
Michaeldsstirche, von dort na } 
faciu3-@ottesader. Die trauernden 
Billtam Q., Prier €. 
Lena Hiltlinger, Sufte "and 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 

richt. daß 

Clemens Traut 

m Alter don 74 Jabren entſchlafen iſt. Beer · 

digung findet itatt am Sonnabend, ben b. De: 

Patn '&i Gvanfion y SR ii Joel 

y em ©t. —2— 

% ru", 


Die 


Tobes Anzelsge. 
nd d Belannten te 
eich, aut mein bielgeliebter Galie uns Aalır 


lieber 

Gesrge Wilhelm 

abren und 6 Monaten 

Ro! bal ale ee Sautaa 
Morgen um , bon obnung fei- 
ner Mutter, 232 Ordard Eir., nad der Et. Mi. 
sbaelälire, bon da nad dem St. Bonifazius 
Gottesader., Un ftille. Theilnabme 
tranernden Hinterbliebenen: 


Gattin. 
rge, Nialand, Elizabeth 
ner. 


icheim, Mutter, 
Werner, Schwiegermutter, nebſt Ber. 
ie 


bitten Die 


wandten und Welannten, 


— 


TodesAnzeige. 
Allen Fteunden und Bekannten zur Nachricht. 
daß meine liebe Frau und unſere Mutter und 
Großmutter 
Eliſabeth Boehm 
am 3. d. M., Abends 8 Uhr, ſanft entſchlafen 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonnta den 
6. Dezember, vom Trauerhauſe, 148 bſter 
Abe. um 1 Uhr, nach Wunders Friedhof. 
Joſeph Boehm, Gatte 
Georg, Valentin, Kart und Chriſtian, 
Söhne. 
Ronije Glah, Tochter. 
Fred laß, Schiwiegerfobn. 
Lenora Boehm, Schwiegertochter. 
Lilly Claß, Enlelchen. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten hiermit die traurige 
Nachricht, daB mein geliebter Gatte, unfer guter 
Vater und Großvater 
F. CJ. Drews 

im Alter von 62 Jahren am 3. Dezember ge 
ſtorben iſt. Die Veerdigung findet ftatt am 
Samſtag, den 5. Degember, Mittags um 12 Uhr, 
bom Irauerbaufe, 410 Jowa, Str nach der Be⸗ 
—— von dort nach dem Roſehill⸗Fried⸗ 
o 


Johanna Drews, Gattin. 
Hedwi , Adelia, Willy und Mice, Rinder, 
nebit Großlindern und Verwandten. 


fefa 


Geſtorben: Elizabeth Erihfeld, am 3. Dezem- 
ber, Nichte don Herrn und rau Sobn Schiller. 
Beerdiaung dom Trauerbaufe, 49 Ruble Str., 
am Sonntag, um 12,30 Nachm. nos der St. 
grancis Kirche, dann nad dem St. 3 ER 
Friedhof. fa 


Leichte Abzahlungen. 
Uhren und Diamanten. — Dentihe Firma. 

— Nur $1.00 wöchentlich tauft 
eine feine Elgin od.Malt- 
am Ihe in goldgefülltem 
uebergehäufe, garant. W 
Jahre. Unſere PBreiie find 
die miedrigiten in der 
Stadt. Wählt Eure Weib: 
naht3:Uhr od. Diamanten 
jegt aus, Wir machen «3 
Tuch leicht. Waaren 
werden abgeliefert nad) 
der er ſten Unzablung 
—teine Sicherheit erfot der ⸗ 
lich. Unſere Baar⸗Diamanten⸗Offerte: Wir erſtatten 
alles Gelb mit Abzug von 5% an allen Diamanten, 
die don ung gelauft Werden zurüd. Ihr könnt nichts 
verlieren, wenn Abe bei und fauft. Yuf einen 0 
Diamanten geben wir 7.50 in ar zuril, wein 
Ahr ihn zu retvurniren mänicht, daber lkoſtet es 
Euch nur 82.50, um einen $50 Diamanten ein ganzes 
Jahr zu tragen. Dieje Offerte hat nicht jeines Olct» 
ben. Diamanten fteinen im ertbe. ‚Kauft diret: 
und fpart Geld. Dieje Offerte wird in 30 Tagen 
zurikfgegogen, Sorecht nor und befihtigt unier La⸗ 
ger. Katalog frei. Menn Ahr wüniht fpriht unier 
Verrreter in Eurer Wohnung mit Muftern vor. Res 

ferengen: Rede Bank in Chicago. 

Offen jeden Abend bis Weihnachten. 


MARQUARDT & SCOTT CO. 
126 State Str., Ecke Madiſon Etr., 
Champlain Bidg.—Rebmt Elevator. 23105 Xeo> 


Indiana Harbor! Das ijt Alles! 
Spredt dor oder fchreibt wegen voller Ginzelheiten 
und Bikhlein. 

EAST CHICAGO COMPANY, 
77 Bat Jadion Boulevard. 
Albert De W. 
—8* Balmer 
otter Palmer 


Ersline, Rräfident. 

Vize-Präfident. 
x. Schagmeiiter, — 
d 


u 


Erfter großer Preis: Maskenball 
fr abgebalten bom, — 
Unterstützungs-Verein Bavaria 
Samitag, den 5. Dezember 1903. 
in Fola’8 Halle, Ede Nortb Ave. und Larradee 
Str. Anfang 8 Uhr Abends. Kintritt 2öc Pro 
Berfon, 28 nod, ade⸗ 


Erſter großer Maskenball 


— der — 
Concordia-Loge Nr. 71D.ofH. 
und ber 
Concordia - Loge Nr. 41 A. O. U, W. 
am Samitag, den 5. Dezember, in Yondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Halited Str. Tidets 
25c die Perjon. 29nob,4dez 


Großer Galla - Bau 


beranitaltet dom 


CLEVELAND FRAUEN-VEREIN 


Samftag, den 5. Dezember 1903, in der Großen 

Wider Bart Halle, 501—507 MW. North be. 

Zidets 25 die PBerfon. Supper 35e die Berfon, 

Mufil von Prof. Meinten. Anfang 8 Uhr Abd3. 
Nov; 


0621 ,d34 


— 


THE RIENZ! 


Ede Diverfey, Clark und Evanfton Ave. ; 


mE KONZERTE 
Jeden Abend und Sonntag Kachmiltag! 
momife* EMIL GASCH. 


weDderweißer! 
bei HENRY JANSEN, 


165 Washington Str 
Sonntags offen bid Mittag. mboftfafo 


— 


3 Kohlen 85. 


Drei Sorten, Cheſtnut, Range und Eag. ies 
ſind reine Weichkohlen, ſpeziell hergerichtet für ven 
Heusgebrauch, enthalten keinen Steinabſau. 

Nr. 2 Cheſtnut Hartkohlen, für Heiz-, 

Waſch- und Kochöfen 

Unſere Scranton Cheſtnut, Range und m 

Small Egg find ftets rein und er 7.7 
Hartlohlen in Süden, 35e per Tonne extra 

Firefide reine Lump, Egg und Nut 

Echte Pocahontas tauchloſe Gas-Foke und- trode: 
ne3 Holz. Städtiiher Waagejhein mit jeder Yadung, 
wenn gemüniht. .Umfere drei efticite Yards 
ermöglihen e8 uns, die niebrigften Preije anzufegen 
und Kohlen prompt abzuliefern. 4dey,frmomi, lu 

Prenes Wöst 


WESTERN FUEL 60., 255°435 


Main Office: Adams & Rockwell Str. 


KOHLEN! 


Spezielle Preise. 


Beſte Hocking oder B. & O. 
Lump, per Tonne 


. H. REER., 
deutfcher Arzt, 52 — FR 
iafift in der 
berühmter ur. we. 


und Frauen, Ehwädt, — 


* 


BEHe un air ee 


N. WATRY & €0,, 
99 OR Mandoiph Gm., 

— utsch®e Optiker, —— 
und Ungengläfer eine Spezialität. 


Brifen 
Arvals, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINT. 


120 Randolph Str. 
Ge LEE Eu 





— 


nn rn 


e fair 


State, Adams und Dearborn Str. — Telephone Exchange 3. 


Großer Derkauf um Männer -Weberziehern | 
morgen zu 12.50 - Anzüge, 5315 


Seltene Offerte für Rleiderfäufer von Chicago morgen. 


Auswahl 


eines riefigen Lagers von hübfch gefchneiderten Meberziehern zu $12.50. - Große Auswahl 


in Sacons, Schnitt und Stoffen. 


Derjäumt nicht, diefe Bargains anzujehen. 


Es ijt jelten, 


dat folche Qualitäten und Moden für fo wenig Geld zu haben find, und wenn Jhr die Lä- 
den Chicagos durchwandert habt, wit Jhr daf fie zu $5 und $4 mehr verkauft werden als 


wir verlangen. 
gen Fauft. 


Es find Ueberzieher jeder Art 
in diefer 12.50 Partie; Heber- 
zieher von mittlerem und lan- 
gem Schnitt; in alatten und 
rauhen Stoffen; glatt oder mit 
Gürtel; fchwarz, graue oder 
fancy Effekte, und alle Größen 


Ift diefe Eriparnif nicht der Mühe werth? Jhr macht fie wenn Jhr mor- 


‚seine Worfied Männer- Zin- 
züge — ungefähr ein Dußend 
verfchiebener hübicher .Uiniter, 


die meiften davon in grau, punf- 


tirt und Mifchungen; gerade fol: 
che Mufter, wie die beftgefleide- 
ten Männer der Stadt tragen. 


Diefe Stoffe, zufammen mit der E 


Sorte Schneiderarbeit in denjel- 
ben, machen dieje Anzüge zu 
einem ausgezeichneten Werth 
zu dem Preife. Braucht Jhr f 
nicht jeßt einen Anzug? Denn 
jo, dann ift dies ganz bejtimmt 
Eure Gelegenheit, die richtige ; 
Sorte zu einem großen Eripar: | 
nif zu befommen. 


für Männer, die nur 100 Pfund 
wiegen, umd jolche, die bis zu 
300 Pfund wiegen; gute Ueber: 
zieher in jeder Beziehung und 
die beften Bargains des Jahres 
zu den niedrigen Preis-Juoti- 


50 


Fancyh Weſten f. Männer, 2.50 Facons und Muſter 
wie Ihr ſie ſelten zu 2.50 zu ſehen bekommt. Es ſind 
meiſtens Muſter, die wir von einem Fabrikanten zu un— 
gefähr der Hälfte des gewöhnlichen Preiſes kauften. Helle 
und dunkle Muſter, einfach- und doppelbrüſtig,c 
alle Größen im Aſſortiment, 33 bis 44, 2.50 











rungen. 


Morfted Hofen für Männer, 2.95 — Fancy Wor- 
fteds in befferen Muftern als wie Ahr fie jemals gefe- 
ben habt, Eleibfam und hübfeh; Qualitäten, welche be- 
deutend mehr werth find, alö wa3 wir dafür verlangen. 
Sebes Paar mit Seide genäht und in vu) 05 
Ihem Schnitt, + 


‚Pelzröde für Männer— Schaut Euch lieber zuerſt unſer Aſſortment an, bebor Ihr anderswo kauft. Unſere 
Preiſe werden Euch intereſſiren. Dogſkins, Coon, Wambat, Calf und Galaways, nur in hochfeinen Qualitäten. 
Wir garantiren jeden Rock, und die Preiſe ſind die niedrigſten in Chicago für ſolch gute Qualiiäten. 


Iht bruucht jeht Schuhe ſit kulle ind zuſe Tage | 


Diefe Männerfhube zu 92.95 find die Sorte, die wir empfehlen. Wir empfehlen fie in Bezug auf gutes -Auzfe- 


ben wie auch für Bequemlichkeit. Naffes Wetter ift die jchwerfte Probe, die ein Schuh zu beftehen hat. Die fe hal- W 


UL ten die Probe jehr qut aus, und wir behaupten, daß fie fo qut find mie die- \ 


jenigen, die gewöhnlich für einen Dol- 


lar mehr verfauft werden. Zu haben in 
Enamel, Bor Ealf, Kid und Belour 
o Calf Schuhe, die Sorte, die Jhr im 


„. „Winter tragen folltet, fehwere Sohlen, HL 
bernunftgemäße Facons und neuejte Moden, Blücher und Schnürfacons, 
Die paffenditen Schuhe für diefe Jahreszeit. Bargains zu 2,95. 
‚ Männer: u. Damen-Schuhe, für 1.95—befte in Chicago zu diefem Preis; dies ift \ 
eine milde Behauptung. Wir wiſſen, dies, weil wir geſehen, was andere zu dieſemPreis 
verkaufen; Winter- und Dreß-Schuhe, für Männer und Damen, für 81.95. 
Damen-Juliets, warmer Filz, Pelz-Beſatz, Leder-Sohlen, paſſend als 
Weihnachtsgeſchenke, für 1.50, 81 und 756. 
2 Feine Weihnachts⸗Hausſlippers für Männer, alle Facons und Farben, in 
Opera⸗Everett⸗ und Romeo-Schnitt, handgemacht, biegſame und komfor⸗ 
table Sohlen, Glace- und Tuchfutter, $2, 1.50 und $1, 
Warmeßummi-Stiefel, für feine Warme Ueberſchuhe, Fil 
UNE de - ſchuhe, j- md 
Knaben. Fließgefüttert und Grö-.  Gummiftiefel, Lager jet ollftänbig, 
ben von 44 bis 10. $1. befte in Chicago zu den Preifen. 


Jabrikanten = Rüumungs » Verkauf von 
modernen Htädchen: Cons— 


Der Fabrikant fand, daß ſich dieſe Coats gut verkauften und 
that, was ſo viele thun, er ging zu weit. Das Ergebniß: Eine Anſamm— 
lung in der Saiſon, zur Zeit, wenn reguläre Beſtellungen knapp wer— 
den und die Verluſte unabwendbar ſind, ſo gut auch die Qualitäten und 
Facons ſein mögen. Unſere rieſigen Verkäufe ermöglichten es uns, die 
Vortheile dieſer Gelegenheit auszunützen. 
Lange Mädchen-Coats, 835— in blauem, grünem, lohfarb., br 
od. grauem Melton Cloth, mit doppelten Eapes, Er Front "ober 
Sturmkragen, Pouch-Aermel, umgekrempelte Cuffs, fanch Braib⸗Vefah 
Größen 6 bis 14 Jahre —regulär 87.50; Auswahl, 
Lange Zibeline Coats für Mädchen — roth, blau, brar d : 
9 Sape mit Stole Front oder großem Militär — — Brit 7 8 
Trimmings und Novelty-Knöpfe; 6 bis 14; frühere Preiſe 88 und 6 
10, für 8.76. 
Militär Meefers für Mädchen, rother oder blauer Chindilla, 8.75. 
Kerfey: oder Zibeline-Gretchens für Mädchen, 310. 
Militär Coats für Mädchen, Caftor oder rother Kerfey, $15 . 
Peter Fhompfon Suits für Mädchen, Größen 14 bis 18 Aahre, 12.75. 


Verkauf von Schlilfäußen | Wferde-Blankets 


Seltene Rnaben-Schlittihuhe Union | Pferbe = Deden für den Straßen = Ge: 
Hardware Lock Lever —— gehärtes | brauch, echtes 5A Fabrikat, 
te Läufer, garantirt, 500. 80 bei 84 Zoll, dick und 00 
” 
Pferdededen, für den Straßen-Gebrauch 


Dieſer iſt genau wie oben beſchrieben, DU 
' fehr warm und mei, gemijchte Wolle, 8 


bochfein nidelplattirt, 9Oo, 
—* ſchwer, 84 bei 90 Zoll, 


— — “ “ 2 
= Groceries — 
California Weintrauben, per Pf. 10Oe., 
Apfeljinen, neue Floradi, Dutz. 230. 
Apefſinen, große Ruſſet, per Dutz. 380 
Zitronen, gute ſaftige, per Duß. 180 
Grape Fruit, fanch Florida, jede 120 
Bananas, große gelbe, per Dub. 15e 
Zalman fühe Aepfel, per Ped, 300 
feine Muiter, fpegiell, ° Eranberries, f’y3 Cape Cad, Ot., 10e, 
; Eheftnuts, neue itafienifche, Pfd., 10e., 

Stall = Deden, hier Burlap ges | Fancy Sühlartoffeln, 9 Vfd. 25e, 

ttert, in allen pafienden Größen, | Ziviebeln, fanch gelbe, per Red, 18e. 
erabgejegt auf 85c. Quoiebeln, fey jpanijche, 6 Pfd. für 250, 

Stall-Biankets, brauner Dud, gefüt: | Salat, fich Blätter, per Kopf, Se, 
tert, 2 Seibgürtel, alle®röken, fpez. 1.25. Gelery, f'cy Inufprig, per Stange, 30, 

Stall:Deden, die echten Nancy Hanks Eye: — ——— 

oa i 

toped ganz herum, kanır nicht vom Pferd — — — EN DIE 
zerriffen werden, fehiwerer brauner Dud, : 


Gelochte Zunge, auf Beitellung aufge: 
anz mit Wolfe gefüttert, alle Größen itt $ dv. 39e. 
—— aauf — ſchnitten, per Pfund, 390 


Veal Loaf, auf Beſtell. aufgeſchn. Pfd. 

Pelz Schoß⸗Decken, von grauer Berg⸗ —* — — aufgeſchnitten, 

e, ttert, rt ’ s r n ’ 
* — ur —— Gepreßtes Corn Beef, Pfd, 1660. 

Chaſe große Pluſch Schoß⸗Deden, ſehr * —— 6% Der —* 123 

. ” ' adelphia Scrabpie, p. a ©, 
gute Werthe, 1.25. Geräuß, Sänfe-Shants, * 300. 

Plüfh-Schofdeden, 300 extra große tar Gelatin, afjort., 3 Padete 25c, 
doppelte Pıüjch-Deden, fämmtl. neue re u wg u a 
Mufter. Chaje Waaren, fchlichte Bad, "Ser a ; ? 
fancy Oberfläche, für 5.00. 

Pelz⸗Schoßdecken, ſchwarze nachgeahmte 
Bär⸗Deden, einfach oder fanch gefütetrt, 
fpeziell gute Bargains für 5.00, ; 


Union Hardivare Strap Schlittfuhe f. 
Damen, alt gerollt, Gußftahl-Zäufer, 9Oc. 

Club Edhlittihuhe für Damen und Kin- 
der, jedes Paar garantirt, 1.35. 


Union Harbivate Schlittſchuhe, neue Mu⸗ 
ſter, Zehen⸗ und Abſatz-Platte blued und 
ladirt, gehärtete Säufer, 1.10. 

Kanten und Platten, ertra fein polirt, 
polf nidelplattirt, 1.45. 


Schlittihuh Plane undSchärfer. Der bes 
quemfie Schärfer für die MWeftentafche; 
feine befondere Fähigkeit bei DerenGebraud 
nothivendig; jhärft die Schlittfchuhe eben; 
leicht anzubringen und hat zewi Seiten; 
don beftem, temperirm Stahl Feilen⸗Metall 
gemarht. Kein Schlittfhublänfer follte ohne 
einen berjelben fein, 10e. 


Schlittſchuh⸗Riemen, garantirt vom aller» 
J beſten Leber, polirteSchnallen, Paar, 100. 


4 


Pfund, 200. 
Armour's od. Motley's Butterine, per 
Pfund, 15e, 
mburger Yale, per Büchfe, '17e, 
ort, : fe, 120. 
Snider's Tomate Catjup, Pt.il., 16c. 


Einfad; redjtlos. 


Dafür erklärt Herr Tolman die 
Union Traction Co. 


Ungeheure Wertheinfhäßung. 


Was die Unlagen der Penniylvania- Bahn 
werth fein follen. — Angriff auf eine ge: 
meinnüßige Stiftung. — Herr Hugo. Jone 
zum StadtsChemifer auserſehen. 


Korporationzanwalt Tolman hat 
auf dad Gejuh der Mafjenvermwalter 
der Union Traction Co. um Erlaubs 
niß zur Einführung des eleftrijchen 
Betriebes auf gewijjen Streden der 
Kabelbahn - Linien, worüber in eini=- 
gen Tagen vor Bundesrichter Großcup 
verhandelt werben wird, mit einer Ein- 
mwandfchrift geantwortet, in melcher er 
folgende Anfihten und Erklärungen 
nieberlegt: 

Der im Juli von Richter Gropcup 
erlafjene Einhaltsbefehl hat die Stabt 
verhindert, Maßnahmen zu treffen hin= 


Er 


den 4. Dezember 1903. _ 


EEE ts 


— 


ſichtlich der Aufhebung von Straßen- 


bahn-Gerechtſamen; jener Einhaltsbe— 
fehl iſt der einzige thatſächliche geſetz— 
liche Grund, auf den der Betrieb der 
Kabelbahnen auf der Nordſeite fußt. 

Die Verbeſſerung des Betriebs, wie 
ſie vom Gericht geplant iſt, hat gar— 
nichts mit der Frage zu thun, ob die 
Maſſenverwalter das Recht haben, den 
elektriſchen Betrieb auf Kabelbahnen 
einzuführen. Durch ſolche Pläne ſoll 
die Aufmerkſamkeit nur von der Haupt— 
frage abgelenkt werden, nämlich der, 
ob unter den in Kraft beſtehenden Or— 
dinanzen die Maſſenverwalter Anſpruch 
auf das nachgeſuchte Vorrecht erheben 
können. Das ſei aber nicht der Fall; 
denn die Ordinanzen, unter welchen je— 
nes Vorrecht ausgeübt werden ſoll, 
ſeien werthlos, weil weder die Stadt 
das Recht hatte, ſie zu gewähren, noch 
die Straßenbahngeſellſchaft, ſie anzu— 
nehmen, aus dem Grunde, weil die Be— 
ſitzer des angrenzenden Grundeigen— 
thums nicht um ihre Zuſtimmung er— 
ſucht worden ſeien. 

Der 99 Jahr-Freibrief iſt ungeſetz— 
lich und unwirkſam, weil er unter Ver— 
letzung der Vorſchriften der Staats— 
und der Bundesverfaſſung erlaſſen 
worden ſei. Außerdem iſt unter jenem 
Freibrief der Geſellſchaft nur derStra— 
ßenbahnbetrieb mit Thierkräften ge— 
ſtattet worden. 

Ueber die Einführung des elektri— 
ſchen Betriebes und die dafür geltend 
gemachten Gründe äußert ſich der Kor— 
porationsanwalt folgendermaßen: 

Die Strecken, auf denen der Betrieb 
eingeführt werden ſoll, können nur im 
Allgemeinen als Verbindungsſtrecken 
angeſehen werden. 

Die betreffenden Linien ſind keine 
vollſtändigen Straßenbahnen. 

Die Geſuche der Maſſenverwalter 
genügen nicht, um die Stadt geſetzlich 
zu zwingen, ſie zu gewahren. 

Die Geſuche bilden überhaupt keine 
Grundlage für eine Prozeßverhand— 
lung in einem Billigkeitsgericht. 

Soweit die Einwandſchrift. Die 
Maſſenverwalter wollen übrigens mit 
dem Stadtrath in Verhandlung treten 
behufs ſofortiger Einführung des ſtäd— 
tiſchen Betriebs auf den Linien und Er— 
werbs derſelben durch die Stadt, wo— 
raus Eingeweihte ſchließen wollen, daß 
Richter Großcup nicht mit allen Maß— 
nahmen der Maſſenverwalter einver— 
ſtanden iſt. 

* * * 

Vor Richter Smith iſt zur Zeit das 
Enteignungsverfahren der Abwaſſerbe— 
hörde gegen die Pennſylvania-Bahnge— 
ſellſchaft im Gange, welche ſich mit 
Händen und Füßen dagegen ſträubt, 
einen Theil ihrer am Fluß gelegenen 
Bahnanlagen für Flußerweiterungs— 
zwecke herzugeben, da ſie dann ihr 
Ufergelände verlieren würde. Die Ge— 
ſellſchaft ſtützt ſich darauf, daß die Ab— 
waſſerbehörde ihre Machtvollkommen— 
heiten überſchreite, indem ſie ſich nicht 
damit begnüge, ein neues Abwaſſer— 
ſyſtem auszubauen, ſondern in erſter 
Linie verſuche, einen Schiffahrtskanal 
zwiſchen Chicago und dem Miſſiſſippi 
anzulegen, denn beffere Abmwafferver- 
bältnifje ließen jich auch burch einen 
Nebenkanal fhaffen. Die Bahnaefell- 
fchaft jucht ferner den Nachweis zu er- 
bringen, daß das Bahnhofs = Land 
fechzehn Millionen Dollars werth ſei, 
während die Sachverſtändigen der Ab— 
waſſerbehörde dasſelbe auf 8475, 000 
veranſchlagen. Der von letzterer benö⸗ 
thigte Streifen hätte nach den Ab— 
ſchätzungen der beiden Parteien entwe— 
ber einen Werth von $80,750 oder bon 
fünf bis fieben Millionen Dollars. 
Das Land liegt auf der MWeitfeite des 
Tluffes, zmwifchen Madifon und Ban 
Buren Str., und von demfelben fol 
die Bahn einen zwanzig bis fechzig Fuß 
breiten Streifen hergeben. Die PBenn- 
Tolvania-Bahngefelliehaft hat fich übri- 
gend bereit? nach Erfat umgefehen und 
das Vorkaufsrecht auf das zwischen der 
Canal, Clinton, Mabifon und Ban 
Buren Str. begrenzte Gepiert ermor- 
ben, um bort nöthigen alla neue An- 
lagen zu fchaffen. 

* * * 

Seit Jahren wird bekanntlich immer 
wieder der Verſuch gemacht, das inzwi⸗ 
ſchen ſehr werthvoll gewordene Land, 
auf welchem die neue Normalſchule er⸗ 
richtet wird, und welches der damalige 
Stifter, ein Deutfcher, dem County 
für ſolche Zwecke ſchenkte, wieder in den 
Beſitz der Erben zu bringen. Zu glei- 
chem Zweck wurde die Uebertragung des 
Landes vom Counth an die Stadt an— 
gefochten; die Gerichte wieſen aber die 
Klage ab. Eine jetzt im Namen des 
Steuerzahlers John J. Burke einge⸗ 
reichte Klage bezweckt, die Siadt an der 


Verwilligung weiterer Gelder für die 


Anſtalt zu verhindern, da die letztere 


überflüſſig ſei, die Stadt ſchon eine 
Normalſchule beſihze und der Schulrath 


Gange iſt. 


Stets die Beſte 


Und immer die Beſte 


Eine Jigarre, 
die ſich ihrer Her⸗ 
kunft nicht zu 
ſchämen braucht 
—ein Band ver- 
tündet ihren Ra: 


Die gangbarfte Zigarren: Sorte 


in der Welt. 


Das Band ift des Nauders Schul, 


ferner für eine große Anzahl Kinder 
nicht einmal Raum für den erften Un- 
terricht finden fünne, fich auch geno- 
tbigt fehe, feine Ausgaben zu beichrän- 
fen, um den Unterricht in den vorhan= 
denen Schulen aufrecyt erhalten zu fon= | 
nen. Sollten die Kläger diefeg Mal | 
erfolgreich fein, jo würde das Eigent- | 
thum eben nicht für die Zmede, für die | 
ed vom Gtifter beitimmt murbe, ber= | 
mendet, die Schentung würde hinfäl= | 
liq und da3 Eigenthum fiele den gejeg- | 
mäßigen Erben zu. | 
* * * 


Der Stadtrathsausſchuß für Schul— | 


angelegenheiten hat die folgenden ! 
Ausgaben für Schulbauten genehmigt: ı 

Laboratorium und Einrichtung, | 
MeKinley-Hohfchule, H45,000; Anbau 
an die Kohn Marfhall » Hochichule, 
950,000; Anbau an die D. R. Cames | 
ton-Schule, $40,000; Zmölfzimmer: | 
Anbau in Bommanpille, $90,000. | 

Am nähiten Montag erben bie 
Sacperftändigen über den Pachtwerth 
des Schuleiaenthums, auf dem Me: 
Viderd Theater, Evan Lloyd3 Ge- 
Thäftshaus und eines von Thompfons 
Speifehäufern, fteht, und von zwei an= 
deren Grundftüden im Hauptgefchäfts- 
viertel unter ‚langjährigen Pachtver- 
trägen, berichten, welche von den Päch— 
tern zu dem Smed gefordert werden, 
um große Bauten aufzuführen. 


Der bekannte deutfcheErfinder Hugo | 


Jone, deſſen neueſte 
Erfindung vor einigen Tagen in der 
„Abendpoſt“ eingehend geſchildert 
wurde, iſt der Zivildienſtkommiſſion 
vom Geſundheitskommiſſär für das 
Amt des ſtädtiſchen Chemikers em— 
pfohlen worden an Stelle von Bisbee, 
gegen den ein Disziplinarverfahren im 
Herr Jone dürfte ernannt 


epochemachende 


werden. 
Sechszehn mal iſt die Verhandlung 
des bekannten Steuereinhaltsbefehls 
des Lehrerverbandes bereits verſchoben 
worden, jetzt ſoll er am 16. Dezember 


wirklich vor Richter Dunne zur Ver⸗1 


handlung kommen. 


Raſch kam der Tod. 


Fred Drews aus einem arbeitsreichen Leben 
fortgeriffen. 


Gerieth an der 39. Straße-Halteftelle unte | 
die Räder e ner Kofomot ve. 
Freberid E. Drews, Gründer und 
Reiter der „Chicago & Breai Lates 
Dredging and Dod Eo.“, murde ge= 
ftern Mittag durch einen Zug der \l- 
linois ‚Zentral = Bahn überfahren und | 
augenblidlich getödtet. Der Tod über— 
tajchte ihn jo plößlid, tab Drems 
wohl ohne Schrecken und ohne Schmer⸗ 
zen zu empfinden in die Ewigkeit hin— 
übergegangen if. Er haite gejtern 
Vormittag Arbeiten befichitat, melche | 
die Yirma, der er vorfteht, an den jtäd- | 
tifchen Waflerwerken an der 39. Str. | 
ausführt. Seit dem erft vor Sturzem 
erfolgten Tode feines Gejchäftstheil- | 
babers W. U. Lydon laftete mehr Ar= 
beit auf jeinen Schultern, al3 Drems, 
obwohl er troß feiner 62 Jahre rud) 
förperlih und geiftig frifeh ivar, be= 
mältigen konnte. E83 hatte ihn mutd> | 
maßlich ein Gefühl der Mübdigfeit be— 
Schlichen, al3 er an der Haltefteile ter | 
llinois Zentral an der 33. Str. auf 
einen Zug martete, ber ihn nach dem 
Gefchäftszentrum der Stuot bringen 
follte. Er lehnte fih gegen einen Bfo- | 
‘sten der niebrigen Gitterwand, welche 
die Geleife der Vorſtadtzüge der Jlli— 
nois Zentral-Bahn von denen der Er- | 


Um die Nerben 


E zu ſtärken, das 
Blut zu reinigen 
GELEBRATEL und die berftopf- 


ten u su 
öfmen, follte man 
fofort da3 Bitters 

nehmen. — 


Es beilt poſitiv 


— 
nr 


Sn 


MACH arte. 
RITTERS -": 
T en 


ı mit. 


Ein Wink 
Weihnachten. 


Haus: 
Ausflattungs- 


Waaren. 


Elegante, Fünitleriiche, 
Die Feiertags:Saifon, 


Daf oder Ma- 
hagony 


Damen⸗ 
Schreibpult, 
54.10 


und aufwärts 
bis zu $39.70. 


nützliche Geſcheuke für 
Die eine Quelle der Be: 


friedigung für den Geber wie Empfänger find 
und Die leidige Geldirage ift bejeitigt durch 


unfer Syitenm von 


Kredit anf offenem Konto 


ohne irgendwelche unangenehme Bedit 
plänen enthalten find. Reine Sid 


Kulleftoren, feine Mortgage, 
densrichter erfordern — nur ein einfaches, altmodisches Anichreibefonto—im- 


tgungen, twie fie in anderen Krebit« 
erheit, feine3injen,feime 
die läftige Gänge zum Frie: 


mer verbunden mit den beiten Werthen in allen 


Bier groien 


dig 


1906-1908 WABASH AVE. 


219-221 OST NORTH AVE. 
r öftlid) von Salited. 


Ein füdlich fahren- 
Drews 


preßzüge trennt. 
der Perſonenzug hielt an. 


ſchriti auf die Expreßzuggeleiſe, augen⸗ 
ſcheinlich um das Aus- und Einſtei— 
gen der Fahrgäſte beſſer beobachten zu 
können. Die Lokomotive des Lokalzu— 


ges ſetzte ſich in Bewegung. Drews' 


Blicke waren noch immer 


dem Schnauben der Lokomotive des 
ausfahrenden Zuges hörte er nicht das 
Stampfen und Rollen eines Expreß— 
zuges, der in ſchneller Fahrt nach der 


Stadt zu begriffen war. Ahnungslos 
wurde er von deſſen Lokomotive nie-⸗ 
dergerannt und überfahren. Der Zug 


wurde faſt augenblicklich, zum Halten 
gebracht. Doch alles Leben war bereits 
aus dem Körper desVerunglückten ent⸗ 
flohen, als man ihn aufhob. Der Tod 
muß augenblicklich erfolgt ſein. Drews 
war von Geburt ein Deutſcher. Schon 


— 


nah ber: 
Plattform der Halteftelle gerichiei. Bei | 


Läden 


3011-3019 STATE STRASSE 
501-505 LINCOLN AVE,, 


nahe WrightwooDd. 


| Preisgekrönte Zugpferde. 


‘nr der Viehausftellung war geftern 
| Pferdetag. Die Preisvertheilung für 
| Sugpferde ging vor fi), und da rich» 
: tete fih Pas Hauptintereffe der Befus 
cher jelbftperftändlich auf diefe. Den 
Preisrichtern murbe ihre Arbeit durch 
die Menge der in einzelnen Klaffen 
vorgeführten Thiere ſehr erſchwert. In 
der Klaſſe für aus Belgien eingeführte 
ſchwere Laſtpferde wurden nicht we— 
niger als 60 Thiere vorgeführt, die 
meiſten 2200 Pfund und darüber 
ſchwer. Der erſte Preis wurde dem 
genaft Dmar, Eigentfum von Me= 
aughlin Bros. in Columbus, Ohio, 
; zugefprochen. Yür bie beſten Zwei⸗ 
und Piergefpanne von Laftpferben 
hielten die Schladthausfirmen Ar— 
mour & Eo., Nelfon Morris & Eo. 
und Swift & Eo. Preife. 


al3 Anabe war er in diefes Zand ges | 


fommen. 


nau den Betrieb öffentlicher Werfe, be= 
por er gemeinjchaftlih mit W. U. 
Lpbdon eine Unternehmerfirma fürdiag- 
ger- und Kanaliſirungsarbeiten, wie 
auch für Tunnelbauten gründete. Vor 
vierzehn Jahren verlegte die firma 
: ihr Ihätigkeitäfeld auch nach anderen 
ı Häfen. Sie nahm den Namen „Chi- 
| cago and Great Lake Dredging and 
| Dod Co.” an. Drews und Lydon blie- 
| ben nad wie vor die leitenden Geifter. 
Run find Beide innerhalb meniger 
Moden durch den Tod abgerufen wor- 
den. Die Yyirma aber mwirb meiterbe- 
ftehen und beren Ihätigfeit wird ba- 
durch nicht im Geringften unterbro- 
hen, denn Drew hatte den Betrieb fo 
organifirt, daß er mie ein lIbrwerf vor 
fih ging. Der nunmehr Berblichene 
war in feinem Heim, Nr. 410 Yoma 
Str., wohnhaft. Seine Wittme und 
drei Töchter überleben ihn. 


x 


‘m Alter von 13 Jahren | 
: trat er in die Bundesmarine ein. US | 
Seefoldat machte er den Bürgerkrieg | 
Nach Beendigung defielben fam | 
er nach Chicago und ftubirte hier ae: | 


Bernadläffigte Erlältungen füllen die Fries 
öfe. Dr. Wood’3 Norway Pine Sprup verbilft 
Männern wie Frauen zu einem glüdlien fräfs 
tigen Wlter. zım 
— — — 


Intereſſant für Krauke. 
Dr. Carl Puſhek, der bekannte Hö— 


möopath, hat nunmehr in einem hand⸗ 


lichen deutſchen Pamphlet überſichtliche 
Berichte über die zahlreichen Erfolge 
zuſammengeſtellt, welche er mit ‚Pufh⸗ 
kuro“ und anderen von ihm präparir⸗ 
ten Arzneien erzielt hat. Das Pamph— 
let iſt in Apotheken zu haben und wird 
von Dr. Puſhek, 1619 Diverſey Blod. 
auf ſchriftliches Erſuchen unentgeltlich 
| am jede Abreffe verfandt. 


— — — 


Nach Kalifornien. 


Zwei ſolide durchfahrende Säge täglich 
nah California, via der Chicago, Union Pa- 

| eifie- & Nortpiveitern: Bahn. Der Overland 
Limited (durchweg eleftrijch erleuchtet), ment: 

| ger als drei Tage auf der Fabet, fährt ab um 


8:00 Uhr Abends. Gin weiterer Any: 
um 11:35 Nachts. XTidet-Offices: 21 Earl 
Strafe (Xel.:. Central 721), unb Wels 


Straße » Station. 
4,8,10,12,15,17,19,22,4,%6,0,31g 
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STATE STREET: 


Zür $8 Männer - Heberzieher verlangen wir 
4.75. 310 Anzüge werden für 6.90 verkauft 


' Spejieller Feiertags-Einfauf 
reinwoll. Männer: 
Ueberzieher, v. Friezes, Mel⸗ 
tons und Kerſeys, in Oxford 
en und ſchwarz. Kragen v. 
eidenſammet, elegant ge⸗ 
ſchneidert, in der langen, loſe 
ſizenden Facon. Hunderte 
ähnlihe Röde werden an⸗ 
derswo für 88 verkauft — 
unſer ſpezieller Preis, ſo 


lange dieſe zwei 
Partien vorhal⸗ 
Du: IRRE DE 


farbig ı. 


Berthe 


Männer-Anzüge, 
Schwere, von reinen Morited- 
Serges, 18 U. Clays,Thibets, 
unfinifhed 
mere8 und Cheviotz, 


Dies find echte, 
derte Anzüge, welches jo 
bebeutet,baß.jie von ebenjo gu⸗ 
tem Ausjchen find, tvie aufiBe- 
elung gemachte 
bis 
810 — Samitag 
Rennen een 


in Winter: 


Gafli: 
ſchlicht⸗ 
Miſchungen. 
handgeſchnei⸗ 
viel 


Worſteds, 


fanch 


Kleider — 


6.90 


zu 


Ueberzieher für Künglinge, die perfelt paffende und dauerhafte 
Eorte, von Drford grauen Chepiots, Alter 14—19 Aahre, lang 


und Iofe und in der modernften Weife gejchnei= 
dert—reg. $6 Werthe werden Samftag offerit zu 


53.97 


Sreiftüd $4 und $5 Knaben-Anzüge, in zwanzig Muftern der 
feinften reinwoll. Stoffe—Chepviots, Gafjimeres u. unfinifhed 


Mifhungen — fümmtlich mit echtfarbiger Seide 


genäht, alfe 


Nähte taped oder verftärkt, Coat3 in dreilnöpfiger Sad: yacon 
Größen 8 bis 16— nehmt Eure Uuswaahl von bie: - 69 
fen ausgezeichneten Merthen am Samftag zu....' — 


Ruſſiſche und Raglan Ueberzieher für Knaben, ſehr feine 


Or⸗ 


ford graue Meltons und Cheviot. Die Ruſſians ſind doppel— 

Indpfig, mit Gürtel-Rücken, Sammetkragen und Emblem an den Aermeln. Größen 3 bis 
9. Die Raglans ſind lang und loſe, mit ſlaſh Taſchen und Iron Garn 82 45 
Sutterftoffe, Größen 5 bi3 15—jeder diefer $4.75 Werthe, morgen für... “ 


Kappen und Ausflattungen. 


Reiniwollene Winter-Kappen für Knaben, 
Golf⸗Facons, ſchlichte und fanch 1 > c 
Karben, reg. With. 4öc, Samſtag. 

Feine Männer: Winter-Kappen, pon im: 
portirten und hiefigen Kerjeys, Meltons 
und Cheviot?, Brighton, Golf und Auto 
Facons, viele mit Seide gefüttert und 
mwerth bis zu 95 — Samitag 45c 
jpeziell zu 

Schwere reinwoll. Shaker Männer-Soden 
— warm und Dauerhaft—die ger 1 4 c 
mwöhn!. 25 Sorte, ſpez. Verlauf.. 
KReinfeid. Mufflers mit wehenden Enden 
und Plaited Kragen—neuefte und fchönfte 
Mufter-—andere verlangen 35c 19 ce 
—unfer Samftagpreis 

100 Dus. Madras und Percale Männers 
Hemden—weiher u. fteifer Bujen, etwas 
pefhmugt, Eure unbefchräntte Auswahl 
bon diejen 50c und Töchemden 19 c 
morgen zu 


Bamen-Hnterzeug u.Strümpfe 


Ehte Maco Garn baumw. Damen-Leib⸗ 
en u. Beinkleider, in der beliebten Peeler 
Besen, weich fließgefüttert — dieje 50e⸗ 
feidungsftüde zum Verkauf, jo 33c 
lange fie vorhalten zu 
Spezieller Einfauf von 1,000 Dus. imp. 
fanch Damen-Strümpfen — von unjerem 
"ausländifhen Repräjentanten gelahft — 
diefe Strümpfe find gut werth 50c das 
Paar— Samftag offeriren wir 3 0 c 
Baar in ffcy Schachtel, für | 


Lokalberiecht. 


——— — — — — — — 
Faule Kunden. 


Die Retail Merhants’ Affociation trifft 
Mafregeln zum Schnt gegen fäumige 
Sahler und Zahlungsverweigerer. 

An der geftern Abend im Atmood- 
Gebäude abgehaltenen Verfammlung 
der Retail Merchants' Aſſociation 
wurde von Präfident DO. C. Manzfield 
die Frage auf’3 Tapet gebracht, wie 
fich die Mitglieder des Verbandes mohl 
am GSicerften gegen foldhe Kunden 
fchügen können, die hohe Rechningen 
auflaufen laffen und fid) dann mwei- 


gern, fie zu begleichen... Zumeiſt ſeien 


folche Drüceberger, twie Rebner ber- 
ficherte, unter den Frauen gutfituirter 
Männer zu finden, unter rauen, die 
einen großen Aufwand treiben und 
auch; einen großen Theil ber Gelber, 
melde fie eigentlich für die täglichen 
Bebürfniffe in ihrem Haushalt ver- 
menben follten, für „ihren Staat“ auf: 
brauchen. Der Lieferant von Lebens- 


mitteln wiürbe von einem Monat zum | 


andern mit der Bezahlung ber Red: 
nung bertröftet, babei drohten dann 
diefe „noblen“ Damen, ihm ihre Kund- 
f&haft zu entziehen, wenn er fie zur 
Zahlung dränge. Die Fälle, daß folche 
Hamilien, ohne ihren Verpflichtungen 
nadhzufommen, nach anderen Stäbten 
berziehen, wären durhaus nicht felten. 
Präfident Manzfielb bradte dann in 


Borichlag, eine Lifte folder „Dead | 


Beats“ zufammenzuftellen und ben 
1200 Mitgliedern bed Vereins zur ge- 
beimen Kenntnignahme zu unterbrei- 
ten. Diefem Vorfchlag murbe begeijtert 
zugeſtimmt. E3 murbe behauptet, e3 
befänben fich zehntaufend folder fauıs 
len Kunden, zumeift Kundinnen, in 
Chicago. 
— — — — 
Weihnachts⸗Ausſtellung. 


In dem großen Wieboldt'ſchen Ba⸗ 
zaar an der Milwaukee Abe. Ecke Pau⸗ 
lina Str., iſt die Weihnachtsausſtel⸗ 
lung nunmehr fertig. 


liche Anſtrengungen gemacht, um ihr 
reichhaltiges Lager von Feſtgeſchenken 
aller Art der Kundſchaft in einem 
Rahmen zeigen zu fünnen, der fie ge- 
bübrend zur Geltung bringt. In ben 
prächtig beforirten Berfaufsräumen 
find unter Anderem vierundzmwanzig 
riefige, reih mit Schmud und Gaben 
behangene Weihnahtsbäume aufgeftellt 
mworben, pie—mit demLichte Taufender 
von farbigen eleftrifchen Glühlichtern 
prangend — befonber3 auf alle Kin⸗ 
berberzen einen überwältigenden Ein- 
drud machen. Yebermann ift zur Be- 
fichtigung der Ausftellung eingelaben. 
Man bringe, um benfelben eine Freude 
zu machen, feine Kleinen mit. 

— — — 


GASTORIA fisiiguikie. 
"Die Sort, Di Ihr Immer Gekauft Habt 


Die unterneh- 
mende Firma hat heuer außergemöhn= | 


. 


Weihnadts - Kegenfdjirme. 


Initialen Eoftenfrei eingrapirt. 


Eamftag verkaufen wir 500 feidene und 
mercerized Seide Herren: und Damen 
Regenfhirme, mit Stahl-Stange, Para= 
gon = Geftel, Futteral und Quaften, alle 
haben fanch ausgeftattete Griffe. Die $2 
jeidenen Regenihirme zu 81.38. Die 
mercerized Regenjchirnte der 


$1.69-Qualität gehen 81.05 
Weihnachts Taſchentücher. 


Große. Partie von Fabrikanten-Mufter- 
Zajhentüchern — Union Leinen, Sheer 
Latons und Xaponettes. Sie kommen 
ichlicht, Hohlgefäumt und mit Anitialen, 
Saum in verfhied. Breiten und wirklich 
bis zu 19c werth — jo lange die Pf 
> 
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Partie vorhält, das Stüd 
Smweaters und Scdlittfhupe. 


Reintvollene Baby-Sweaters, Knöpfe auf 
den Schultern — Größen 1 bi pr 


Reinmwoll. Anaben = Eiveaters, geftreift 
oder jhliht — $1.48, 81.25 ( 


Winslow Doppelläufer Schlittihuhe, ge: 
rade daS Pajjende für Fleinere Kinder, 





um das Schlittihuhlaufen zu 
lernen— Samjtag, Paar 


Zur Ichten Ruhe. 


John Kummer wurde auf einer Reife nad 
Arfanfas vom Tode ereilt. 
Die Herder-Loge vom Freimaurer- 
verband hat gejtern auf dem Szriedhofe 
Waldheim mit Kohn Kummer eines 
ı ihrer ältejten und eifrigjten Mitalieder 
ı zur legten Ruhe gebeitet. m Sabre 
1877 war er deren Meiften vom Suhl. 

Herr Franf Wenter hielt dem entfchla- 

fenen Bruder im Irauerhaufe Pr. 345 

Aſhland DBlod,, eine tiefempfundene 

Gedächtnißrede. Am offenen Grabe 
1877 war er deren Meifter vom Stuhl. 
ı ber Zoge, Herr John Babe, feines Am- 
| tes. Bahrtuchträger waren die Her- 
| ren Henry Behrendt, Auguft Blettner, 
ı Franf Wenter, Ed. Roos, F. Hoppe, 
' John Karften, Henry Fuerft und John 
‚ Xingenberg. lm feine Ländereien und 
| feine Gejchäftszmweiaftele in Little 
| Rod, Arkanfas, zu befichtigen, hatte 
fi der 72jährige Herr Kohn Kummer 
bor wenigen Tagen auf die Fahrt 
borthin begeben. Yn St. Louis feßte 
ber Zod feiner Weiterreife ein 3iel; 
ein Herzichlag raffte ihn hinweg. Aus 
| Etenricht in der baierifchen Oberpfalz 

war der nunmehr Dabingefchiedene 

1853 als 22jähriger rüftiger und ars 

beitsfroher Diaurer nach diefem Lande 

gefommen. In Chicago fand er bei der 

Yırma E. Mendjen & Co. Tohnende 

Beichäftigung. Ende der 60er Jahre 
| wurde er deren Gejchäftstheilhaber. 
1874 wurde die firma mit der Union 
Mill Planing Co. verſchmolzen, de— 
| ren Superintendent Hr. Kummer wur: 

de. ALS folcher verblieb er auch, als 
| aus dem alten da3 neue Unternehmen, 
die Union Molding Eo., hervorging, 
beren Hauptbefiter er war. Erft am 
1. September dieſes Jahres hatte er 
die Leitung an ſeinen Sohn John 
Kummer abgetreten. Außer dieſem 
überleben ihn feine Töchter Frau Mas 
rie Senfried und Frau Anna Burk- 
bardbt. Geine Gattin war ihm fchon 
por elf Jahren im Tod borangegans 


gen. 
b — ——— — 


Schwerer Verluſt. 


Eine in ärmlichen Verhältniſſen le— 
bende alte deutſche Dame berichtet der 
„Abendpoſt“, daß ſie am Dienſtag auf 
der Weſtſeite, wahrſcheinlich auf einem 
Wagen der Aſhland Ave.Straßen⸗ 
bahnlinie die Summe von 892.50 ver⸗ 
loren habe. Die Frau hatte ſich dieſes 
Geld mit vieler Mühe zuſammenge— 
ſpart, in der Hoffnung, daß es ihr mit 
der Zeit möglich ſein würde, ſich für 
den Reſt ihrer Tage in das „Deutſche 
Altenheim“ einzukaufen. Sollte ſich der 
Finder der Summe unter den Leſern 
dieſes Blattes befinden, ſo kann derſelbe 
ſich durch Ablieferung des Geldes an 

die Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ um 
| die jchmer befüimmerte Greifin verdient 


| machen. 


Trägt die 
von 


— | — 
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Am nachſten Sonntag, als Rovilat, das 
SchauſpielDie rothe Robe“. 

Am nächſten Sonntag kommt im 
Powers Theater wieder eine Novität 
zur Aufführung und zwar das vier⸗ 
aktige Schauſpiel „Die rothe Robe“ 
von Eugene Brieux. Das Stück wur⸗ 
de kürzlich in Milwaukee mit durch— 
ſchlagendem Erfolg gegeben, und in 
Deutjhland ift es an allen größeren 
Vühnen zu einem Kaſſenſtild gewor⸗ 
ben. Ueber eine Aufführung-in Leip- 
zig Ichreibt ein dortiaes Blatt: 

„Eugene Brieur hat mit jeinem Drama 
„Die rothe Rode einen Wurf gethan,. der 
auch dem deutſchen Repertoire für die näd- 
fte Winterfaijon zu Gute Tommen wird, 
denn es it effeltvoll und vieles darin iſt 
mit fFöftliher Satire ausgeführt. Das 
Stüd fefjelt dur Die jatirifche Beleuc 
tungsceffefte und die Teidenjhaftlihen Sze- 
nen der Ießten Alte. Das deutsche Bolt 
wird fih das Theaterjchaufpiel des Auftiz: 
mordes von Mauleon nicht entgehen Tafien. 
Herr Eugene Brieur übt auf der Bühne an 
der franzöjiihen Suftiz ſchärfere Kritik, ala 
es einem deutſchen Autor wohl geftattet 
würde, fie an der deutfchen zu diben.“ 


Unter Zeitung von Julius Niebt ift 
das Schaufpiel auf’3 Sorgfältigſte 
einftubirt worden, und, mie die nad: 
jtehende Rollenbefegung zeigt, treten 
darin die beften Darfteller de3 En- 
femble auf: 


Mondoublean, Deputirter des Kreifes Bau 

elmar Leräfi 
Blanc, Generalprofurator beim Appelbof PBau.... 
Willy Scheit 
Dunoel, Appelratb in Bau und Präfident des.... 
Schwurgeriht8 in Mauleon....Aulius Ehmidt 

Bagret, Profurater der Republik beim Tribunal 
in Maulton ..ooososoroneonnennne. 2. Wenthpaus 
Roſa, jeıne Frau Hedwig Beringer 
Bertbe, ihre Tochter Sennie Ganella 
La Bouzule, Richter in Mauleon....Aulius Nirdt 
Morzon, Richter in Mauleon.......... R. Sartberg 
Benort, Geritsfchreiber in Mauleon..R. Waldſchün 
Ein Kaftellan Karl Friſcher 
Ein Gendarmerie-Offizier emeter 
Erfter Bendarm Georg Kiel 
Zweiter Gendarm Rihard Beyer 
Frau Etcheparte, eine basliſche Bäuerin. .......... 
Unna Roithmeher 
Dierre, ihr Sohn Auguft Meyer-&igen 

QDanette, deiiın Frau i 


Henni Steimann 
Cat alena, Dienſtmädchen Clara vappingq 
Diener 


Bruno Schulz 
Seit: Die Gegenwart. — Ort: Mauleon im 
Kreife Bau, Südfrankreich. 
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Unter Anflage geftellt. 


Der Derband der Plumbermaterial-£iefe« 
ranten foll fib ungefeblicher Beein- 
fiuffung des Marktes fhuldig 
gemacht haben. 


Von den Grofgefchmworenen find ge= 
ftern, auf Betreiben von W. ©. Moore 
aus Evanfton, gegen die Mitglieder 
der „Chicago Supply Affociation” zu- 
fammen dreizehn Antlagen erhoben 
worden wegen angeblicher Verſchwö— 
rung zu ungeſetzlicher Beeinfluſſung 
des Marktes. Die „Chicago Supply 
Aſſociation“ iſt eine Vereinigung von 
Fabrikanten don, bezw. Händlern mit 
Plumber-Material. Es wird ihr zum 
Vorwurf gemacht, daß ſie die Waaren⸗ 
preiſe willkürlich erhöht und den Wett⸗ 
bewerb unter den Plumbern verhin— 
dert habe, indem ſie Waaren lediglich 
an Mitglieder des Plumber -Vereins 
abgab. 

Die unter Anklage geſtellten Mit— 
glieder und Beamten des Verbandes 
ſind: „Sanitary Specialty Manufac⸗ 
turing - Eo.”, „Weſtern Plumbing 
Supply Eo.”, „Ihe John Davis Com- 
pany“, „Weir & Craig Manufacturs 
ing Co.”, „Yeberal Company”, „L. 
MWolff Manufacturing Eo.”, „Weil 
Brothers”, Auguft Morrifon, Wm. T. 
Geary, Paul Blathford, George 9. 
Iompfinz, Emil Larfon. 

— —ñ— — 
Neue junge Blackſtones. 


Zur Praxis als Rechtsanwalt ſind, 
auf Grund einer Prüfung, folgende 
Chicagoer zugelaſſen worden: 


James F. Biſhop, 1001 Waſhington Stt.; So— 


phus Dabelſtein, 48 W. North Ave.; William J. 
Danford, 115 City Hall; James Paul Dunne, 8 
Aſhland Blod.; Herbert Edgar Herrod, 6036 Vernon 
Ave.: David Jacobſon, 52 Dearborn Str.; James 
C. Aeffrey, 1842 Michigan Ave.; Richard A. Koch. 
95 Oſt Waſhington Stra; Curtis G. Lee, Hode Part 
Hotel; Max Luſter, 466 Aſhland Ave.; Frank D. 
Oakley, 84 Ontario Str.; James B. Poynton, 300 
91. Str.: Clifford G. Roe, 5700 Drexel Une; Reis 
fon Thomafſſon ir., 429 N. State Str.; Charles ®. 
Scollare, IB M. 60. Place; Ronce U. Kidder, 
Evaniton; Wlerander I. Strom, Rogers Bart. 


Gefährliche Chirurgie. 


Der %od folgt dem Aeſſer des Zundarztes 
— niht die Schuld des Wundarztes, 
felöftvertändlih— Er Rann nichts 
dafür — Ihr Rönnt es. 


Fhramid Pile Eure heilt Hämorrhoiden 
ſchnell, ſchmerzlos und ohne Gefahr. 

Leute gehen jahrelang umher, immer 
an Hämorrhoiden leidend. Dann ver⸗ 
ſuchen ſie Dies und Das und Jenes — 
gebrauchen Sympathiemittel und un⸗ 
terwerfen ſich der Behandlung eines 
Arztes. Sie erhalten vielleicht zeitweiſe 
Linderung, aber ſie werden nie völlig 
geheilt. Eine kleine Anſtrengung beim 
Heben, Uebermüdung, ein wenig Ber- 
ftopfung oder Abmeichen, und bie 
Hämorrhoiden ftellen fich wieder ein. 

Sie haben anfcheinend nicht viel zu 
bebeuten, aber fte vertreiben den Schlaf 
und Appetit. Keine Zage ift angenehm, 
immer örtliche Schmerzen und das 
fhredliche Gefühl eines Gemichtes in 
dem Pireneum. 

Vielleicht bringt im Anfang eine ber 
vielen Salben zeitweilige Erleichte- 
rung. Wenn es ein bartnädiger Yall 
ift, gibt e3 nur ein fchnelles und fiche- 
res Mittel. Dies.ift Pyramid Pile 
Eure. Sogar in leichten Fällen ift es 
das ficherfte Mittel. Andere Saden 
mögen helfen ober auch nicht. Pyramib 
Eure ijt immer ficher,. immer zuber- 
läffitg und bringt immer fofort Er- 
leihterung. Seine prompte Anwen⸗ 
dung erfpart monatelanges Leiden, in 
befonders jchlimmen Fällen macht e3 
wundärztliche Dperationen. unnöthig 
mit fammt ben damit verbundenen 
Gefahren und Unannehmlichkeiten. 
Es wirkt beſſer ala das Meffer, heilt 
ieäneller, leichter, ficherer. Zaufende 
haben es gebraucht. Tauſende hat es 
geheilt. Die Koſten ſind gering im 
Vergleich mit der Wirkung. Der Preis 
ift 50 Cent3. alt Yeber würbe gern 
$10 bezahlen, um bie Hämorrhoiben 
lo zu werben. 

Alle AUpothefer. verlaufen Pyramib 
2% —— — Di Zn 
ug Eo,, . „wegen i 
res Buches über Urfache und Heilung 
non Hämorrhoiben, meldhes frei auf 
Nachfrage verfcjidt wird.  ' ... "fr 


Der fröhliche 3Deihnachismann fl morgen im SHroken Kaden: 
Er wünlcht feine fümmllichenen Kleinen _Steuide zu fehen 


ringt die Kinder mit, wenn Ihr am Samftag nach der Stadt fommt. 


Bringt fie nach dem dritten Sloor des Großen Ta- 


dens, wo der liebe alte Weihnachtsmann auf fie wartet. Er hat in diefem Jahr den Großen Laden zu der größten Ausitel- 
lung feiner Spieljachen gewählt und möchte gerne feinen Beinen $Sreunden die Wunder feines Spielmaaren-Reiches zeigen. 
Es ift unmöglich, eine zufriedenftellende Lifte aufzuftelen von dem, was er hier zeigt, weil die Auswahl jo riefig, fo wunderbar, fo 


entzückend iſt. 


Jedes Kind, welches den Weihnachtsmann am Samitag in Begleitung 
ſeiner Eltern beſucht, erhält ein ſchönes Souvenir für die Gelegenheit frei. 


Jedem anne werden ein Paar diefer 
Handſchuhe als Jefhenk willkommen fein 


Männer odet Damen, welche für Weihnadten Ta- 
Thentücher an Männer verfchenten, zeigen einen löb- 
lihen Gefhmad. Ganz befonders, wenn die Hand: 
Thube aus dem Großen Laden fommen. Die Sam3- 
tags-Preife find ungewöhnlich niedrig. 
Wenn hr die Handihub-Nummer des au VBejchens 
fenden nicht fennt, jo maht ihm oder ihr ein 
Handfhuh-Zertififat zum Geichent. 


Drei 
Facons in 
Männer: 
Handſchuhn 


95€ 


„„MännersHand ruhe zu 500: Glace, Cape, Mocha, Bud- 
An und Dogjtin Handjejuhe, gefüttert u. ungefüttert, 
für Dreß- oder Fahrzwecke. Von 50c bis 5.00 p. Baar. 

Männer = vandichuhe zu25e bis 1.00: Schott. mollene 
Männer = Handfchuhe, einfache und fanch Mujter, 2de 
bi3 1.00 per Baar. 


Männer: Kauft 3.00 Winter:Schuhe 
am Samflag für 1.98 


Wenn Yhr Zeit hättet, würden wir Euch erfuchen, 
diefe Schuhe zu befichtigen und dann anderämo fich 
für beffere zu 3.00 umzufchauen. Das ift was fie 
werth find, und Yhr könnt es den Händlern nicht ver= 
argen, wenn jie den vollen Preis berechnen, da fie 
ben vollen Preis der Fabrikanten zu bezahlen haben. 
E Wir erhielten dieje Partie Schuhe 
jo viel unter dem gewöhnt. Preis, 
dab mir zu 1.98 noch einen Heinen 
Profit machen. Nit das nicht ein- 

leuchtend. 


3 Mufter Männerhandichube zum fpez. 
Preife von Ye für morgen: 1-Clajp 
Kumere Glace, piguergenäbt; 1-Clajp 
Ihmere Glace, Brir Nähte; u. 1-Clajp 
ſchwere Suede Handihuhe, Priv Nähte. 
Alle haben nett beitidte Rüden. Sie 
find ftarf genäht. 


| 
Doppel» u. dreifohl. 3.00 | 
Schuhe, highCut, Re— 
gulat. Höhe. Einige | Männer⸗ 
Goodhear Welt und| _ | 
einige MeKays. Alle | ichuhe zu | 
bon neiter Kacon md | | 
ertra dauerhaft. Nr | 
Velour, Bor Galf, a 
Niet Kid und Patent | 
Colt; reg. $3 Werth. | | 
2.00 handgeiwend. Männerjlips 
HUvbers, in Calf u. Sid, 1.50 u. 1.00. 


1.25 jammetbeitidie u. Imitat. 
Alligator Männerjlippers, 69c. 


Alle, die Mufflers und Halsltuchlen 
hrauchen, ſoſſlen dies ſeſen 


Es würde nicht rathſam ſein, den Großen Laden zu 
empfehlen, wenn wir nicht die Waaren aufweiſen 
könnten zu Preiſen, durch welche ein Beſuch ſich als 
vortheilhaft erweiſen würde. Männer, die unſeren 
Laden ſchon ſeit Jahren beſuchten, um ihren Bedarf 
zu decken, kommen auch jetzt noch her. Es bezahlt ſich 
für ſie. Darin liegt es. 


Der Way Muffler kommt in allen 
Farben und Sorten. Er paßt ſchön 
um den Hals, hinten anhakend, 
und bedeckt die Bruſt. Der einzige 
Muffler, welcher vollſtändigen 
Schutz gewährt. Wir haben die: 
felben zu allen Preijen, anfangen 
zu 29e für einen guten. 


Way 
Muffler 


29 


Männer » Salsbinden zu 450: Enalijche 
Sauares, Puffs, Teds und Four-in-Hands. Je— 
de korrekte Schattirung und Facon von den be⸗ 
ſten Fabrikanten. Jedes Tie in Fancy Vox auf 
Wunſch. 

Hoſentrager für Maänner,. 500: Wilſon Bros. J 
reinfeidene Hoſenträger. mit Glove Kid-End⸗ 
ſtüden — einzeln in Schachteln. 

» Oxford Mufflers zu TBe: Oxford Mufflers 
für Männer, gefertigt von feiner Halsbinden⸗ 
Seide mit verfalehenartigen Muftern auf jeder 
Eeite. Wahrhaftig zwei Mufflers für 


Preid don einem. 
Drek = Heinden zu Ode: Yyancy Drekiemden, 


entweder Blaited oder glatte Front, gefertigt 
von dem feinften echtfarbigen Percal mit jepa= 
raten „Link“ Manfcetten. 


Mufit:Inftrumente 


Biolin » Ausftattung zu 1.75: Diefe Ausſtattung be⸗ 
fteht aus Bioline mit fhonem Ton, Bogen, Etui und Kos 
lophonium. Regulärer 5.00 Werth. 

Vlandoline ' ge 1.25: 9-Rippen — und Maple 
Patent Head, Nickel Tailpiece. GuterTon. Reg. 2.76 Wth. 

Guitarren zu 2.75: Lyon & Healty Fabrikat, Birkenholz, 
Nickel Tail und abſolut fehlerfreies Griffbrett. Pracht⸗ 
voller Ton. Regulärer 5.50 Werth. 

Violine zu 2.25: Die Antoninus Stradiuavius Model 
Violinen haben einen fehr feinen Ton und Mmurden nie 
für weniger al3 7.50 verfauft. 

andolin- ı. Güitarrenfaiten, 2de: „Damascus“, die 
beliebtejte Saite im Markte zu 25c per Yard, Werth 60c. 


den 


4 


— 


4, 


Golumbia 
Bithern, 
nene Yacon, 


Nr. 1 2 


s 8% 
1.80 2.45 


3.50 


men fonnte — 
nife und 

Da mit eitie 
ander _berbuns 


| 


Bigarren, TZabaf und Pfeifen 


Männer, welche auten Zabat zu fehähen miffen, finden e83 der Mühe werth, im Großen Laden einzukau—⸗ 
fen. Ihr könnt hier die feinften Sorten kaufen. 


Union gemachte Zigarren, 50 3. 1.35. Hodfeine Union: 
gemachte 5c Zigarren unter der „Lady Sterling" Marke. 
Wir kauften eine große Partie bedeutend unter dem regu- 
lären RKoftenpreis. 3 find Zigarren mit feiner langer 
Einlage und werden regulär verfauft zu 2.00 *ür Rifte >. 
50. In diefem Verkauf, 1.35 die Kifte, 25.00 p. 1,000; 
10 für 27e. 

„Daniel Webfter- Zigarren, 50 zu 1.00; Diefe Zigar: 
ren find in New Por! gemacht, fehr beliebte Marke, mor: 

en zum Verkauf zu weniger als fyabrikpreifen, Kauft 
suren Bedarf fofert. Sie werden nicht lange vorhalten zu 

Cremo Zigarren, 50 zu 1.48. Gremo Zigarren mit.| diejem Preis. Kifte von 50 zu 1.00; 10 für 25e. 
Bands, neue und frifhe Waare, 50 zu 1.48; jede Be. Pete Datley Zigarren, 50 zu 1.48; 10 zu 30c. 


Kauft einen Borrath an Raud: und Kautabat 


450 
440 


„Weſtern Lajjier reine Havana 
Einlage Perfecto, ift gut bis 
zum allerlegten Zug. 2.00 fau=: | 
fen morgen eine 4.00 Kifte von | 
50. Das ift halber Preis. Am | 
ganzen Lande beliebt zu 3 für | 
25. Volle Größe, handgemadit. | 


Weitern Laffie 
Berfecto 
4.00 Riite v. 50 


2.00 


Standard Nabp, Plug, nd, 

orje Shoe, Pfd., 38e. Star, Pfb., 3Be 

mag, Pr., 400. Jollv Tar, Afd., 34e 
Niper Heidiied, per Bund, SSe 

Prier = Pfeifen gu 1.2: GBerades Mohr, 
Bulldoa⸗Form, 2e3öl, echte Bernfteinipige. 
Goldoplattirte Ferrule, ſchöne getriebene Urs 
beit. Ein bübſcher Artilel zu 1.25. Andere 
aufwärts biß zu 6.50, 


Durham, 16 Badete für 
Hand Made, 8 Nadete für 
Volar Bear, 8 PRadete für 
Barker, 8 Radete filr 300 


Ghte Pod MeerfhaunsPfeiten, 2.48: 
Bulldog oder Eier-Faconß, große Size, mit 
24:301. echter PernfteinsSpige. Ubjolut gas 
rantirt. tede Vieife in doppelt Plüfch ge: 
füttertem Chamoid:Etut. Reguläre $1.%0- 
Pfeife, 


Sweet Tip Top, 12 Badete, 
QDule'8 Mirture, 12 Padetge, 
Giant, 8 Dadeie für 
Battle Ure, per Pfund 


Naucher Eets zu Die: Kolzelintergeftell, 
bochfein cmailirte PBolitur. Sortirte Far⸗ 
ben und Formen. Bolftändig mit Teilen 
für Zigarren, Uche und Zündbdiger. Gin 
ſchönes Geſchenk zu PBBo. Undere von 250 
bi8 zu 15.00. 


5Se 


67Te | 
320 
| 
b 


Nur am Samitag verfaufen wir eine 30.00 
17:3ewel goldgefülte Taihenuhr für 12.95 


Diefe Uhr ift eine befondere Qualität von Hampden Uhbriwerken, angefertigt von der Dueber Watch Co. 
€3 ift ein 17: Jewel Nidel-Ubrmerk, gegen Hige, Kälte und Stellungen gefhüßt, mit Patent Regulator 
und Brequet Hairfpring, in allerbeiter Konitruftion und Finifh. 


Ein tadellofer Zeitmefier, in Nr. 18 vergoldetem 20 Jahre garant. ftaubdihten Gehäuje—werth 30.00 zu 12.95. 


| 
15:-Ieivel Männer-tihren, BLO: Offenesgifferblatt, | 
Schraub:Rüddedel und Bezel ftaubfichere Gehäufe, | 
garantirt für WM Jahre, Fyistedb mit 15-Nemel echtem 
Elgın: oder Waltham⸗-Werk. | 
Teiewel Männersüihren, 7.95: 18-8ize offeret | 
Bild oder Hunting goldgefülte llhren, garantirt für 
10 Kabre, fyitted mit TsNemwel Elgin oder Waltham ⸗ 
Wert. | 
15:-Yewel Damen-Uhren, 17.50: 5-Size 14-farüt. | 
folide goldene Uhren, fyitted mit 15:Xewel Nidel 
GEigin» oder Waltham:Merk. Regulärer 0.00 Wertb. 


¶ 


T:}ewel Damen-Uhren; 10.00: 6-&ije Hunting 
soldgeflite „MWinbior-Vebäufe, garantirt anf‘ 
Jahre, Fitted mit Teiewel Nitel Eigins oder 
Woltham-Werk. 

7:3:wel Damen-Ipren, 9.50: 0⸗Size goldge: 
füllte 10. Jahte Gehäuſe, Fitted mit 7⸗Jewel Nider: 
Merk, garantirte Zeithalter. | 

| 
| 


Ghatelaineslihren, 1.890: Solide filberne (offenes 
Bild) Cnatelaine-libren für Damen, 


Kidels:Ubren für Männer oder Knaben, 1.00, 


Solide Goldrinye 
für Kinder, mit 
Türfifen:, Rus | 
bins, Gmerald- | 
| oder Verlen-faf- | 
fung, 50e. | 


Solide Goldring® 
| fir Damen, mit 
drei Gmeralb- 
Doubletten u. 6 
Verlen. werth 
1 3.50, zu . 


Solide Goldring? | i 

für Knaben, mit Eofid goldene Danıen: 
Ringe, 1 Opal und 2 
Rofe Diamanten, zu 
3.00 


| Eolid goldene Damen» 
Minge, mit WRubins, 
(merald: oder Ames 
tbufl: und Verlen-Fafs 
fung, BS5e. 


Solide Golbringe 
für Männer, mit echter brauner 
echter Antaglior Antaglio = Kai: 
Foffung, 3.00. | fung, 1.50. | 


Ein fröhlihdes Weihnadhten erwartet die Kinder, 
weldhe Spieliahen vom Großen Laden erhalten 


Hier find die Sachen, welche die Kinder im Spielmaarenland finden fünnen. Wir nennen hier nur ei- 
nige davon, aber fie weifen auf Hunderte anderer gerabe fo wünfchensmerther Spielmaaren Hin, die 
bier nicht angeführt find. 


„Hübſche Elfier Puppe, BSe: 19öll. Hühjh Bekleibete Nuppe, voller 
Glieder:Körper, großer BisguerKopf, fchliekende Augen, fihtbare Bähne, 
natürlicges gefräujeltes Saar, elegant bekleidet mit EhinasGeide Kleidern, 
mit Spigen und Band hefekt und großen garnirten bayu paffenden Silten, 
su BSc. Audere 45.00 herunter bi8 250. 

Berühmte Santa-Buppe, OSe: 178%. berühmte SantasPuppe, infolge 
ihrer Schönheit und Dauerhaftigteit wohlbeiennt. Kat füheB Bahpgeliht, 
ihliekende Augen, angenähte Perrüde- oder natürliche Loden, Bang ober 
getheilt, fanch- Shube und Strümpfe. und fpigenbefehtes GChemifett. 

Kid Body-Puppe zu 50e: Wiöll.- Kid Body Buppe, bübiher Bisaue 
Kopf, fliegende Uugen, Natur:Qoden, fihtbore Zähne und fancy Schuhe⸗ 
und Strümpfe. E 

unThe Ducheh": Puppe zu 6Se: 1755U. Glieder Mid Baby Buppe (ge= 
aliederte Hüfte), gut verſtärkt. hübſches Baby⸗Geſicht, ſchließende Augen, 
natürliches gefräufeltes Scar und fancy Ehuhe und Strümpfe. 

Gummi-Buppen und sSpieljahen, 100 und aufwärts: Abe Fönnt 
entweder das importirte ober das einheimische fyabrifut befommen. 

‚ Gummi Matti, Sc und aufwärts. 
Gellulsid und andere Ratiles, 100 und aufındeis. 


Die Great Friction Lolomos 
tives, Waggons, Mafchine oder 
Hoot Labbders, bie befte Spiel- 
ſache, die gemacht wird. eht 
deren Veranſchaulichung. Der 
VPreis beträgt 1.00. 


Eiſerner Patrolwagen, Dampf⸗ 
ſpritze, Haken⸗ und Leiterwagen 
oder Schlauchwagen, faſt ein 
Zub fang, ihön angemalt, zu 


Diefe Metal 
Shell = Trommel 
zu 18e ift Lübich 
getrieben. Wir 
haben andere aufs 
wärtt Bis zu 


-enamelirter Dreis 
er, 29. Boll bod, 
ein verziert, zu 
+75. Wir haben 
eine volle Bartie 
weiß emaillirter 
Möbel, 


Kübiher m * 


Springende und ſich über: 
ſchlagende mit Pelz überzogene 
Thiere zu 2.65 herunter bis 
50c. 


SpielsXelephon, 


Serttol, @iode, 


Undere von 2.75 herunter bis 
250. 


Krichele für Mäddhen — Das 
berühmte „Gendromn,” das befte 
gemadte, zu 2.85. 

„Genbren? Belschfebe f. Rnas 
ben, Stahlräder, Leder-Sitz 
1.20. . 

GStühlerne Erprebiwagen, große 
Stahlräder, 18zölliger Baby, zu 


Ein feiner Hartholz⸗Eroreß ⸗ 
wagen in Natur Finiſh, ſtarker 
Gear, su 3Sc. 


Sterfer und gut 


Ehlitten ober CEoaiter, 
Größe, gu 250. 


Hölgeene” GSchublarren 
25e. 


Gute Größe. medaniiches 
Automobil, mit Peiffiz 
und Gummtireifen + Näüber, 
Rarfe Feder. Seht es ver⸗ 
enfeeuliht. Der Boris 
trägt Be. 


finiſbed 


penwagen,. mit großen gute 


Gtahlrädern und Gear. 


& 
* 
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CLOTHINGArD SHOEHOUSE 


On Elze 


— — 


847.949 & 951 MILWAUKEE.AVE 


St, S30 u SI 
Anzüge und. 
Ueberzieherss 


810 


Falls Ihr Euren Winter-Anzug oder -Ueberzieher noch 
nicht gekauft habt, ſo iſt jetzt Eure Gelegenheit, 83 bis 85 


an jedem Stück zu erſparen. 


Es iſt ein Januar-Räumungs-Verkauf je izt, gerade 


wenn Ihr die Sachen braucht. 


Alle kleinen Partien unſerer foftjpieligen reinen Wor- 
ſted⸗ und Caſſimere-Anzüge, einfach- oder doppelbrüſtig — 
Anzüge für junge Männer und Geſchäfts-Anzüge für älterend 


Maͤnner, Anzüge für normal gebaute, hagere oder korpu— 
lente Männer, bis zu 50 Zoll Bruſtmaß. — 


810 


Männer-Ueberzieher, aus ſchwarzem Kerſeh, ſchwar⸗ 


zes oder graues Frieze und Vicuna, 4 bis 48 
mit Satin oder Venetian gefüttert, 


Zoll lang, 
ſeidener Sammetkra⸗ 


gen, Satin Aermelfutter, Gürtel-Ueberzieher, fancy u. ein- 
fach, in der That Alles nur Dentbare in Ueberziehern, die 
. für bi3 zu $15 verfauft murben, jet. . . . . .$10 


Menn hr Weihnaht3-Gefchenke für Männer u. Ana- 
ben zu machen gebenftt, dann bebentt, daß etwas Nütliches 


am meiften gefchäßt wird. — Wir 


Smoting = Zadet3, Bade-Roben, . 


haben Haus = Coats, 
Ceal Skin Kappen, 


Pelz =» Handijehuhe, Mufflers, Uhrentetten, Manfchetten- 
Knöpfe, Halstrachten, Pajamas, Full Dreß Hemden, Full 
Dreß Mufflers, Schuhe, Slacehbandfehuhe, und Hunderte 
anberer pafjjender Artifel für Männer. 


’ 
a — ———— — — 


Lotalbericht. 
Feuerswüthen. 


— — — 


Die Smwmith'ſche Fabrit, Cheſter 
Straße 36—52, eingeäjdert. 


Ehaden : auf #100,000 seihäßt. 


Sunfen aus dem Schlot einer Kobelmühle 
verurfachen eine fenersbrunft an der 22. 
Straße.- Glüdlihe Rettung eines Kindes. 
— Niethshaus ausaebrannt. 


In den: Fabritgebäaude Nr.. 3652 
Chefter Straße hat eine Feuersbrunft 
geitern einen Sachfchaden im"Betrage 
von rund $100,000 angerichtet. Als 
das Feuer ausbrac, befanden fi) noch 
gegen 200 Arbeiter im Gebäude. Den: 
jelben ijt e8 jämmtlich gelungen, fie 
in Gicherheit zu bringen. Daß bei 
dem Brande nicht zahlreiche neugierige 
Gaffer zu Schaden gefommen find, tft 
nur dem Umftande Ju danfen, daß 
Branbmarfchall Gabriel die Umge- 
bung der Branpdftätte noch gerade recht- 
zeitig räumen Tieß, ehe die nördliche 
Einfaffungsmauer des Gebäudes Fra= 
chend einftürzte. Herr F. PB. Smith, 
Präfident der Smith Wire & ron 
Morks, deren Anlage fi in dem Ge- 
bäude befand, ift der Anficht, daß ber 
Brand durch Jemanden verurſacht 
worden iſt, der achtlos eine brennende 
Zigarre in einen Kehrichthaufen warf. 

Mehrere große Brände hat die Feuer: 
iwehr' geftern "Jwifchen 6 Uhr Abends 
und 12 Uhr Nachts zu befämpfen ge- 
habt. —— 

Das Gebäude No. 226 W. 22. Str. 
wurde degen 6 Uhr Abends durch Fun 
fen in Brand gefeht, melche aus bem 
Schlot der, Ctane’fhen. Mühle gefom- 


men fein follen. &3 gelang der Teuer= : 


mehr nicht, diefes Gebäude zu retten, 
doc blieb pas Feuer menigjtens auf 
feinen Herb bejchräntt, obgleich e3 fehr. 
fchmere Mühe foftete, zu verhüten, daf 
durch Flugfeuer in der Nahbarjchaft 
neue Brände angefacht wurden. Der 
angerichtete Sahjchaken beziffert fich 
$10,000.- 


‚Eimjechsjähriges Kind des Schnei- 
ders Märmor, Nr. ottage Grove 
Abenue ſchloß ich geftern in einem 


Zimmer der elterlichen Wohnung ab, 


fpielte dort mit Streichhölgern und 
perürfächte jo dag Nustommen eines 
Brandes. Das Kind würde in den 
Flammen umgelommen fein, wenn 
nicht det Woligiht A. 3. Smith von der 
Straße und das Teuer rechtzeitig be- 
merkt, die Thür eingetreten und bie 
Kleine gerettet hätte. Die Kleider bes 
Mädchens ftanden bereit3 in heller Lo- 
he, doch gelang 8 dem Meiter, bie 
Flammen zu erftiden, : ehe die Kleine 
—— Branbiwunden erlitten 
te — Dr 
Kurz dor Mitternacht erfolgte ge⸗ 
ftern-in bem breiftöcigen Gebäude Nr. 
6401 Yadfon Ave. aus noch „unbe: 
fannter Urfache eine Gagerplofton. 
Faft unmittelbar darauf ftanden bie 
get des Ha men, und 


Taflen: di : ; 
Eilad ©: ‚ Julius Saat und 
Thomas MMähon gelungen, . unbe-. 


teien beziffern ihren Schaden auf zu-= 


| fammen $8,000, wovon $6,000 auf die 
| Familie Falaf entfallen, $500 auf bie 
| Familie, Fränfel und $1,500 auf die 
| Familie MMahon. 
——o 


I 
Der Sonnenftrapl. 


Dowie erhält. Hilfe und feine Gläubiger 
dürften befriedigt werden. — Der 
öehnte. 

Die. Ban Camp Grocerie Co. von 
Indianapolis hat heute durch Anwalt 
E. 8. Haffenberg im Bundesgericht 
die formelle Ankündigung ergehen laj- 
jen, daß fie das Banterottverfahren 
gegen den „Propheten“ Domie befäm: 
rfen merbe. 

„Dazu haben Gie reichlich Zeit,“ 
antwortete ihm Anwalt ©. D. Levin- 

| Io, Rechtsbeiltand der Mafjenveriwal- 
er. — 

„Das weiß ich, und daher jtelle ich 
bier den Antrag, von allen weiteren 
Schritten in diefem Falle benachrich- 
tigt zu werben. Zur geeigneten Zeit 
werde ich wahrjcheinlich Einwand da- 
gegen erheben, daß Dr. Domie für 
banferott erflärt wird.“ 

Herr Haffenberg lehnte es ab, die 
Gründe für feinen Angriff auf die 
Maffenverwaltung anzuführen. Die 
Forderung der Indianapolifer Firma, 
$3500, wird, wie er fagte, nicht der 
einzige Grund zu einem joldhen Vor: 
gehen jein, mit anderen Worten, e3 


daran betheiligten, Die von der foftfpie- 
ligen gerichtlichen Verwaltung eine 
ı Schmälerung der ihnen zufallenden 
Gelbbeträge befürchten. 

Gleih nad) Haffenbergs Abtreten er- 
Juchte die Weaver Coal and Cote Eo,, 
megen einer Forderung von $2000 in 
bie Reihe der Kläger aufgenommen zu 
merben. 

Der Sonnenjtrahl, welder die bun- 
fen Wolfen zertheilen wird, von dem 
John Alerander Domie fo fchön zu den 
verfammelten Heerfchaaren im Taber- 
nafel in der Stadt Zion fprad, ift in 
Geftalt gined Bantmwechjes über $50,- 
000 von einem New Yorker Gläubigen, 
dejfen Name vorberhand noch geheim 
gehälten wird, heute in Zion eingetrof- 
fen, zur Bezahlung. von Aktien der 
Spipenfabrif. Ein meiterer „Släubi- 
ger“ hat Dowie einen Vorfhuß von 
$200,000- angeboten. Es ſind ſonach 
alle Ausſichten vorhanden, daß am 
Prophet“ ſich die „Wunderkraft des 
Glaubens“ ſeiner Gemeinde bewahrhei— 
tet, und der „Böſe“ auch dieſes Mal 
vor der wahren Tugend in den Staub 





ſinken wird. Außerdem verfügt der | 


Apoſtel über eine Einnahme, an welche 


Niemand gedacht hat, den „Zehnten“, 
welchen ihm die über das ganze Land 


zerſtreuten Anhänger, deren Zahl auf 
100,000 geſchätzt wird, zahlen. Dieſer 
Zehnte beläuft ſich auf 875,000 den 
Monat. 

Laut einer Feſtſtellung am 16. Okto⸗ 
ber 1902 betrugen die laufenden Schul⸗ 
ben Dowies damals 8330,000; inzwi⸗ 
ſchen iſt die Bevöllerung von Zion 
durch Zuzug um 3000 bis 4000 Köpfe 
gewachſen, und damit die Einnahmen. 
Die Schulden ſind ſeither um 880,000 
bis 8100000 vermindert worden, und 
von den verbliebenen ſind jetzt etwa 
8120000 fällig. Die Maſſenberwal⸗ 
ter haben genügend Geld in der Bank 


Iten ‚| vorgefunden, um die $60,000 berragen- 


den und alle vierzehn Tage fänigen 
Arbeitslöhne zu bezahlen, Auch bie 


Anmweifungen auf Waaren im General- 


werben fich andere Gläubiger Domies | 


! 

| alfo, wie er jelbft ftet3 behauptet hat, 
' bejfer als dieußenmelt geglaubt hatte. 
| Richter Kohlfaat Hat nun Sidney ©. 
| Eaftman als Hilfsrichter eingefeßt, um 
| Domie über biefe Angelegenheit zu ver= 
| nehmen; eine in der aleihen Sadje zwi⸗ 
| chen den Maffenverwaltern und Do- 
ı wie geftern Nachmittag abgehaltene 
Beiprechung. „verlief erfolglos; . Herr 
| Domie fonnte oder mollte den beiben 
| Befuchern feinen Auffchluß geben. Das 
| durch daß die Intereffen des gefamm- 
ten Unternehmens in einander verimp- 
ben jind, wird den Mafjenvermaltern 
die Arbeit jehr erfchwert. Der Gericht3- 
wächter Paul Nebieste erflärt auf 
Grund einer Prüfung der Verwaltung 
der verfchiedenen Induftrieen, daß feine 
verjelben ‚etwas "abmwerfe und daß, 
wenn derBeitand vonzion von den Er= 
trägen derfelben abhängig jei, e3 bald 
zum Krach) foımmen würde. Der Erfola 
ber Spibenfabrif jcheitere an ber 
Schmierigfeit, Rohmaterial zu erlan- 
gen. Domie bleibt Gefchaftsleiter, um 
zu verhindern, dab die Einwohner 
das Wertrauen verlieren. 

Richter Kohlfaat hat die Maffenver- 
mwalter angemwiefen, alles Eigenthum in 
Son zu nicht über $100,000 zu ver- 
fichern, und darauf zu fehen, daß alle 
polizeilichen WVorfchriften, mweldye in 
Zion beftehen, beobachtet werben und 
bei ven Bewohnern nicht unnöthiger 
Meife Anftoß erregt wird. 

Domwies Schwager Stevenfon plant, 
um fi) zu Iichern, Die Maffenvermal- 
tung anzugreifen, auf den Grund hin, 
daß diefelbe fich auch auf die Spitzen— 
fabrif erjtrede und Domwie nicht der 
Alleinbeſitzer derſelben ſei. 





* Frank Soper; 5307 Union Avbe., 

| tft auf der Kreuzung von 49. undWal⸗ 
lace Str. durch eine Lokomotive der 
Erie-Bahn überfahren und getödtet 
worden. 

* Unter der Anklage der Unter⸗ 
ſchlägung iſt auf Antrag der „Conſo— 
lidated Home Safe Co.“ von hier in 
Minneapolis ihr bisheriger Sekretär, 

Herbert H. Morrell, in Haft genom—⸗ 
men worden. 

* Im Tabitah-Hoſpital iſt Frau J. 
Bloune, 26 Cortland Straße, Ver— 
letzungen erlegen, die ſie ſich zugezogen 
hatte, indem ſie in ihrer Wohnung bei 
einem Verſuche, ein Bild aufzuhängen, 
von einem Stuhle herabſtürzte. 

* Wegen rückſichtsloſer Behandlung 
von Fahrgäſten und Führung verbor⸗ 
gener Waffen iſt der Schaffner Claude 
Goodpaſter von der City Railway Co. 
geſtern vom Friedensrichter Under— 
wood zu einer Geldbuße von 850 ver⸗ 
urtheilt worden. Die Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft nimmt für ihren Ange— 
ſtellten Partei und wird von einem ih— 
rer Anwälte gegen das Urtheil Beru— 
fung einlegen laſſen. 

* Der Gärtner Scholtzberger in 
Evanſton iſt von der Polizei abgewie— 
ſen worden mit ſeinem Geſuch um Ver—⸗ 
folgung ſeiner Tochter Eva, die vor 
einigen Tagen das Haus des Vaters 
verlaſſen hat, um ſich gegen deſſen Wil⸗ 
len mit dem New Yorker Handlungs⸗ 
reiſenden Joſeph Braunſchweiger zu 
verehelichen. Eva iſt volljährig und 
hat in dieſer Angelegenheit ganz nach 
Belieben handeln dürfen. 

* Der Appellhof hat heute ein Ur⸗ 
theil des Kreisgerichtes beſtätigt, durch 
welches die Erben von Patrick J. Sex⸗ 
ton angewieſen worden ſind, dem An—⸗ 





walt Alexander S. Bradley für Dienſte, 


ude wurde Schaden im Betrage | laden werben in Baar eingelöft werben | welche diefer feiner Zeit dem Sexion 
bon $3,000 angerichtet, die Miethapar- fönnen, die Finanzielle Lage Dowies ift .geleiftet hat, $1022.88 zu zahlen. 


_ das Freie zu gewinnen. Am 


Ueber bie Urfache, Bebeutung und 
Folgen des Kehlkopfpolhpen, an wel⸗ 
cher Krankheit der deutſche Kaiſer un⸗ 
längſt operirt wurde, läßt ſich in ei⸗ 
nem deutſchländiſchen Blatte ein Fach⸗ 
mann in folgender Weiſe aus: 

Die Kehlkopf⸗Erkrankung der bei⸗ 
den Kaiſer hat —* eine gewiſſe 
Aehnlichkeit für den Laien, denn in 
beiden Füällen handelt es ſich um Kehl⸗ 
kopf-Geſchwülſte. Während aber die 
Erkrankung Kaiſer Friedrichs einen 
dunklen Anfang nahm, die Bildung in 
der Tiefe der Schleimhaut, dem Auge 
verborgen, ſich vorbereitete und auch zu 
einer warzenartigen Verdickung an der 
Oberfläche führte, die nach Virchow's 
Unterſuchung nichts Bösartiges ent⸗ 
hielt, liegt die leichte Erkrankung Kai⸗ 
ſer Wilhelms klar zutage. Bei ihm 
ſaß die Geſchwulſt am Rande der lin⸗ 
ken Stimmlippe und konnte durch die 
geſchickte Hand des Altmeiſters der 
Laryngologen leicht entfernt werden. 

Grade das Beiſpiel dieſer Erkran—⸗ 
kung iſt ſo recht geeignet, die rieſigen 
Fortſchritte zu beleuchten, die die Spe⸗ 
zialwiſſenſchaft der Laryngologie ge— 
macht hat. Früher, d. h. vor 50 Jah⸗ 
ren, konnte man einen Kehlkopfpolypen 
überhaupt nicht am Lebenden diagno⸗ 
ſtiziren. Es ſind nur einzelne Fälle 


als Unika bekannt geweſen, wo ſich ein 
langgeſtielter Polhyp durch die Anſtren⸗. 


gungen des huſtenden Kranken von ſei⸗ 
ner Wurzel losgeriſſen hatte und aus⸗ 
gehuſtet wurde, doch konnte Niemand 
mit dieſem ſeltenen Glücksfall rechnen. 

Seitdem Bruns im Jahre 1862 bei 
ſeinem eigenen Bruder mittels des 
Kehlkopfſpiegels, der einige Jahre vor— 
ber erfunden war, den erſten Kehlkopf⸗ 
polypen ohne äußere Wunde und ohne 
Eröffnung des Kehlkopfes glänzend 
operirte — er brauchte freilich zur Ein- 
übung des Patienten und zur Geftal- 
tung der neuen Inftrumente 3 Monate 
täglicher Behandlung — rechnet man 
eine neue Periode operativer laryngolo= 
gifcher Thätigkeit. Die Zahl der ope- 
riten Kehlfopfpolypen unter Benügung 
de3 Spiegels und ohne hirurgifche Er- 
öffnung des Kehlfopfes beträgt feit- 
dem bielleiht hunderttaufend und 
mehr, wenn wir Europa und Amerifa 
berüdfichtigen. Einer ftatiftifchen 
Umfrage des erften englichen Qarynngo= 
Iogen Sir Felir Semon, de3 Leibarz- 
te3 des englijchen Königs, über eine 
Umwandlung qutartiger Kehltopfge- 
fhmwülfte in bösartige, die eine Eleine 
Anzahl beichäftigter Halsärzte, beant- 
mortet hatte, lag eine Zahl von 10,500 
Beobachtungen bon: Kehlkopfgefchlwül: 
jten zu Grunde. Da nur feltene Fülle 
in der fachmännifchen Literatur veröfs 
fentlicht werden, fann man fich einen 
Begriff machen, mwie viel Falle von 
Kehltopfpolypen beobachtet und operirt 
wurden, bie eines publizifttichen Jnte- 
reifes entbehrten. Die Zahl Hundert 
taufend, die wir nannten, tft alfo nicht 
phantaftifch groß, fondermbleibt wahrs 
ſcheinlich hinter der Wirklichkeit zurück. 
Ein Kaiſer war freilich noch nicht dar⸗ 
unter. 


Vor Jelineks Erfindung des Co— 
caind war die Bolypen = Operation im, 


Kehlkopf ein noch viel größeres Kunit- 
jtüd des Arztes — und des Patienten, 
Rebterer mußte fich erft mochenlang 
daran gewöhnen, die Berührung von 
Spiegel und Inſtrumenten im Halſe 
vertragen zu können, ohne unwillkür— 
liche Würgbewegungen zu machen, die 
ein ſicheres und feines Zugreifen unter 
Leitung des Spiegelbildes verhindert 
hätten. Jetzt braucht der Spezialiſt 
höchſtens einige Tage, um mit der 
mächtigen Hülfe des anäſtheſirenden 
Cocains den Patienten ſo einzuexerzi— 
ren, daß er die ſchmerzloſe, aber ſehr 
difficile Operation ohne Zucken aus— 
hält. 

Die Größe der Polypen ſchwankt 
ſehr: von Hirſekorn-bis zu Pflau— 
mengröße. Türcks alter Atlas zeigt 
eine große Anzahl ſehr bedeutender 
Polypen, wie ſie heute in civiliſirten 
Ländern nicht mehr beobachtet werden, 
höchſtens in Moskau und Wien, wo 
aus den Regionen Halbaſiens gelegent— 
lich Patienten erſcheinen, die ihr Ge— 
wächs 30 bis 40 Jahre gepflegt und 
genährt haben. In Deutſchland kom— 
men in Folge der Ausbreitung laryn⸗ 
gologiſcher Kenntniſſe unter allen 
Aerzten ſolche Ungethüme nicht mehr 
vor. Für die Operation ſelbſt bildet 
die Größe des Tumors keine Schwie— 
rigkeit, im Gegentheil, je kleiner er iſt, 
um ſo feiner muß die techniſche Uebung 
der operirenden Hand ſein, um keine 
Nebenverletzung zu verurſachen. 

Ueber die Entſtehung der Kehlkopf⸗ 
polypen iſt nicht viel Sicheres bekannt. 
Wir wiſſen, daß ſie bei Sängern, Pre— 
digern, Offizieren, kurz bei Leuten, die 
ihrer Stimme, auch wenn ſie indispo— 


nirt ift, größere Anftrengungen zumn« ' 
then müfjen, befonderd häufig find, 


und baß fie auch mehr al& böppelt fa 
oft bei Männern als bei Frauen bor= 
fommen. ie find jedenfall, fo meit 
fie gutartig find, ein Produft ber Rei- 
zung, ähnlich ber Schwielen- und Hüh- 
neraugenbildung, nur an einer fehr 
prefären Stelle. 


E3giebtaufder Erbe 56 deut» 
fche Großftäbte, db. 5. Drte mit Über 
100,000 beutfchen Einwohnern, näms 
ih 33 im Deutfchen Reiche, 9 in ben 
Vereinigten Staaten, 9 in ben „flei« 
neren Staaten deutiher Nattonalttät” 
(nämlih Schweiz, Niederlande, Bel- 
gten), 3 in Defterreich - Ungarn, 2 in 
Nußland (Riga und Lodz). ® 


— €3 gibt Leute, die es mit allen 
berberben, weil fie e3 mit niemand ver- 
berben mollen. 


s Geht über ſequis Jadren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel, 


Frau Winsiow’s Syru 

t jegig Jahren don Millionen m beim 

bnen ihrer Rinder mit beftem Pig a . 

t berudigt das Rind eriveicht das — 

—— —— 
lern in der ganzen Welt. Verlangt * 

Mirs. Winsiow’s Soothing 


und uchmt nichts Auderes, 25 Gents Die eier. 
uderes. a 
a teen 


' Großartiger zweiter monatlicher Verkauf 


von SHRODER’S ‘Double Guarantee” 


326-332 State Strasse, gegenüber 


Congress Strasse. 


Nie zuvor hat ein Gejhäfts = Unternehmen 

In diefer Stadt großartiger Nnternehmung : 
gen jo plöglih und jo vollſtändig fidh Die 

Sunft des Publitums errungen. Von jedem 

Theil der Stadt Chicago und den umliegens 

den Ortfehaften nah und ferm find die Leute 
berbeigejtrömt, bie Offerten diefes eigenar« 

tigen und fortjchrittlichen Etabliffements in 

Augenjchein zu nehmen. 


Kauft vom Fabritanten.. Scht was 
Ahr fpart? Qualität immer zuder- 
läffig. Mode immer die Newueltel 
Fallen uud Ausftatiung tadellos! 


Shroder's Spezial-Verkauf 
No. 9 


Während einer Woche, beginnend morgen, 
Samftag, und endigend mit nächftem fyrei- 
tag, fordert Shroders Touble Guarantees 
Laden jedes Gejchäft in den Ver. Staaten 
heraus, joldhe hochfeine, vorzüglich gemachte, 
tadello® paijende Kleider für das Doppelte 
8 don uns verlangten Preifes zu bieten, 


Frieze Cheſterfield 


und Gürtel =» Rüden» 


ichottiiche Cheviot = 1leber: 
jieher für Männer — 
y . 


Hochfeine reinivollene einfach: und: doppel⸗ 


tnöpfige 


Sad : 


für Männner — 


Wintersfleider, die jeder brauht..von Güte und Sthyle, toie in den ModesZentren des Landes zu theureren Preifen verfauft werben, 


FHerausforderungss - Preis 


Weberzieher für Männer, 
voll loje fajhioned jehwere Kleider, von reintmwollenem Orford u. 
fhiwarzem frieze, mit rauher Kantesyiniih, engl. Melton und | 
die fehr neuen extra fhiveren gemufterten Cheviot Overcoatings, | alfe 
Männer jeder Statur werden mit derjelben Genauigfeit ange: 
paßt, tvie bei den Kundenfchneidern. Größen 34 


ic 57.50 | 12 


bis 42. HerausforderungssPreis........ 


Ueberzieher für junge Männer, Größen 14 bis 


19. Herausforderung: Breit 


N 


fe, mit Venetians, 


87.00) 


Anzüge für Männer. 
neue reintwoll. hübjche Cheviots, reintwoll. fanch Caffimeres, — 
Standard Mills fancy Worfteds, reinwoll. rauhefante Orford 
Meltons u. ganz Peine Worfted blaue wide Wale Diagonals, — 
perfeft gejchneidert, neue geitreifte und farrirte Sntwürs 
Serges und hochfeinem Xtalian Cloth, ge: 
füttert, gar. tadellos pajjend — Größen 34 bis 87 
Herausforderungs-Preis ................ J 
Anzüge für junge Männer, Größen 14 bis 19. 
Herausforderungs-Preis 


Zum Verkauf während einer Woche, endend nächſien Freitag. 


Was iſt das Nächſte? fragt Jeder. 
Jede Woche zeigen Shroder's einen 
ſpeziellen Verkauf an — eine bemer: 
lenswerthe Offerte in Kleidern Aus— 


ſtattungsartikeln oder Hüten. Wegen 
Anzeigen diejer generdjen Dfferten 
lejet die Freitag Aheıd Zeitungen. 


Mänucr-Bojen uud Knabenslleberzicher. 
Hafen — in hübjch geftreiften 
Gffeften — guirgemadht, — tadellos pafjend 

fie gemacht 


Hochfeine fanch Mörfted Männer = 


u. don fo Shölet Facon, wie 


Reinwoll. faney Kiraben-Ueberzieher, Gürtel-Rüden, Alter von 3 
bis 16 Jahren;Die beliebtefte Yacon der Saijon, jehr modiſch 
und dauerhaft,sehegant geichneidert und mit 


Sammetfragen gemacht, hübich beiekt 


dauerhaft gefüttert, Herausforderungspreis.. 


Hochfeine reinſeldene engliſche Sauares. 
Sehr große volle Größe engliſche Squares, in 
einer hübſchen Schauftellung neuer Seiden, in 
exlluſiden Entwürfſen und Geweben, :38 
Heraus forderunos⸗Preis.................. 

Reinwollene ſchwere Winter-Golftappen für 
Knaben. 


Alle mit herunterziehbaren Bands gemacht, gut, 


ide 


warm und dauerhaft, alles neue Mufſter 
— 'Herausforderungs-Preis 


Offen Samjtag Abend | \ MoNEY 
|| 88 10 Mh. 
| Andere Tage bis | | ON 

| 6:30 Abends. 


Bann famen die Kartoffeln nadı 
Deutſchland? 


Und da ſie hier bekanntermaßen von 
Sachſen aus ſich das Feld eroberten, 


— wann kamen ſie nach Sachſen? Der 


vielwiſſende Brockhaus hält ſich noch an 
die Angabe Alexander v. Humboldts, 
wonach die Kartoffel in Sachſen zuerſt 
1717, in Preußen 1738 auftrat. Wie 
der jüngſt verſtorbene Profeſſor John⸗ 
ſon in Plauen feſtgeſtellt hat und im 


Neuen Ärchiv für fächſiſche Geſchichte 


und Alterthumskunde berichtet, iſt ihr 
deutſches Heimathsrecht aber weit äl— 
ter. Nach Humboldt hat der Anbau der 
Kartoffel als Feldfrucht im ſächſiſchen 
Vogtlande 1717 begonnen, und lange 


wurde als erſte Verſuchsſtation dabei 


Unterwürſchnitz bei Oelsnitz bezeichnet. 
Neuere aber hielten ſich ſchon immer 
an die Angaben des Pfarrers Marbach 


in Schöneck, der in ſeinem 1781 her⸗ 


ausgegebenen Buche „Das in Freiheit 
lebende Schöneck“ ſagt, die Kartoffeln 
ſeien vor 50 und mehr Jahren“ im 
Vogtlande noch ganz unbekannt gewe—⸗ 
ſen, und Prof. Johnſon iſt es nun ge— 
lungen; eine Reihe von aftenmäßigen 
Belegen für ihre Richtigkeit zu erbrin- 
gen. E83 geht daraus hervor, daß ber 
KartoffelsFelbbau im Vogtlande vor 


das Jahr 1700 zurücreicht, daß dieſes 
alfo den Englänbern, die noch im‘ahre | 


1784. die Kartoffel als Rajchpflanze 
in Gärten zogen, und erft feit 1780 
ben Kartoffelbau auf dem Felde ver⸗ 
futen, um ungefähr hundert Yahre 
borau war... 

Nach verichiedenen Kaufbriefen und 


| Alten bes berrfchaftlichen Reitenftein- 


chen Gerichtähofes Schönberg bei 
Brambadh vom 16. Juli 1711, vom 
—55— 1708 und vom 14. 
Märtz 1 

ler von ihren Nachfolgern u. a. auch 


ämei,. brei „Beete" Erbäpfel oder „ein 


biächen. Feld zu Erbäpfeln“ aus. Die 


| Auszügler, hochbetagte Leute, noch da- 


zu tonfervative Bauern, mürben fich 
aber nicht Kartoffeln außbedunaen ha- 


01 bebingen fich drei Auszüg=- 


BVferdes "usitehungs:Moden reprodusirt 
Kunft:geichner von Shreder’3 Stab, die ausgefandt maren, der jährlicheh 
Mode:Ausftelung beiguischnen, baben die beiten Grzeugniiie nabgeahmt, 
und diejelben find jegt sur Pelichtigung fertig. 
ermöglichen e8 Jedermann, die brfte Kleidung aus den elegantelten Stoffen 
und tadellos im PBajfen zu bejigen, ertreme oder fonjervativde Moden. 


53.00 


| Fanch geränderte hoblgefüumte Männer: 
| Taichentücher. 


und (Srößen 6 bi8 16, 


seine Cualität Japonette und Kam: 


brie Taschentücher, alle neıen Mufter und 


— Herausforderungspreis 


REFUNDED 


ben, wenn fie nicht von deren großem 
Merthe unbedingt durch längere Er= 
fahrung überzeugt gewejen wären. Da- 
nach fonnte deren Anbau damals nicht 
erjt mehr im BVerfuchsjtabtum fein, 
fondern er mußte fih bereits durd) 
Sabre erprobt und bemährt haben. 
Eine Beitätigung findet die Unnahme, 
daß es fih damals fchon um freien 
Teldbau handelte, in einer Nieder- 
fchrift desjelben Gerichts vom 1. Sep: 
tember 1703. An bdiefem Tage jagte in 
einer Straffache gegen Adam Gruffens 
Ehemeib die „Anna Elifabeth Purude- 


tin, fonften die Geyer Annel genannt,” 


bor Gericht aus, die alte Gruffin wäre 
zu ihr hinaus „auf ihre Erbäpfel fom= 
men“ und habe ihr verfchievenes über 
ihre Tochter gejagt. Endlich berichtet 
aber eine Schönberaer®ericht3afte vom 
12, Februar 1680, daß Veit Wolfram 
zu Schönberg dem Michael Pidel eben 
da vor ven v. Reibenftein’schen Ge- 
ı richten vorgeworfen hat, er jet ihm 
| Erdäpfel fehulbig geblieben. 


|  Diefe frühefte Angabe beitätigt alfo 
genau bie Annahme jened Pfarrers 
| Marbad, dak der Kartoffelbau im 
' Bogtlande etwa 50 Jahre vor der\lus- 
| gabe feine Buches (1731) begonnen 
ı habe. Alle diefe älteften Belege ftam- 
' men aber au3 Dörfern in ber füböft- 
lichſten Spitze Sachſens am Kapellen— 
berge, während die älteſten Angaben 
| über den Würfchniker Kartoffelanbau 
ı nicht To weit zurüdreichen. Das Ergeb- 
niß Prof. Johnfons tft: Der fächfifche 
Kartoffelbau ift zuerft am Kapellen- 
berge bi3 um 1680 zurüd nachmweißbar, 
und fhon vor 1700 war bie Kartoffel 
Helbfrucht. Unfere Aerzte, jo fchließt 
er, find auf den Mann, ber bem Bolte 
die Kartoffelnahrung gebracht hat, 
meift nicht qut Zu [prechen,ba fie merth- 
pollere Nahrungsmittel verbrängt oder 
ihre Zubereitungdart beim großen 
Volte in Vergeflenheit gebracht hat. 
Aber anderjeit? haben es die billigen 
und nahrhaften Kartoffeln der ſächſi⸗ 
Ichen Andbuftrie in der ameiten Hälfte 


Des Fabrifanten Prelſe 


Toppelbrüftige Kniehojen 
wollene fancy Cheviot Doppelbrüftige Kniehojen = Anzüge — 
in neuen Gntwürfen und Schattirungen, 


SHerausforderungspreiß .....zuruescnenen 


| ben 5 bit 9. 


| 
| 
| 
Schattirungen, volle Größe, echte Tyarben | 
I 


eber Artikel, der bei Shrober’s 
I-augereiat wird oder in der Scan: 
-teniter-Auslage auflient, ift auch im 
Yaget in jeder requläten 'Sröhke vor» 
banden. Neder bei Shreber’s ge 
taufte. Artikel ift in jeder Hinſicht 
toll garantirt, ungeachtet des da: 
für bezahlten Preiſes. 


Trachten für die Kleinen. 

Norfolt Kinder = Anzüge — modijche reintwoll, Cheviot und fch 
I  Gajjimere Norfolt Knaben-Anzüge, Alter 
| 3 bis 8 Jahre, hübjch ausgeitattet und ta= 
| dellos pajjend—Herausforderungsprei®. ... 
} 
! 
I 


51.50 


- Anzüge für Hnaben — feine rein 


52.00 


Schwere gerippte ſchwarze Knabenſtrümpfe. 


Ganz nahtlos und echte Farben, elegante Qua—⸗ 
Tität, aut gemadht und ertra dauerhaft — Grö— 
i Herausforderung: ce 


Preis Û6»—⸗)j⸗âÂ⏑ò⏑⏑α 
Import. franzöſ. Web Männer⸗Hoſenträger. 


tadellos geſchneidert — 


Feine Qualität franzöſiſche Webs, in neuen 


| Muitern—alle mit echten Kalbsleder-Euden ger 


mabt und Bronze-Beichlägen. Heraus: 12c 
forderungs-Preis ................. 


Offen Samitag Abend 
| bis 10 Uhr. 
Andere Tage bis 
| 6:30 Abende. 


. 


des 18. Jahrhunderts ermöglicht, fich 
troß des Anfturmes der englifchen Ka 
pitalmacdht über Waffer zu halten. Die 
| Steinkohlenſchätze der ſächſiſchen Berge, 
denen man bislang das Hauptverdienſt 
daran zuſchrieb, kamen damals noch 
gar nicht ſo ſehr in Frage. Ihre Be— 
deutung kam erſt zur Geltung nach der 
Entdeckung und mit Beginn der indu— 
ſtriellen Verwerthung der Dampfkraft. 


— 


— Der ftiloolle Hafenbraten.— Kö- 
hin: „Alleweil will i ven Hafen [piden 
— ob die gnä' Frau Mama vielleicht 
e befondern Wunfcd hat?" — Höhere 
Tochter: „Wir haben einen Profejfor 
der Aeſthetik zum Tiſchgaſt — da ſpi⸗ 
cken Sie mal auf die Keulen je ein 
Akanthusblatt und auf den Rücken ein 
pompejaniſches Ornament — haben 
Sie mich verſtanden?“ 

— Von der Schmiere. — Direktor 
(nachdem zwei Akte des Stückes vor— 
bei ſind, zum Publikum): „Der letzte 
Akt ſpielt in einer Wirthsſtube. Der 

Einfachheit wegen nehmen wir da 

gleich die unſeres Wirthes Stadlmeier. 

Wollen ſich die verehrien Herrſchaflen 
alſo ins nebenbefindliche Gaſtzimmer 
bemühen, dann geht's gleich weiter.“ 


— Wirkſames Mittel. — In Neu—⸗ 
dorf hat ſich ein Wirth angeſiedelt, 
trotzdem ein Gaſthaus ſich ſchon dort 
befindet. Das Geſchäft geht miſerabel. 
Doch auf einmal ändert ſich das Bild 
wie im Handumdrehen. In der Wirths⸗ 
ftube ift faft feinPla zu befommen, es 
geht überlaut ber. Ya, alle pr 
blide fießt man einen Gaft in weitem 
Bogen herauäfliegen. Unb ber Grund 
dieſes famoſen Geihäftsganges?! Der 
ſchlaue Wirih hat ein ſauberes, hand⸗ 
feſtes Dirndl als Hausknecht aufge⸗ 
nommen, und nun will jeder Dorfbut⸗ 
ſche gar zu gern von ihr hinausge⸗ 
worfen werden! 

— Mancher hätte es weit 
Hätte ibn das Schidfal. nicht, 
Stein in den Weg geivorfen — ben 
Grabſtein. 





Befranzte 
Ser: 
vietten. 


mit rothen Bor⸗ 
ten, die 5c⸗ Sorte, 
das Stück, 


Sc 


THE PEOPLES DE 


Mur noch 17 Einkaufs-Tage bis W 


———— ‚Shicago, Freitag, d den — 


Yardbreite | 
Ingrain 
Carpets 


wünſchens werthe 
Muſter, 40c-Wer⸗ 
the, per Yard, 


22c 
Weihnachten 


ARTMENT STORE 


und die Maffe der Feiertags-Känfer fcheint die Thatfache zu würdigen, denn die Einfänfe find äuferft lebhaft. 
MWäre e8 nicht bejjer, die Gefchente, die Ihr zu machen gedenkt, jet zu kaufen, jo lange der Vorrath vollftändig und die Preije jo 


niedrig find, wie fie je jein werden? Kommt lieber morgen hier und trefft Eure Auswahl. 
den zu lafjen. Wir heben fie auf, bis Ahr fie wollt. 


Kleider: Bargains. 


Anzüge für Männer, in fanch Caffimere® und 
MWorfteds, jchwarzen‘ Clay Worfteds und This 
bet8 und blauen Serges, alles bandgefchneiberte 
Kleidungsftüde, mwerth $15.00 u. 

$18.00 — fpeziell morgen + 
Weberzieher für Männer, die beliebten 48 Zoll 
langen, Bad Belt Eoat, aus Orford, Vicunas 
und fancy Scoth Dperplaids gemadht; fomie 
mittelange und furze Sorten Eoats, in blauen, 
fhiwarzen und braunen Kerfeys u. dunfelgrauen 
Meltons, alle Torrelt gejchneidert, 59, 00 
werth $15.00 u. $16.00 — Auswahl. 
Süngling3-Anzüge, 14 biS 20 Jahre, in netten 
fanch Cafjimeres und blauen und fhwarzen 00 
und unappretirten Worfteds, eles ‚87.0 
gante $10.00 Wertbe — Auswahl.. + 
Neeferd für Knaben, Alter 3 bis 16 eg in 
blauem Chinhila und grauen Meltons, mit 
großem Sturmfragen, ein regulä= 2 00 
rer $3.00 Coat — Auswahl Samftag * 


Schmuckſachen-Bargains 


Goldplattirte Brochen, grobes Aſſortiment, 
Rhineſtone ⸗Faſſung und 
einfach, zn gemadt, um 
zu 50c verfunft zu wers 
den, QAusmahl ae 

ol plattirte Halsletten, 
DZ volle Länge, mit daran bes 
findlihem Geheim: Medaillon, 
fpezieller ra nor: 5e 
gen, Auswahl........ 


— * Bargains 


Ganzwoll. Golf-Handſchuhe für Damen, 

ſpeziell morgen, das Paar 21c 
Gefliebte Caſhmerette⸗ Handihuhe für Damen, 
nur in fjchiwarz, iwerth 25c, — 10€ 


fpeziell 5 
Feine Glece-Handſchuhe für Männer, ſchwere 
gute 81.85 79€ 


.... 


jeidebeftidte Rüdjeite, 
Merthe, jpeziell, das Paar 


30c Handtücher für 15c 


Extra große Sorte gebleihte türfifhe Hands 
tücher, 24x43 Zoll, die 30° Sorte, 
Eamftag, jpeziel, Stüd 

(Nur 4 Stüd an jeden Kunden.) 
Speziellvon Zbi8 3 UHr Rahm. 
Volle Größe doppelte Blankets, ſchwere, feine 
Dualität, nur während der 
Stunde, Samftag, das Paar 


Liköre, Zigarren und Tabak. 


Gedar Broof, unter Se abgezo⸗ 


gen, oder Guckenheimer Rye, 
wenn 10 Jahre alt, Flaſche 

51.85 
8 Jahre alt, 


Affidavit 7-Vear-Old Kentucky 
volles QOuart, 750; 
Gallone —X 
La Perla-Zigarre, Union gemacht, 

2% — — Johnſon⸗-Zigarre, ſpe⸗ 
ziell für dieſen mftag, per 
Kifte bon 50 95c 
c 
32c 


Rye, Gallone-Jar 
Ertra feine Sorte zo. Rum, 

s A, a lange Eins 
lage, $1.75 erth, Kiſte 
von 50 1.39 
Duke's Mixture oder Sweet Tip Top, 
9 Pacete 
Eine vollſtändige VPortie Raucher-Artikel zu den 
niedrigſten Preiſen. 


Die größte je gemachte Suit-Offerte. 


825 Damen-Suits, * 50. 


Wir haben eine Proben⸗ 
Partie von Damens 
Suits, alles bochmoder- 
ne Waaren, melde mir 
morgen etwa zur Hälfte 
offeriren. DiePBartie be- 
ftehbt aus fanch fchottis 
ſchen — Vene⸗ 
tians, heviots und 
Serges, alle von Män⸗ 
nern geſchneidert und 
elegant paſſend, Jackets 
find? mit Satin und 
ZTaffeta gefüttert, mans 
he von den Sfirts ha= 
ben Drop Futter, merth 
aufwärts bis zu $25.00; 
— am Samftag. 


Mir nehmen —— Preisherabſetzung vor in 


Moderne Putzwaaren. 


Garnirte Damen-Hüte, ein großer Verkauf mor— 
gen — Seide⸗Sammet-Hüte, garnirt mit Strau⸗ 
den-Federn etc, alles erſter Klaſſe Waaren, 
$ö-Werthe zu 54 H-Hüte zu 83, 

und 4.0-Hüte zu 


Scide Beaver Hüte, die Sorte, die 
zu $2.50 verkauft wird, jpeziell zu.. $1.50 


BargainsTafel — Eine Partie von fertigen Hü: 
ten für Damen, iverth aufwärt3 bi5 zu u 
2.00 — fi o 


$5 und $6 Schuhe zu 83.50. 


Für morgen offeriren mir eines Fabrikanten 
Tsroben- Partie von feinen Patent Colt Skin, 
or Calf, Vici Kid und PVelour Goodyear Welt 
Stube für Männer, die allerneueften Mufter von 


Beben und SHaden, alles reauläre $5 m 

und $o-Werthe, Auswahl, per Tr.) 
Schnürjhuhe für Knaben und Yünglinge, alle 
Großen, in Bor Eolf, Vorjtehfohlen, folideSopls 


leverfappen, jedes Paar garantirt, 2 9= 
guter $2:Werth, Auswahl, per Yan 81.25 


Hausausflaftungs-Waaren, Defen. 


Lıundry:Defen, brennen Holz, 8 2 
Hart⸗ oder Weichkohle, ſpeziell 82.50 


Weather-Strips, 100 Fuß, morgen 
hezöll. Schraubenzieher, 

Griff, 12c werth, jeder 
Nr. 7 bleherne Wajchteffel, 


mit polirtem 


Ahr braucht fie Euch jet nicht zujen- 


Hier find einige andere tägliche Bedarf3-Artifel: 


Strumpfwaaren-Bargains. 


Fliebgefütterte Strümpfe für Damen, 

Werth, zu 

men Strümpfe 2 Damen, importirte 
aaren, eleganter 50c Werth, 

das Baar a 

Plane wollene Strümpfe für —— 

Winter-Waare, das Paar 


Gutes ER 


Et tra speziell — Cooper’5 berühmtes Spring 
Needle Winterwaare feideappretirtes Xalbrig- 
can-Unterzeug für Männer, $1.00 
Maaren zu 

Fließgefütterte Union Suits für Kinder 
und Mifjes, fpezieler Werth zu 
geibhen und Beinkleider file Damen, ertra feine 
fließgefütterte, reguläre und ertra Größen, in 
filbergrau, weiß und Ecru, 600 Werth, 


Muſikaliſche Inſtrumente. 


Volle Größe Mandolinen, ein— 
gelegt mit Ber Re rien 
eleganter Xon, merth $4, 


fpeziel Samftag 

— sisaens 82. 75 
Elegant polirte Guitarre, ein— 
gdelegtes Holz durchaus, hat 

A einen gerade fo- guten Ton, 

a wie irgend ein 820 Inſtru— 

I ment, ſpeziell —2 
Samſtag 


Damen-Shawls. 


Ganzwoll. Beaver-Shawls 
Franſen, in braun, ſchwarz, 
ein 82.00 Shawl, 
Auswahl 


Groceries, friſches Zleifdı, 
Provifionen. 


Sehet auf diefe Breife—fönnt 
für 


fo maden? 
22c been Ben | 10c 
litten Zuder. 


granu⸗ 
Käſe. 
per Pfund für Di. per Pid. für 
I unfern 7c fancy 133€ allerbeiten 
Head Reis. American Käje. 


für 3 Pfund DZ per Pfd. für 
dc grüne jchottijche 25c allerbeſte Elgin 
Erbſen. 

für 3_ Stüde 


Greamery-Butter, 

* per Büchſe für 
8e Fairbank's Fai— 12c Sie f 
ry oder Theerjeife. 


Ganoe Marte 
Fancy rother Salmon, 
m für Flafhe €.3. 10e mw 12e 
o Ofenſchwärze. dc 
für 6 Stüdf 
16e | 
Eanta Claus Scife. 


r per Pd. für 
feinften Prima Roaft: 
Fairbank's 
Be per Piund für 
die allerfeinicen 


Reef. 
— 
“ce für Port Noaft. 
& 7e per Pfr. 

Santaßlara Zwetihen ; 
8 per Büchje für 


be $; i 
für Vorderpiertel 
Grtra Fancy 


bom Kalb. 
neues Süßkorn. 


10€! " 120 p.Pfd 
14c per Pr. für 


Kalbsteule, 
Te & 9e per 

e beiten Holland Ic 

Savasfaffee. Spring Yammefeule, 


39€ 


mit bhandgefnoteten 
> grau und Orford, 
ſpeziell Samſtag, 


Ihr ſie 


auch 


per Pfd. für 
Vollrahm Brick 


& 10e ». Bid. 





Pfr. für Fancy 


EEG ENTE TEEN ET EEE TE TEE TEE 


— — —— —— — — — — — 
— ——— 


Vergnuuügungs⸗Wegweiſer. 


Powers. — „The Spenders.“ 
Brand Dpera Houje — „Alt Heidelberg.‘ 
Garrıd. — „Nancy Promn.” 


Studebafeı. — Savage’s englifheOperntruppe 
in wechſelndem Repertoire. 
Chicago Dvera Houfe. — Baubdenille. 
mards Theater — „The Upper Hand.? 
i8. — ‚Mr. Bluebeard“, 
emple of Mufte — „Ihe Dairy 


nd Theater — „GCapt. Swift.“ 
. — Konzert jeden Wbend und Gonntag 


d Balmgarten. — Konzert jeden 


eite Turnhalle — Xeden Sonntag 
mittag Ronzert des „Metropolitan DOcchefterd.* 
Golumbian Mufeum.—Samftagd 
und Sonntags ıft der Gintritt frei. 
bicags Art Infitute — Freie Beiuds- 
tage Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


Aus Bereinsfreifen. 


_ 


Der KolumbiaDamentlub 
gab gejtern im Germania = Klubhaufe 
eine feiner beliebten muftlalifchelitera= 
tifchen Unterhaltungen. Das litera= 
rifche Programm bejtritt der deutjch- 
amerifanijche Poet Konrad Nies. Er 
hielt einen Vortrag über „Deutjche 
Dichter von Heute,“ mit welcher er fei= 
ne Hörerinnen in gefpannter Aufmerf» 
famteit hielt. Mit dem an ihm be- 
fannten Gefhid beflamirte er aud 
folhe Gedichte befannter moderner 
deutfcher Dichter, die er mit den Auß= 
führungen in feinem Vortrag in Vers 
bindung gebradht hatte. Einen hodh> 
begabten, auch technifeh Herborragen» 
be3 leiftenden Biolinpvirtuofen lernten 
die Damen in Herrn Paul Meyer ten» 
nen, dem zmeiten Songertmeifter des 
Chicago Orcheſters, welcher erft zu An= 

-fang diefer Saifon aus Frankfurt a. 
M. herüberfam. Karl Wolffohn bes 
ur ihn am Klavier. Kein Wuns 

ber fomit, daß den Befucherinnen ein 
Ohrenfhmaus zu Theil wurde, mie fie 
ihn feit Qangem nicht gehabt haben. 

Die Beamtenwahl de Arion» 
Männerchor, melde in ber lehten 
Berfammlung is Bereinslofal Nr. 
1211 Lincoln Xbe. ftattfand, hatte fols 
gende. Refultat: Präfibent, Franz 
Kramer;  BVize-Präfibent, Wr. Wie- 
nold; Protofoll = Sekretär, Bruno 
Scnedt; Finanz-Sefretär, John Jung; 
Schatzmeiſter, A. Groeſhl; Archivar, 
Charles Abel; Bummelſekretär, Wal⸗ 
‚ter Fabricitus; Bummel-Schagmeifter, 
Franz Dolde; erfter Yahnenträger, 
Franz Uhlrig: zweiter Yahnenträger, 
Heinrih Schildgen; Dirigent, 9. A. 
Rebhberg; VBize-Dirigent, Emil Did; 
—— — 1. Tenor, Emil Dids; 
2. Tenor, Wm. Wienold; 1. Bah, 

 Ehrift. Thumm, und 2. Baß John 

Brahm. 


Eczema. ia ‚Seiefel , ufjndeu jeder 
Art fofort gelindert, dauernd gebeilt Teak 
Dintment. In jeder Apotbele. 


* Yuf Veranlaffung der in Logan 
port anfäfligen Eltern. von Merle. 
-Mozella, einem 16jährigen Mädchen, 
‚Aft bier ein gemiffer Claude Lafferty 
unter der Anklage der Entführung ver- 

worden. Die Eltern Een 
übe einen bupnotifchen Ein« 

Juß auf das Mädchen aus, während 

jagt, die Kleine fei ihm nach⸗ 
ohne daß er es hätte hindern 


BSR 8 


Der Grundeigenthumsmarft. 


olgende Grundeigenthumssllebertragungen in der 
Köhe von 81000 und darüber wurden amtlih ein- 
getragen: 


Humboldt Blod., 125 F. 
Weſtfront, 3 bei 125, 
Harriet Brainerd, 495,000, 

Johnſton Ave., 152 F. dftl. von Humboldt Blpd,, 
Noidfr., 25 bei 10, €. 3. 2. Krekmann an Sn. 
F. Kuecker, $1,750. 

Montroje une., 81 F. 
Südfr., 25 bei 134, J. 
Nelion, 82,900. 


füdl. von Catalpa Court, 


Siabela 9. Jadfon an 


weſtl. 
T. Bright an Annie W. 


Sacramento Ave., Südoſt-Ecke Diverſey, Weſtfront, 
125 bei 19, Chicago T. K T. Co. an Kohn ©. 
Hanſen, 82,500. 

Wilmot Ave., zwiſchen Armitage und Oakley Ave., 
Sudmeitfr., X bei 10, D. K. Hulburd an Klara 


GE. Irivin, $2,000. 
Butler Str., 74 F. nördl. von 32. Str., Weftfr., 
5 bei 124 8:10, M. Stanet an Pitel Stanet, 
$1,000. 

Galumet Ave, Nr. 2251, 24.87 bei James 
Gordon an William J. For, $8,000. 

Sophia Str., 18 F. Er bon 
Fr., 50 bei 119, » Parts 
ban,_$1,000. 

Ann Str., 191 F. nördl. von Waſhington Blod., 
MWeitfr., 25 bei 115, M. J. Fiſh an John M. 
MeNaugb, 33,000. 

Clifton Bart Ape., 25 F. nördl. von 2. Str,, 
MWeitfr., 373 bei 125, € R. Walled an Norah 2. 
Garlid, $1,250. 

W. Congrek Str., Nr. 510, 25 bei 171 9:10, und 
anderes N Sennie Holt3lander an 
Ela M. VPennell, $11,000 

44. Ave., 10 8. füdt. von Eharlotte Str., W.> 
dt., 35 bei 109, 9. Ruter an Ghrift Safer, 
$1,550 

Fist ei. Südmeit-Ede 17. Str., Oftfront, 37 ber 
123, $. Dubsty an Vaclav Gaped, $2,500. 

Harding Ape., 141 5. füdl, von 14. Str., Weftfe.. 
3 bei 15, 9. Smart an Marie Fronla, $2,9W0. 

Harvard Str., 0 F. öftl. 
front, 3 bei 155, 2. 


179, 
Sranflin Ave., S.: 
an Mary E. Baug: 


von Kedzie Ave, Süpr 
Griffin an Timothy 3. 
Repmond, $3,700. 


guten Str, 8 $. öftl. von Temple Str., Süd» 
Bat. 24 bei 9, 9. 8. Eridfon an Martin Kos 

eing, 2,500. 

Saffon Str., zwiihen California und Warhtenamw 
Ave. Nordfr., 214 bei 100, 9. 9. Ney an Rebefta 
Neufeld, En. 

Sur Blvd. 50 F. öſtl. von St. Louis Ave., 

Nordfr., 5 "hei 131, Anna %. Cannon an Willis 
Young, 10,000. 

Kinzie Str. 101 F. 54 bon N. 42. Avenue, 
Nordfr., 50 bei 100, . Pearfal an Rofe W. 
Riley, 2,000. 

Le Moyne Str., 215 %. meftl. a Spalding Abe., 
Kordfront, 2% bei en 9:10, R. Reichert an Here 
man &eitichmidt, $4,600 

NR. May Str., Nr. 276, 21.8 bei 116, Sohn S. Hans 
fon an Jofeph_ Jatubel, 87, 500 

Madijon Str., 75 F. 7 von R. 47. Ave, R.» 

t., 25 bei 124, 2. Johnſon an George }. 
esmore, $1,500. 

W. Monroe Str.,-Nr. 419, 56 bei 1%, S. Walter 
an Abbie Nichols, $6,919. 

Baulina Str., Nordiweit:Ede Glarinda Str., Ofts 
get 50 bei 1%, €. Boefjel an Frant ©. U. 

aager, $1,275. 


S. Sangamon Str., Nr. 566, & bei 10, 3. %. 
Fitgerald an Mary %. Fitgerald, $3,300. 
Dasjelbe hr RM. 3 Fitgerald an Sarry 


Sipihit, 83,550 ’ 
Samyer Abe., 295 $. füpl. von 15. Str., Wefts 
front, 25 bei 1%, U. Louel an Kate Meinbardt, 


86,500. 
Sholto Str, Nr. 50, 4 bei 100, ®. Brown an 


Michelangelo Gappiello, 2,350 

Spaulding Ave, 235 %._jübdl. von 19. Str. Of: 

front, 25 bei 125, M. Goodman an Wm. Mohns, 

Superior Str., Norbweits&de Green Gtr., Str., 

—— 72 bei 100 1-3, Anders Doe an Senty 

Seitmen, BT. 

2 Place, 209 gi roop Str., Südfr., 

9% bei 124, Nahlak von 2. tegemann an ers 

mann einzel, $2,500. 

13. Place, 312 8. —— von Blue Island Ave. 

—8 24 bei 100, M. $. Fider an Harris we 

13. Place, En 8, öſtl. von Hoyhne Ave. Nordfr. 

B bei 124. A, Bengfton an Aohanna Windels 
fchafer, — 

13. Rlace, Süpdoft:Ede Aohnfon Etr., Nordfront, 
24 bei 10, Nofeph Yampolsfi an Aaac Schmidt, 

21. Str, 24 F. * von Douglas Bloyd. Süd⸗ 
front, 3 bei 125, A. F. Lindow an Frant Mas 

20 Rtac, S6 RL. don Hopne Moe., Nordfr. 
. Place, . weil. bon ne Wpe., Nordfr., 
33 F. Johnſon an Jakob Wiegzꝛrei 

24. Str. Bernsträte 6 . 4. Goutt, zasne. 

100 bei 119 18, R. M. Kenny an Mrthur €. 


— — J. doſtl. von —2* tenaw pe 
ma .. 
— 35 bei 1%, &. Dobbed an Edward 


Eiwert, $1,800. 
Etr., 150 $ _dRl. von Kohne Upe., Rs 
Om Dam 3 bei @, g° 3. Senyard Sn Sande a. 


. 83,000. 
Wehern oe F. 7*8 von Superior * 


t 196,.€. Sabahn an Wm. Kath 


di Five, Et füdl. don Xaplor Etr., 
— nt, 25 bei 14°. ne an Louis 

Sis — 
Süd 


"5 bel 8 Same * en "Bauly, 


tr., RordiwesEde Throop Str., Sübfront, 40 
a 
ai dene d. 0 x Micherl BR 


von Springfield Ane.,, 


Suftine Str., 122 $. nördl. vom 54. Str. Weſtfr., 
25 bei 124, a. Godepberg an Peter Aderman, 
3,50%. 

Lowe Ade., 346 F. fünf, ja Garfield Blod., Ofts 
front, 25 bei 124.7, %.'&. Young an Louis 4, 
Sechberger, $1, ‚300. — 

64. Place, 127 F. weſtl. von Lawndale Ave., Nord 
front, 25 bei 14 EA. Stolp an Walter 3 
Stolp, 83,000. 

Throop Str., je. firpt. bon 59. Str., Oftfront, 
25 bei 1243, a an Peter Bartoli, $1,800. 
Gommercial —8 1594 F füdl. von 8, Str., Ofts 
front, 75 bei 1383, 8 ®. Doyle an Mattie € 
Gilfon, $1,800. E 
40. Sıtr., 110 $. weft. von Vernon Ave., Süd * 
15.81 bei 89%, R. Bartlett an Mathias 8, Beder, 

8,60. 

— ar m & nötbl. von 53. Str., >> 
tont, 25 bei 170, Ralpp W. King an Ha 
Gonnelly, $7,500. } } ° nah 

Madijon Ade., 275 %. nördl. von 25. Str., Oftfront, 

25 bei 16; $. ©. Hebard an Kohn Hardin, Rn. 

73. — — = Railroad Ape., Nordfront, 

bei 0, U. Boal an Unna €, Sti — 
—* * '&t dger, 

Wajbingten un 196 %. nördl. von 61. Place 
Litfront, 16.10 bei 1X, R. Bartlett a ? 
G. Drais, 5,00. BR 

Safayefte Ave., 182 %. nörbl, von 1%. Str., Oft: 
front, 5) bei 1%, ©. 3. Desmore an Juiia A. 
Johnſon, 81,600. 

Yale © Abe, „Südmeit:Ed e 116. Str., Oftfr.,. 49 bar 
13, Raciab von N. Pederjon an Peter Janfen, 

UV, 


> ——— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


l:ftöd Front:Anbau, 25 bei 44, gu 
641 —— Ave. 81,500. ca 
s töd. Anbau, 47 bei 100, 3357 

59 Shrelds "Ade,, 83,000, u — 
Lindbolim & Johnſon, zwei 5eftöd. 
ar 3 — 5, —— 29 Galumet 
ntonia_SKonfce, 2-ftöd. Flats, WM bei 33, 449 ⸗ 
— ge. $2,400. s 5 * 
Fran Connell, Ueſtöck. Cottage, 2 bei 
Wood Str., 81,800 ER 


Frank Kolet, 1sftöd. Cottage, MW bei 32, HB S 


grillen u . Cottage, 21 bei 40, Mit N. 
—— — Sit. WFlats, 2 bei 68, 659 W. 
6.5. Warıbei‘ — Wohnhaus, 20 bei 80, o12 
a Seht, Wohnhaus, bei 36, 908 
Tripp Str., 82,000. > 
— Wohnhaus, 2 bei 36, 157 
aloney, 2eftöd. Wohn 2 
a lem 
— N Aſh and Ave., 850 
B. D. Hech, 2⸗ ſtöck. edenn gr bei 44, 
rivan Drive, $12,000 


— 2:9. 


Salob Dorn, 
Reſidenz, 
Thaher & Co 


latgebäubde, 


je: 
Upve., $19,000. 


2 


u 


22 bei 8, 
476 She 


Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heiraths-Lzenſen wurden in der Office 
9 Countv⸗Tlexts aus geſtellt Mi 


8 Albmore, 2. E. Green, 
€ Smith, Alma KReidter, 4, RD. 

— Kraus, Nellie O’Connell, 31, 27, 

Merevitb R. Evans, Maude E. Morton, 81, 3. 

Anton Krapil, Mary Gros, 21, 21. 

arıy Edward Potter, Mildred Stegmever, 27, 2 

Rartin B. Kirkeby, Amelia Schoenlamb, 34, 
Oriel Be May Siwartont, 33, 3. 

Peter EC. Stipp, Ella 3. Heikling, 42, 3. 
gele Veverta, Joſefa rn 7, D. 

. Hopkins, Uda M. re 8, 8. 
Kiufem Qu Marjet, Mortle 3. Dunne, 3, 
James H. Burriß, Anna Woodgard, 31, 38. 
Buliem O'Brien, Margaret Martin, 8, 31. 

Wiltem QTurner, Minnie Smith, % * 
re W. Read, Alice Bad, 
Albert €. Holbroot, I. Auftin, 38, —* 

red. W. Se , Br Mortie * Kibler, 41, 4. 

barles H. Burd, Edith Kelien, 27 
Andrew J Bauer, Agnes Heidemanır, 27, D. 
zur Wagen, Beifie Brett, 40, 3. 

Thomas Little, Olga €. Serrinann, * 34. 
Erik P. zaugren. Alma Hendrichſon, 
Charles Putch, Roſe Foraris, 35, 3. 

red Soehner, Elizabeth Blatt, 83. W. 

itoff Rydberg, Inga 8 ‚Gundpoldien, 2% 3. 
Guſtab Larſon, Ellen Larſon, 31, 

Harry Hart, Cora Denit, 2». 
Louis Berteljon, Elevina M. Thompfon, @, 2. 
Louis eos. Martha Butler, 9 3. 
Uler. wanfon, Wilhelmina Sindauift, 25, 19. 
Gotthard E. Johnjon, Yda Chr., Asmuffon, 24, 19. 

ulius Uhlfttom, Maude Spencer, 33, 35, 

ugi Bracco, Maria Batroni, 26, X. 
Nicoli Mondifeno, ern Eatarino var. 9,29 
Antony Warner, Annie Aobhnjon, 21, 21. 

ames MeBen, oding, 

ames MePherſon, ẽdna Sage, 21, 8 
ecci, 38, 18. 


iodanni Zonzo, Carmenlia u 
Seitmen, & T, 8. 
laf M. Diien, M 
Will am H. Ruffell h Reola gi, 2 
o 
ndreiv 


56, 4. 


3. 


20 


8, 9. 


John cGrath, Alſinda 
Thomaẽ a | 
ie8 Rubber & — 
Er — 31, 30, 
enth BD. Clara — 
N tube, 
4 Bearfon, keit, Oel @ 
%W. Undnus, ep, 
Apolis 8. Esmoil, rt Wing 
mes nr a —— 
Guftad S Gobel, Malinda KHeidman, * 10. 
Otis 2, Ayers, Inez M. Riyarbs, 40, 8. 


— 


Chicago und Umgegend. Mai, 


Er 


 Scheidungsflagen ’ 
wurden eingereicht von: 


Leonora gegen Edmund F. Germer, 
Behandlung; Cecilia 
Louiſe gegen Harry 


uſame 
gegen Sohn Foran, ſen: 
fh, Trunffuht,; Maud ye> 
een Daniel Knapp, graujame Behandlung; Mary 
ge Zıhn Wolf, Chebrub; Emma R. gegen Henrh 
Schrader, Berlajien; Rasqueling egen gr ederid 
€. Richardſon alias Reynolds, raujame Behand: 
Iunz: Eva gegen James H. Wallen, Ehebruh; F. 
B. gegen Beatrice Marih, Ehebrud. 


Banterott-Erflärungen. 
Am Bundes: Diftriktsgericht‘ wurden Gefuhe um 
Bariterstt:Erflärung eingereiht bon: 
Charles €. Rearfon — Verbindlickeiten, $1730: 


Beitände, 
Wellington 3. Reynolds Verbindlichkeiten, 


89233; Beitände, 238. 
— — — — 


Marttbericht. 


Chicago, den 4. Dezember 1908. 
(Die Preife gelten wur für den Großhandel.) 


Getreide und Hen. 
(Baurpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, BH—B6c; Nr. 3, 
roth, BB; Nr. 2, hart, TR; Nr. 3, 
bart, 8—T&. 
Sommermweizen, Nr. 1, 84-8öc; A. 2, 80— 
8; Nr. 3, 7582. 
Mais, Mr. 2, 4; Nr. 2, weik, 48c;- Rr. 2, 
aelb 54; Nr. 3, 22; Nr. 3, gelb, 
Nr. 


Safer, Nr. 2, Böc; Nr. 2, weiß, 39-39%c; 
3, 34-34; Nr. 3, weiß, 8343 370; Nr. 4, 
33—35c. 

Mehl. Winter-Patents, 84.10-84.20 das Yak; 
„Straights“, , B.0—.10; „Hard Patents”, 
84.10-54.30; bejondere Marken, 44. 90. 

Se u (Berlauf auf den Geleijen)—Befteg Timotby, 
$12.50—$13.00; Nr. 1, $11.50-$12.00; Nr. 2, 
89.50-10.50; Nr. 3, 83.00-89.00;  beites 
Praırie, $10.50—$11.00; Dditto, Nr. 1, $9.00- 
810.00; Nr. 2. 88.00-83.50; Nr. 3, 86.00 
87.00; Nr. 4 B.00-85.50. 


(Auf künftige Lieferung.‘ 


Weizen, Dezember, Blc; Mai, 80Jc; Juli, 75}. 
M 8* 8, Dezember, 424—424; Mai, 42%%c; Auli, 


Dezember, Be; Mai, 355866; Yull, 


Proviftonen. 
& *24 1 3, Dezember, $6.474; Yanırar, $6.4%;Mai, 
6. 4 
Rippchem, Januar, 8.873; Mai, 86. 2 66. 05. 
Gepökeltes Shmeinefleii, Januar, 
$10.973; Mai, $11.27 


—— 

Rindoieh, Beſte „Beeves“, 1200-1500 Pfund. 
85.50-85.75 per_100 Pfd.; gute bis ausgeſuchte 
Stiere, 106-1500 Pfd., 35. 00585. 45; mitt: 
lere bis gute Beef⸗ Stiere, zum Reriandt, $1.50 

— 5.00; gute bis ausgefuhte Kühe, per 10 
Pfd. 22.70-83.35; gute bis ausgejudte Kälber, 
$. 5086.50; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
3.0.5; Texas = Bullen, per 100 Bund, 
32.90-83.85. 

Shmeine: Ausgejuchte bi3 befte (zum Verfandt), 

.40—$4.60 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute ſchwere Schlachthaus waare, $4.30—$4.50 
leichte gemiihte Waare, $4.25—$.45; leichte aus: 

geſuchte, 54. 3 44. 45. 

Sccha fe: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund 
83.704.235; gute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
8.75.50; — Lamb,“ gute bis aus: 
gefußte, 84. 565.7 75 


(Markipreife an * S. Water Sir.) 


Butter— 
„Creamery“, extxra, per Pfund 
Mr; 1 aus0 046000 aa 
Nr. 2, ker Bfund...... Er 
GCooleys per PBiund.... 
Kr. 
„Ladies“, per 
Vackwaare, 


............ 


fund 0.1 
FEUNBER- 0500n0 soloseeese 


Rä * 
abınfäje, „Twins“, per Pfund.. 
„Daijies*, ver Pfund 
„Young American“, per .... 
Shtoeizer, neu, per Pfund.. 
Limburger, neu, per Pfund, 0.10 
Brid, per Pfund ..0... 0.10 —0.103 


i e x⸗ 
Friſche Waare ohne Abzug von 
ver Dugend (Fiften zus u 


Verluſt, 
rückgeſandt) 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Vetluſt, pver Dutzend (Ktiſten ein⸗ 
geſchloſſen) 


Geſlügel, Kalbileiſch, Fiſche. 


Befludgel (lebend— 
Sübner, das. Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 
Enten, das- Pfund 
Gänfe, per Dusßend 
Truthühner, das Pfund 
Geflügel (gerupfd— 
Truthühner, das Pfund 
Hühner, pas Pfund 
do., „Springs“, dos Pfund... 
Enten, das Pfund....- IR ss 
Gänfe,. das Pfund 


Kälber (geihladtet)— 
A 0 Bid. Gewidt, 
— 75 Pd. Gewicht, 
80--95 Mid. Gewicht, 
3-10 Bir. Gewicht, 
Giicdhe— 
Weipfifh, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Bari, per Pfund...... 
Weiber Bari, per Pfund...oce.. 
Bıderel, per Piund.... 

Hechte. per 

Karpfen, per Pfund....... des 
PBerch, tangerichtet), per Pfund 
abs, per Df 
Shellfiih, per Pfund. 

Halibut, per Pfund... 
Flundern, per Pfund. 

Yale, per Blund...... 

ärıng, per a. 

alrelen, ver Stitd.. 

Trout, per Pfund.. 


Friſche —* Gemüte. 


x I, aute bis ausgefuchte, p. ak 
onen, California, per Kiite.. 
ngen, California, Valencias, 
r Kifte 
anen, „Aumbo*, Bündel, 
‚nen, SKeiffers, per Beten. 
itten, beite, p 
eintrauben, 
4:Pfund:Korb 
Kronsbeeren, per Fak 
Kopfjalat, Lonifiana, per Faß 
Rotve Rüben New Orleans, per Fabß.. 
Kraut, Holland, per Tonne 
Plumentohl, Long Ysland, per Fab.. 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte ....... 
Zwiebeln, hieſige, per 70 Pfund........ 0.50 —1.0 
Rüben, 14 Buthel 0, 
Mohrrüben, per Fak 
Tomaten, Kalifornien, 4 Kiften 
Retrtige, biejige, per Dusend Bündel.. 
Michigan, per Kift 
per Dutend 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Louifiana, 
per Qufbel 
Trodene „Beans®, 
ber Bufbel 
„Medium“ 
Rothe Nierenbobnen 
Kartoffeln, per Buibel, in Gars 
Sadungen— 
Burbants, per Buſhel 
do., minderwerthige, der Buibel.. 
Sühfartoffeln, biejige, per Fab 


—— ñ— — — 


Der Overland Limited. 


Dez 
>22 
Cu 


das 
Das 
das 
das 


sgsr8sH, 


a 


es2sp>>Pes>es>e> ll bi, >: 


88222555 


per Fa 
Niagaras, 


auserleſen. 


Weniger als drei Tage auf der Reiſe nach 
California, Oregon und Waſhington. Durch⸗ 
weg elektriſch erleuchtet. Fährt ab täglich um 
8:00 Uhr Abends via Chicago, Union Ba: 
cific & NortHweftern-Bahn. Undere Schnell: 
züge fahren täglich ab um 10:30 Abends und 
11:35 Nachts. Tidet-Offices: 212 Clark Str. 
(Tel.: Central 721) und Wells Str.-Station. 
4,8,10,12,15,17,19,22,24,26,90,31d3 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: Bier Preß-Brickleger. 
nabe North Une, 


California Ave., 


Verlangt: Berlähliche- Männer zum Kollettiren und 
Soltzitiren für die befte Verfiherung. Red Erog, 
9234 Commercial Avenue, 8—10 Vorm. 


Vlangt: Williger junger Mann, der etwas von 
Mepgerei und Wurftmmadhen verfteht. 9108 Erıe 
Unenue, South Chicago. frjafo 


Verlangt: Ugenten und Ausleger für neue Prä: 
mmen-Bücer, $1.25 bis $1.50 per Tag und Garfare. 
146 Wells Straße, 

4de3,1m& 
Berlangt: Heizer im Mafhinenraum. Wilerianer 
Bros. Hofpital, Belden und NRacine Abe. 


Bean DIR Buther; muß polnisch * 
945 31. Sir frfa 


Berlangt: Ein junger Buther und Wurftmadher, 
der mwıllens ift, alle Ürbeiten zu thun. 6600 Mor: 
gan Strabe. ; 


Verlangt: Lunchloch, welcher Bar 
und nüchtern iſt, nur ſolcher bra 
Ste Schif 


en m 
or 
Bringt Empfehlungen. 54 Me Ben 
Avenue. - 


Berlangt: Ein guter Mann die Bar zu beforg 

und für er-Arbeit, Guter, ftetiger Plas. gen 
zufragen: 754 Weit Madijon Straße. 

Berlangt: Ein zuverläffiger, lediger Mann für 
StaresÜrbeit "und als Kollektor; ftetige Arbeit. Mai 
145 Wells Straße. feji 


— Guüte Waiter im Reſtaurant. 261 5 


Fe 
he > 
* 


kee Ave. 


zember 1903. 


* ti Männer und Knaben. 
— Didier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


x 


ale Erfahrener Porter für Straße und 
Aley und Auben-Ürbeit. s Lee bon 8:30 bis 
10:0 Use Vorm., auf Stodwert, beim 
Superintendenten in 


„Ihe Fair, 
Etate, Udams und Dearborn Straße. 


Verlangt: Lediger Schubmader für Reparaturen, 
auf’3 Land; muß eigenes — haben. 
W. Rielien, Tinley Bart, frſamo 


— Sin BVorter im Saloon. 1671 N. Elart 
tr. 


Berlangt: Deutiher Schriftjeger. 
vor: 140 Elybourn pe. 


Derlangt: Paſtry Cook und Bäder, $60, für Klub 
außerhalb dei der Stadt. 132 N. Clark Str. 


PVerlangt: "Intelligenter Junge. Nortb Chicago 
Printing Eo., 143 Wells Str. 


Derlangt: Ein junger ftarfer Maun für Stall 
und Hausarbeit. 498 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Ein Mann von 2535 Nahren, der 
englifh jpricht, als Kausdiener, für Privatfamilie; 
nur einer, der als folder gearbeitet und gute 
Beugniffe bat, aub bei ZTiihe aufwarten Tann, 
braudt vorzufprehen; guter Lohn. Deutihe Ge: 
fellihaft von Chicago, 50 La Salle Str. dofrja 


1. Sand Gate Bäder. 1142 R. 


Man fpredhe 


Berlangt: 
Str. 


Berlangt: 
Albany Xlpe. 


ge an Ornamental Eifen-Arbeit, 


Verlangt: 
Shopmann. own Bro. Mfa. Co. 2. Str. und 
dofrjajon 


Campbell Ave. 
Verlangt: Ein älterer deuijher Mann für Sus | 
loon reinzuhalten. 


Junge um Geſchäft zu lernen. 1061 N. 
dyfe 


an 8. Str. und Mabdifon Une. 
tel, Robertspale. Henry Hatt. 


nah Sladef’3 Ho: 
midofria 


Verlangt: 
im Saloon, der aub am Tiih aufwarten fann. 
U. Woert, 5492 Lake Une. 

Verlangt: Ein Mann, Kohlen zu verkaufen, Flat: 
Gebäude unn Kabrikbejiger, auh Kommifjion. 
8 8%. W Abendpoſt. 


Verlangt: Tühtige Agenten, um bhodfeine 7% 
Sicherheiten in Fleinen Beträgen zu verkaufen. Res 
ferenzen verlangt und gegeben. 108 LaSalle Str.. 
Zimmer 1115. 1d3,210% 


Verlangt: Guten PVerdienft für Agenten und Kol: 
lettoren. Auch als Nebenbeihäftigung E Nachzu⸗ 
on Vormittags 1% Süd Clarf Str., 
mer 2 


Berlangt: 
dırlaufen, deutjche und ii 
Zager, billigfte Preife bei 
Ave., immer 415. 


Agenten um alle Sorten Kalender zu 
e, für 1904. Größtes 
anfermann, 56 Fifth 

Sot,3noX 


Berlangt: Männer und Frau nn. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


‘ 
Eajb Girls, Caih Boys und Bundles 


Beltändige Stellungen. Bringt Schul: 
Nahzufragen 8.30 VBorm., 4. Floor. 


Bofton Store df 


Perlangt: 
Wrappers. 
Sertifilate. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen under diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein junger ftarfer verbeiratheter Mann 
fuht Stelle als PBartender und Porter; Tann auch 
aufwarten; jfcheut keine Arbeit; hat gute Zeug: 
niſſe. Adr.: 3. 949, Abendpoſt. 


Geſucht: Anſtreicher, Tapezierer und Maler, mit 
eigenem Werkzeug, fucht Arbeit ; fieht nicht auf 
bohen Lohn; befte Empfehlungen. Adr.: 2. 
Abenppoft. 

Gefuht: Vermann an Cafes fuht Stellung 
alleıın zu arbeiten. Adr.: U. 104 Abendpoft. 


Gejuht: Junger Mann, 6 Monate im Lande, 
Ichinft, jucht Unftellung, zufrieden mit irgend 
cher Arbeit. Adr. P. 712 Abendpoft. 


 Gejuht: 
Zeit in Amerika, 
fucht - per fofort Beihäftigung. 
Walter, 755 5 Elybourn Ude. 


Geſucht: —— Hand Calkesbäcker 
kann gut ornamentiren. Adr.: P. 





Intelligenter i junger Mann, feit kurzer 
20 Jahre alt und deutich jprechend, 
Nahriht erbeten, 

frja 
fuht Arbeit, 
3 Abendpoft. 

fria 


Deuticher tüchtiger Wurftmacher, einige 
jucht, geftügt auf gute Beugnifie, 
Wufovan, M Wells Str. 


Gefuht: Selbftändiger Cafesbäder jucht ftetige- Ars 
beit. Adr.: WU. 102 Abendpoft. 

Geſucht: 
Porter oder andere Arbeit. 


Geſucht: 
Beſchäftigung, 
94 Diron Str., 


Geſucht: Koch, 
irgend welche Küchenarbeit. 
poſt. 

Geſucht: Schreiner, 25 Yahre alt, 
tigung, ſcheut keine ſchwere Arbeit. 
Abendpoſt. 


Geſucht: 


Geſucht: 
Zeit im Lande, 
ſtändige Arbeit. 


Ein junger Mann ſucht Beſchäftigung als 

Adr.: 3. 950 Abendpoſt. 

Ein friſch eingewanderter Deutſcher ſucht 

ſcheute keine Arbeit. Franz Habel. 
Harlem, Ill. 


ſucht 
948, Abend: 


bier Monate im Lande, 
Adr.: 8. 


fuht PBeichäfs 
Adr.: 8. 85 


Iinter Bartenber fucht Stelle, geht au 
auswärts. Adr.: B 738 Abendpoft. 


Gejuht: Deuticher Gärtner, 
dert, fjucht irgendiweldhe Arbeit. 
. Str. 


tür zlich eingewan⸗ 
Karl Joſt, 100 
midoft 


Verlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Verläuferin für Kaffeeladen, muß 
deutſch und engliſch ſprechen. 933 W. 2. Str. 
nahe Hoyne Une. Nachzufragen: 1136 *Milwaufee 
Uns. 


Verlangt: Taillene, Nöde: und Wermel:Arbeiters 
innen. 3156-58 Calumet Ave. fria 


Verlangt: Handmädchen zum 
Röden. 770 Fremort Straße. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Store: Arbeit. 
Maı, 145 Wells Str. fifa 


— 
Verlangt: 
Hansitunden. Stempel:Transfers. $4 biß $12 md: 
hentlih. Zimmer 419, 5 Dearborn Str., nahe 
Adams. 
Berlangt: 
zu erlernen, 
1 W. 14. Place. 


Verlangt: 4 deutiche Mädden als Gierts in Dry 
Good Store, mitifen über 16 Jahre alt fein. 
28 €. Belmont Une. doft 


Junges Mädchen, um an Weſten 


nähen an Shop 


Deutſches Mädden das Kleidermacen 


Verlangt: 
beifen. 1081 Oft Belmont pe. mibofr 
Hausarbeit. 
Eine tüchtige Haushälterin von 9 
u 
St. 


Berlangt: 
40 Jahren auf der Farın in Heiner Familie. 
antworten ın Engliſch. John O'Donnell, 
Charles, Ill. 


Tüchtiges 
duter Lohn. 


Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
1134 Milwuufce pe. 


Hausarbeit; 


Verlangt: 

hälter in. 80 W. Bullerton Ave. 
— —& für Hausarbeit. 
frſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
70 Maple Straße. frfa 


Su erfragen: 

erlangt: Ein ie — für 
Hausarbeit; keine tann zu Hauſe 
5 Wells Straße. 


al emeine 
chlafen. 


Berlangt: 


588 La Salle Uoe., 2. Flat. 


Terlangt: _Mädden oder Frau für 
—— Nachts zu Hauſe ſchlafen. 73 Larrabee 
tr 


Verlangt: Wafchfrau. 75 Grant Place. 


Gutes missen für Bausareit; Yin 
Wöfhe. Bädrrei. 345 Blue Island Avenue 


PVerlangt: Haushälterin, die 
bat, auf der Farm. Mbr.: 8. 


Verlangt: 


Liebe zu Kindern 
954, Abendpoft. 
do 


Kelinerinnen im Saloon yu arbeiten, 


Berlangt: 
3. 96, Abenbpoft. 
dofr 


die deutjch fprehen fönnen. Abdr.: 


Gute felbftftändige Köchin, gleichfalls 
,‚ das mwaicdhen und bügeln neriteht. — 
155 Wells Str., 1 Treppe bod. bofr 


———— 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 
479 Milwaulee Ave. doft 


—— Mädchen fürKligenarbeit. 851 ehr 
de. 
SH 
ilſon nahe 
mb of t 


Verlangt: ' Mädchen für Hausarbeit; 2 in Yanı!: 
lie. 15 Indiana Ave. „3. flat. 2,,Imt 


ellers, das etaji fte, größte ve Ko. 
je Sa a 


er itut, befindet f 
Mi mpt_beii l 
Biber Fam Zeh: Dearborn SBL 


Berlangt: 
Stubenmä 


Ein gutes deutiches 


" Berlangt: 
Sarbeit. Nahzufragen 


tag3 t 
—— a A n u 


ofr 
'® 
| 


| 


Nehmt Wpiting elektriihe Gar | 
Ein folider junger Mann als Porter | 
mibofe | 


dimidofe | 


| 


Damen für angenehme Arbeit in freien | 


ı (in engliider Sprade) frei. 
eine m:t etwa3 Erfahrung vorgezogen. | 9-8. 


ı &o., Schiller Bipg., Chicago. 


zu | 


en 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Üinpeigen umter diefer Rubrik 1 Gentdes Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Nachzuftagen im Store: 27 Milmanter 
Verlangt: Waſchfrau; ſtetige Arbeit. 309 Baird 
—* Auſtin. Nehmt Lake Sit. oder Madifon Str. 
ars. 


Berlangt: zu Mädchen für allgemeine —* 
arbeit. g10 Wels Str. frja 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
tönnen; Lohn B. FEN. Halfted Str. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen, Saloon-Lund 
zu toden. 913 W. North Ave. frja 


—— 


muß lkochen 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Zu erfragen: 3164 Dover Str. dez, Iw 


Verlangt: ——— bei Wittwer mit 3 Kin— 
dern. John Reesz, Prairie View, Il. Aez, 1wæx 


Verlangt: Starkes Mädchen, gute Köchin, für ad. 
odemeine Hausarbeit. 64 Laflin Straße. 

Verlangt; Junges deutſches Mädchen bei der Gans: 
arbeit bepilflich zu jein. 3827 Ellis Abe, tjafo 


Stellungen jungen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau jucht Arbeit, fann nähen, 
geht au in Stelle. 15 Mohawf Str. 


Geſucht; Junge Frau 
morgens bald aht Uhr bis Abends fünf Ubr. 
Willow Str. Somntag frei. 


wünjht Hausarbeit bon 
138 


Gefut: Junge unabhängige Frau jucht Stellung 
als Saushälterin bei gutjituirtem Herrn. 384 Nort 
Sta Str., 1. Flat. fria 


Gefudt: Haushälterin, alleinftehende Dame (Iu: 
theriich), fuht Stelle bei Wittwer. 64 Laflin Str. 


Geſucht: Ein deutih:ungariihes Mädchen fucht 
Stellung für Hausarbeit oder Geſchirrwaſchen. 
Moargaretbe Herberholz, 132 Sherman Str. Ber: 
ſön lich vor zuſprechen. 


Geſucht: Eine Frau juht Stelle von 8&—4 Uhr; 
felbe kann kochen und aut nähen. Adr.: A. 118 
Abendpoſt. 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht Stelle von 8— 
ı Uße, um Mäfche anzufertigen und ausgubejfern. 
.: 2. 740, Abenbpo ft. 


Geſucht: 
⸗men. 


drau wünjct MWöfhe in? Haus zu neh 
195 Hudjon Apde., hinten, oben. 


Geſucht: Starkes deutiches Mäpdden ſucht Haus⸗ 
arbeit oder im Reſtaurant. 176 Weed Str. 

Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Stelle als Haus— 
hälterin, am liebſten auf der Nordfeite. Brieflich 
oder perjönlich bis Sonntag vorzujprehen. PO N. 
Marjpfield Abe. frja 


Geihhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kohlen: Yard und Erprehgeihäft, 
Gute Zage; Wagen und Gejhirr neu; gutes Pierd; 
vankheitshalber; niedrige Mietbe. Nachzufragen: 
210 Elybourn Ave., nah 5 Uhr Abends; 

den ganzen Tag. 


Zu verkaufen 


Qu verfaufen: Gutgehender Grocady-Store. 
MWentwortb Avenue. 
KImd— Saloon und Lilör-Store, 
MWeft North Ave., Hintze, 12 


Zu verfaufen: 
„ausgezeichnete Ede“, 
State Straße. 


Billig, gute Bäckerei. 


Zu verkaufen: W Willow 
Str. 

Zu verlaufen: Saloon wahre Goldgrube; beſte 
Geſchäftsgegend in Chicogo; Eigenthümer iſt durch 
Umſtände gezwungen, ſofort zu verkaufen. Arthur, 
188 State Str. 


‚gu dermiethen oder zu verkaufen: Hartholz (Kinds 
lingwood)-Route, grober Stall und Yard mit Koh: 
lenjhuppen, Kontrakt mit 100 ftetigen Kunden; bils 
fig. Weftjeite. Adr.: U. 105 Ubendpoft. 
"Hinge*, Gejhäftsmaller, 12 State Str., vers 
fauft Geihäfte jeder Art. —Räufer und PBerfäufer 
ſollten vorſprechen. Bnov, mifrmo, 2w 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon, weil ich 
wei Plätze habe und fremde Leute führen muß. 
Nachzufragen‘ 737 Blue I⸗ zland Ave. dofrja 
Käufer muß +00 
Goruell Straße. 
2dez, 1mX 


Suter Saloon. 
2097 


Zu verlaufen: 
baar haben. Anzufragen 


Väderei mit Sund: 
7903 VBincennes 
103,108 


— — — 
Bu ertaufen: Erſter Rlaffe 


room. Vefte Nahbarichaft. Süpjeite. 
Road, 


Zu vermiethen. 
t(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kleiner Etore mit Firtures und 
72 N. Monticelo Ave. Nadyzu: 
hinten. 


Zu vermiethen: 
MWohnzimmern. 
fragen: 2. Flat, 


Zu vermiethen: Vier Zimmer, 
1122 Southport Ave. 


Bad; gute Lage. 





Zu vermiethen: 


Vier belle, warme Zimmer, $7.00. 
TON M R 


Monticello Ave. 

gu vermiethen: Wohnung im erften Stod, 7 Zims 
mer und Bad, war 44 Yabre von einem Urzt hrs 
wohnt, töciher im fein eigenes Heim 309g. 332 Oft 
North Ave, Ede Hudion. . mifrſon 

Zu vermiethen: Store und 4 Wohnzimmer mit 
Baſement und Stall, geeignet für Buicher oder _Des 
likateſſenladen, Miethe 330. 467 W. Diviſion Sir., 
nahe Robeyh. fomomife 


Zimmer un, Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
Str., 3. Floor 


Front-Bettzimmer. 114 Eugenie 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrii 2 Cents das Wort.) 


Ein junger Deuticher fucht 
mit feparatem Gingang, 
und Elybourn Ave. Mbe.: 


Zu miethen geſucht: 
ein möblirtes Zimmer, 
nahe SLarrabee Str. 
au. B. 50, Abendpoft. 

Zu mieihen gefucht: Zwei unmöblirte Zimmer por 
olleinftebendem Kerrn, möglichft nahe der Vpftoffic e 
Ade.: 3. 93 AUbendpoft. 


Batentanwälte. 
(ünscigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


Patente erlan ngt uns Geihäftsmarten ‚gen in 
allen Ländern. Konijultation frei. Buch über Patente 
en unden täglig 
30, ontag Abend 6.308. W. Log, 
Ölteftes deutiches Patentbureau im Sehen Stinmer 
,„ 161 Randelph Etr. 140t£*1ı 
‚ugefhidt. Mobert Moy & 
fep21, fefomomi* 


Rummler & Rummler, beutide * 
Unmälte. 1400 Zribune Building 19, 


Buch über Patente frei 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 


Mädchen oder ältliche Dame als Haus- 


62 Milwau: | 


aber feine Anzeige unter einem Dellar.) 


Siratbigeiuh Geihäftsmann, 24 Jahre alt, 
wüniht Belanntihaft eines polnifhen Mädchens, 
das bejicre Schullenntniffe bejigt, zmweds Heirath. 
Adr.: 3. 952 Abendpoft. 


Gefunden und Verloren. 


Abhanden gelommen: 
1. Dezember; Belohnung. 


SZletcher Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 


Geſchiechts⸗ 
allgemeine 


Aerztliches. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 — das Bert.) 


Dr € » t ers, 126 Wels Str., En jal-Brjt.— 
Haut, Blut, Nieren:, 2ebere und 
Magentrankheiten Schnell geheilt. Ronfultation und 
Unterfuhung frei. Spredftunden 99. — 
. a 


Unterridt. 


"Eule e für Rei ibermaden, Zuſchneiden und Sänitt. 


' zeichnen. Lejet meine große Anzeige an diejer Stelle 


am nädften Sonntag oder befier verlangt freics 
— — Olga —— 
9. Floor, Maſonie Temple, Chicago. 
2inon* 


Englifcher BPrivat⸗Kurſus von erfahrenem Lehrer. 
Dauer: 3 Monate, 8. Glart Straße. 
Inopv—1ödez,fodifr 


Shmidt’S Tanzihule, 601 Wels. Biofienunterriäe 
Freitag und Sonntag. 617 R. Elari Str. Mitt. 
. Tnovd,imx 


Rechts auwälte. 
MAozeicen uanter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Fred. Plotker deutſcher — 
Alle Rechts ſachen prompt — ——— 
rbo tt. 


Ien Gerichten. Rath frei. 79 rm 
mer 1044. Wohnung: 105 Odgood Etr. n 


Aebeiter⸗ Ta A ae Te — ae Banterotts 


Berfa —— u — in 


ey ade en ER bot 


> 
im» 


"Riherd U. 


* Gliot, 


F 
en 


Sarmländereien. 
verl DO U 2 
we. di, eine at Gehtnben iin 
midoft 


& &., % Höinston EStrabe. 


Rorbfeite. 
u verlaufen: = or Ieftödiges 
— 70 Sedawick Ste., nahe a 
Preis $500. Lot elein 4000 wertb. Asphaltftr 
M. Hub, 59 Dearborn Str., — 508. duy,K® 
O-Zinımer 


u berfaufen: Bili Frameba 
Säutpnert Une., nahe Gate‘ Une. Mbr.: v * 
ne 


Abendpoft. 


Nordweſtſeite. 


Zu verlaufen Bilig—2 Bauftellen an Fa * 
Avenue, nabe Le Moyne Str. Rahyufragen: 668 - 
Rodiwell Straße. 


50. 


Zu verkaufen: Gd:dot an: Dinifion Gtr., 
Doyle 


78 W. Superior Str., 1. Flat. 


Süpfeite. 


Su verfaufen: Ein Meines Sans, 
faufen. Gut yes zur Urbeit und 
zufragen: 8537 Buffalo Abe. South 


Billig gu ver 
—— 


Grundeigenthum. Abr.: 


— 
—& 


Zu laufen geſucht; Grundeigenthum, 
„foreclojed" ift oder bald wird. — 
Aben dpoſt. 


Habt Ihr 
Hãuſer darau 


—8 Lotten? Wir dauen 
tem Gelde. 


ganz wie Ihr ſie wollt, mit un 

feine Rommilften. 

% Weibingten Str. 
16f52* 


Baer Ro — 


Rod & 


Finanuzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Werk.) 


GeldohbneRXKommiffion. 

Souis Freudenberg verleiht Privatlapitalien —4 4 
Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtlide 
Untoften jelbft. Dreifah jihere Sppotheten gum 
Verlauf ftet8 en Sand. ormittagß: Supnt 

»oruehta, nabe Shrcago Ape. Rahmittays: 
Unitg: Gebäude, Simmer 1614, 79 Dearborn — 


Zu verkaufen: Altien pen 8100 jede für eine 
Manufaktur-Geſellſchaft Geſchäft gut etabliert, Wi 
arantiren #5 Prozent mit guter Ausjiht auf 10 
Brogent. Beſte Empfehlungen. br: P. 723 
Abendpoft. 


Verfonen, welche die Abficht haben, fi in eine 
—— ein ——— wird Geld ohne Zins 
geliehen. Abr.: Abendpoſt. 


Keine Kommiſſion, em Warten. Darlehen auf 
Shiccaser und Forftadt:Grundeigenthum, bebaut un» 
leer. Xelephon Bun 39 9. D. Stine & 6. 
6 LaSalle Str ion 


Gele zu nerlsiben an Damen und 
feiter — Vridat. Keine Hypothel. 
Raten. Leichte Abzah ——— Zimmer 16. 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 


rren mit 
Niedrige 
‘8 Buff, 

20mif* 

in irgend einer Gröbe, 


u alles 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Mark.) 


Sichere erfte Hupotbefen, 
euf bebautes Chicago Grundeigentum 
Richard A. Koch K Co., Waſhinodon 


Geld zu verleihen 


an 

Ehbrlide Urbeitstente, 

cuf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir» 

gendwelche Siderhn oder Werth, zu den allernie» 

drigften Raten. Wir leihen Eu das Geld nur der 

inien wegen, wicht um Gurte — su erhalten, 
arum lajien iwir die Waaren Eurem. Befi 

Darlehen von 80 bis unfere 

Spezialität, 

63 merben feine Priesdigungen eingezogen bei 
Guren Nahborn. Ihr Fönnt das Darlehen in Eu 
pajierden Abzablungen bezahlen, oder auf einmc 
juiummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezablen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu madhen mwünjht und 
ehrlich und reell bepient fein mollt, ſprecht vor * 


French. 
05 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Geld! @eld! 


@eld! 
Chicago Meortgage doan Company, 
75 Deartorn Str, Zimmer 216 ee 217. 
Chicago Mortgage Roan 7 
19 W. Mapditon Str. zum MR 
Eüpdoft:Gde Halfteb traße, 


Mir leihen Eu Geld in großen und einen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Sferde, Wagen oder ir» 
gend melde aute Sicherheit zu ben billigften * 
dingungen. Darlehen —— zu jeder Zeit gema 
werden. — Theilgablungen iwerden zu jeder Be get 
angenommen, wodurd die Koften ber Anleihe ber» 
tingert werden. 
Chicags Mortgag: Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und we 
ap 


Darlehen auf Möbel und a » gute 33 

820 nur $1.25; u nur nur 

%0 nur $1.50; nur nur 

$10 nur $1.75; $70 nur ER: © nur 

Reine andere Koften. Lange etablirtes — 

liches Geſchaft. Alles privat; ſo viel Zeit 
wie Ihr wünſcht 

Otto C. BVoelder, 70 2aGalle Str., Bimmer 34 

9fehr* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


— tturſtonen — 

Galifornia und Bacifie Northweſt: —Judſon⸗Alton 
der ſonlich geführte Etxkurſionen gehen ab von CEdi⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Noute* durch Golerado und das Üyelfengebirge am 
Tage, bieten einen volftändigen XouriftensQugbient 
nad Galifornien und dem Pacific-Rorbimeten. Bils 
lige Fahrten fir Hin ober bin und gurüd nad 
Galıfornıen, Portland, Tacoma und Seattle. Kaußs 
baltgegenftände werben zu berabgefehten Maten bes 
fördert. Schreibt oder fpredht vor be —— 
Ercurfions, 349 Marquettes@ebäube, Chicago, 
gen freiem Reiſe⸗Handbuch. or 


Uleranders —— — 11 
ton Straße, Bimmer 2 unterfuht Dieb! 
vo udeleien, unglüdlie iur. ui hei, Cou 
.w. Einzige deutſche ae Rath 
8 bis Televbon Main 1806. 


zum Rafjirer und Almfoenpfleger 
und Yan; zum Sefretär unb 
Niederbhellmann. 


Schte deutiche — feder Größe, win paffens 
ng MWeibnachtsgeichent, fabrigirt und bält vorräthig 
A. Zimmermenn, 148 Elybouen Upe., nahe — 

3, Im 


Sinderfofes Ehepaar wünfdht ein Mädden bon un« 
gefähe 2 Iahren zu adoptiren. Näheres unter U. 
116, Adendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Großer Spezial-Berfauf von allen Sorten Defen, 
Möbeln und Eifenbetten, Heizöfen von an auf: 
mwärt3, alte in Xauih genommen, fhönes GEifenbett,- 
Epring und Matrage, $4.48; fhimere fancy Betten, 
$7.00, $11.00 und $13.50, zigulkter Werth -derfelten 
ıft 812, $18 und 820. Gouces, $4.45 aufwärts -fomie 
Drcfiers, Chıffoniers, Tiiche, ist und * 
Sachen ſpotidillig. Gafh ober Credit. 
194 Oft North Avbenue. 


Zu verfanfen: Guter R 
571 Lincoln Upe,, hinten, o 


Amop, 2 


fen, weni gebraugt. 
en. 


Pianos, mufifaiiihe Jnftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: Xafelförmiges Emerfon 
ganter Ton. 95 Elybourn Place. 


5 tanfen ein fhönes 7 DOftaven Piano, Bei 
E an Sergwid Str., nahe Disifion Str. * 
doft ſamodi 


Beſitze ein elegantes neues Biano, kra o 
tat, verfaufe e& billig. Ader.: U. 185, 


Bam. ele⸗ 
famobimt 


ri⸗ 


rein 


Zu verkaufen: Upright Piens, guter Ton; Bits 
tig. 3655 Emerald Abe,, 1. lat. mibofr 


, Ihönes d 
Er NE 


Toftet. Aug. Si 
mm mn — nn — — 
verfaufen: Sehr billig— Fin feines Uneiest 
PR 629 Larrabee Straße. VBnov Bdenx 


Pferde, Wagen, Bunde, Bögel 1e. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bes Wert.) 


Zu verlaufen: Gutes — r18 —— Ude. 


— — 


Dferd. 


Zu verfaufen: 
Dayton. 


Zu verkaufen: Gäte, Dorzüägl 
weihe Legborn-Hähne. 3333 Fer 


verfaufen: Gute, friih mellenbe 
ee en u 


112 Wileis Str, made 
frja 


a alte 


 Rähmaidinen, Bicyeles 10. 





Eine X-Strahfen-nterfuchung frei 
Die X- Strahlen gebraucht, um den 
&ik der Krankheit zu finden. 


Man follte fofort vorjpredhen, Da dDiefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 
Man fchneide Diefes aus! 


Ca 


Se, 


me 


Die Epezialiften in ber welfberiihmten State Medical Difpenfarh Iuriren alle Münner- 


frankbeiten fchneller al3 irgend ein anderer Spegialift 


im Nordiweiten. Die Behandlung 


fhwader Männer ift eine Spezialität, und die Difpenfary bat mehr Apparate und In 
ftrumente als alle anderen Spesialijten im Roromweiten aufammengenommen. 


Die günfligflen Bedingungen! 


” mit fSwadem, fhmerzendem Rüden und Nieren, bitale Schwäche, 
iñ n n € r —— Uriniren. nächtliche Verluſte, eingeſchrumpfie, un⸗ 


entwi 


elte Körpertheile, Gedachtnißſchwäche, Nervboöſität, mer⸗ 
zen in der Bruſt, Rierenleiden, Blafenlatawet, Sat im Urin, * 


leden vor den Augen, un—⸗ 


angebradites Erröthen, bellemmendes Gefühl, Sedantenihwähe, Unfähigkeit, Melancholie. 
welde Entartung, Wabnfinn und Tod borausfehen, permanent geheilt. 


Geheime Krankheiten 


fte Heilung fr fhwad: Männer, 


Zunge Männer 


duch Sugendfünden, Ueberarbeitun 
—— ſchwach geworden, ſobald wie mög⸗ 
lich geheilt. 


unnatürliche Abflũſſe, Blutvergif⸗ 
tung, Baricocele (Krampfader⸗ 
"suc), für immer geheilt. Schnels 


u. Selbite 


Medizin frei bis geheilt. 


®tunden bon 10 bis 4, und ben 6—T Abends. Sonntags und an allen regulären Yelew 


tagen nur bon 10—12 Uhr. 


‚State Medical Dispensary, 


©. WB.rEde State und Bau Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


Man fneide diefeß aus, da diefe Annonce nicht jeden Tag erfcheint. 


4% 


Al 


N Er 


465-467 MILWAUHEE AVE. 
COR CHICAGO - AVE 


/1 


reie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen. — Gen 
mieſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln gepruft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 
punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


irxe 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ava, 


Bruchleiaende 


fowie alle an Verfrüms 
mungen bes Nüdgrats, 
der Beine und Fühc Leis 
benden imerden mit meis 
nen neueiten Apparaten 

fitin gebeilt. Bru@s 
änder, 200 verfchiede 
ne Gorten, Leibbinden 


; 
«dA 0) für ihiwadhen Leib, Muts 


bel xſchaben, fette Leute und 
Pet Summißrünpge für Krampfadern, &es 


. fünftlihe Bei 
Brudbänder 50 Gents Beine u. j. mw. 
‚fehle ih mein neu rn —5 — 
»weldes: eingeführt ik ne rusband, 
im der. beutichen Armee. 
€ iR das ficherfte, be: 
quemfte u. dauerbaftefte, 
weldes Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
Wwirb und eine fichere 
gun erzielt. u _ > 
obert offers, 
abrilant, 6O Fifth Uve, nahe Randolph 
tr, Spezialift für Brüge und Bers 
wehfjungen des Körpers. Auch Gonns 
dans offen His 12 Uhr. — Damen werden von eineg 
Dame bedient. 6 Vrivatzimmer zum Unpajien. 


Chicaaos erfte Sahnärste. 
8 Rur-für di W i b ⸗ 

8 e e 86 
Sileht Vortheil aus dieſen herabgeſezten Vreiſen. 


Ecke Clart und 

McShesney Bros.. Dtaudalph Etr. 
„Ah lich mir zehn Zähne ziehen, abjolut ohne 
Shmerzen.“ Frau Then. Vaugard, 1795 N. Spaulds 
Ing Aperrue.—Begeht keinen Yrrtdum. Brüdenarbeit 
uniere Spezialität. Deuti eiptohen. Bühne zur 
ee ar reife gefüllt. Telepbon: 

DA. Dften Ubends bis 10 Uhr. 

13mi,1j, mifrionme 


—— 


DR. J. YOUNG, 
esial-Arzt für Angen-, 
Ohren, Nafen- a. Haldleiden. De 
andelt Ddiefewen gründlih und 
laneı bei —— Breifen u. ichs BSlos. 
Sartnädigner entatart > 
rigteit umd Kropf oder Didhals na 
Tee Ben Pangepebt Hnierllatng 
iv. Offie: 31 Liucoin ve. 
Stunden ct. 
cs Abends. Sonntag 8—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
ze E de Bett, Derter Building. 

1&e Epealälitten und betenfiten <5 aid eine F 
„ee, ipee leidenben en to Ihnen * 


id don ihren Gehrecden zu heilen. Sie 
imdit: 
en ber aa — alle aehcınen 


Dr. Veintrand, Wiener Spezialarzt 
Der leitende Speztaliit des Weiten 
in Männer-Krantheiten. 

‚Alle Männer, die an Varicocele, Blutver: 
game, Urinary Krankheiten leiden, die 
Bas von Thorheiten, Fönnen gründli 
urirt werden in 


ein bis zwei Wochen nachhaltig 


Ich lade jeden Mann ein, der an irgend 
einer biejer Krankheiten leidet, vor zu ſpre⸗ 
chen und fich mit mir vertraulid ausyuijpre: 
en. Es loſtet Euch nichts. Es wird abjolut 
nichts für ausführliche Konſultaion berech 
net. Solltet Ihr mich konſultiren und ni 
in Behandlung treten, ſo ſteht Ihr un 
keinerlei Verpflichtung. Ich will, u 
Ahr dasielbe Vertrauen habt, wie ih im 
meine Methoden habe, und ih Bin über— 
zeugt, wenn fie in einfacher deutlicher Meife 
erflärt werden, dab Ybr dann eriennt, Daß 
ih in jeder Beyichung praftiih bin. Ad 
führe keine Geheimnikkrämerei und @es 
Ipräche mit meinen Patienten, deshalb wis 
jen fie genau, tvie und iwo fie fteben. 

Ein perfönlider Befuh ift vorzuziehen. 
Ehreibt wegen Spyniptome:Formular, wenn 
Ahr auswärts wohnt. Taufende briefli im 
daufe kurirt. 

DR. WEINTRAUB, Spezjial- Arzt, 
New Era Medical Institute, 
240— 248 State ©tr., Chica o. 
gegenuber Rothſchild & Co. s Depi.-Raben. 

Täglich, 8:30 bis 6; Dienſtag, Donnerſtag 
und Samftag, 8:30-8; Sonntags, 10--1. 


Binanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt⸗Ecke Ya Salle und Madilon Str. 
CHICAGO. 
Rapital .. ..  » $500,000 
Meberfhuf. . . . . $500,000 
Hnvertheilte Brofite $100,000 


win ®. Foreman, Präfident; 
Dicar &. Foreman, Bize-Präfbent: 
George NR. Reife, Kafliter: 


Allgemeines Bank -» Gefhäft. 
Konto mit Firmen u. Bris» 
vYat + Berisnen erwünidt. 


Geld anf Srundeigenthum 
zu verleihen. zii 


‚mehr in der Stabt; 
h Bremen, fagte ınan ihm. „NRun- 


— — 


———— ———— — — — — 
m — En 


(Für die „Ubenbpoft«,) 
> Gefunden, 


Novellette von Wan. Gramm. 


„Sude mi!" — Hafche mich!" — 
Haft alle Zage waren fie beifammen, 
ber Heine Emil und das noch Zleinere 
Klärchen, zwei geſund⸗fröhliche Kin⸗ 
der. Und auch in den erſten Jahren 
ihrer Schulzeit hielten ſie noch ganz 
kameradſchaftlich zu einander, ſaßen 
irgendwo auf der Treppe, im Hofe, in 
der Laube im kleinen Garten, machten 
da gemeinſam ihre Schulaufgaben, la— 
jen, techneten, ſchwätzien dabei, ſahen 
einander an und lachten. Denn wenn 
Klärchen lachte, lachte immer auch der 
Emil: das heißt, wenn er nicht gerade 
im Zuge war, dem lachluſtigen Mäd— 
hen mit feiner höhern Weisheit aus— 
azubelfen. In folden Momenten ver- 
ftand er feinen Spaß. Schulaufgaben 
waren ihm eine fehr ernfte Sache. 

Allein nah und nad) änderte fich 


dies ſchöne Verhältniß. Klärchen faß 


mit dem Emil nicht mehr auf der 
Treppe; der Knabe ſchnitzie keine Wei⸗ 
denpfeifen und das Mädchen erzählte 
ihm nicht mehr allerlei kleine Erlebniſſe. 
Sie ladhten niht mehr miteinander 
und fpielten nicht mehr zufammen. 
Klärchens Mutter, die Frau Nentier 
Habermann, hatte gejagt, e8 fchicke ſich 
für ihre Tochter nicht mehr, fich mit 
„Folien“ Zungen abzugeben. Klär- 
chen, freilich, dachte anders. Der Emil, 
dachte e8, ift Doch ein ganz netter{unge, 
bat fo glänzende braune Augen, fo ei- 
nen munderlich-I[odigen Strumelfopf 
und fann jo hübfch auf feines Vaters 
alter Flöte blafen; — was fann es 
mir fhaben, wenn ich mit ihm ſchwätze 
und lache? Aber — die Mutter mußte 
ja wiflen, was fich fchiet und was ſich 
nicht Ihidt. Emils Eltern wohnten 
auh nur zu Mietbe, hinten im Hofe, 
und iwaren gar nicht reich. Klärchens 
Eltern dagegen eigneten das ganze 
Haus, bemohnten die Bel-Etage und 
bie Leute grüßten Herren NRentier Ha— 
bermann viel höflicher, ala den Baus 
Tchreiner Eonradi, Emil3 Vater. Wer 
hätte das nicht längft gemerft? Die 
Mutter hatte doch wohl recht: „Es 
ſchickt ſich nicht!“ 

Trotzdem konnte Klärchen es nicht 


laſſen, dieſen Emil immer und immer 


wieder zu necken, ihn anzulachen, ihm 
einen Klapps zu geben und dann da— 
von zu rennen. Jedoch Emil hatte auch 
ſeinen Stolz. Im Punkte der Ehre 
war er ſehr empfindlich und ſich „ſo 
von oben herab“ behandeln zu laſſen, 
das fiel ihm gar nicht ein. Kam ſie 
ihm ſo, dann war die frühere Spielge— 
fährtin Luft für ihn. Und das war 
gar nicht ſelten. Klärchen ſann dann 
natürlich auf Rache ... Race! „Du 
brauchſt Dir gar nicht einzubilden, daß 
ich Deinetwegen in den Garten komme, 
wenn Du da Deine alte Flöte bläſt!“ 
ſagte ſie boshaft, an ihm vorüber ge— 
hend. Aber Emil blies dann erſt recht 
und kam das Klärchen in den Garten, 
ſo hörte er plötzlich auf und ging 


fort... Race! Race! „Ei, ei, Herr | 


Schlofjermeifter!“ redete Klärchen ihn 
alfo gelegentlich einer Begegnung im 
Hauzflur an — denn er war fürzlic) 
bei einem Schlofjer in Die Xehre ge— 
treten. — „So lange nicht gejehen! 
Mie befinden Sie fih?” — „Dante der 
gütigen Nachfrage,“ antiwortete Emil, 
die MWeife des Mentier Habermann 
nahahmend. „Gedenfe mir nächitens 
ein Schloß zu bauen.” — „Ah!” rief 
Klärchen, „das wird jhön werden. Und 
da werden Euer Onaben d’rin woh— 
nen?" — „Ohne Sie, meine Gnädige!” 
— „Ad, das ift ſchade. Ich wäre fo 
gern eine Schloßberrin geworden!” er- 
widerte Klärchen, lachte hell auf und 
hufchte davon. Emil Tab ihr nad. 


„Here!“ murmelte er. Sie wußten nod) | 


beide nicht, daß fie noch immer Verite- 
den fpielten. „Was fich liebt, das nedt 
ſich. 

Sie neckten ſich jedoch immer ſeltener, 
denn immer ſeltner trafen ſie zuſam— 
men und ſchließlich ſahen ſie einander 
gar nicht mehr, denn „Fräulein“ Ha— 
bermann bezog ein Penſionat .... 

Vier Jahre vergingen. 

Ein junger Mann, kraftvoll und 
ftattlich, ftand aber Emil Conradi ei- 
ned Tages boch wieber vor der ehema= 
ligen Spielgefähttin. „Fräulein,“ 
ſagte er diesmal, „ich will Ihnen Adieu 
ſagen. Es mag Ihnen gleichgiltig ſein, 
wohin einHandwerksburſche zieht und 
was er in der Fremde treibt. Doch 
wir waren ja Spielkameraden und alſo 
— woimmer ich ſei, Ihnen, Fräulein, 
werde ich ſtets ein gutes Andenken be⸗ 
wahren. Wir waren als Kinder ſo 
glüdlich. .. Schade, da e3 nicht immer 
fo‘bleiben fonnte!” Geine Stimme 
bebte leije. „Nehmen Sie zum Abichied 
meine beiten Wünfche für Ahr künfti- 
ges Wohlergehen freunblichit an. Le: 
ben Sie wohl!” Damit reichte er dem 
Fräulein die Hand. Und Klara Has 
bermann ermwiderte feinen Händebrud, 
Iispelnd: „Leben Sie wohl!“ Eine 
Thräne ſchlich ſich‘ ihr ſogar in's 
Auge... „Klara!” E3 mar bie Mut: 
ter, die da rief. Das Mädchen wandte 
fih Haftig ab . ...- Ach ja, fie waren 
Beide recht glüdlich, als fie ſich noch 
fo berumtummeln durften im Hof und 
im Garten. — „Suche mi!" — „Ha= 
fhe mich!" Nun ging er fort, in bie 
meite Melt... Was für ein hübjcher 
Menich er gemorben — ! 

Und twieber vergingen Jahre — fünf 
— ſechs — ſieben. 

Der Bauſchreiner Conradi wanderte 
unterdeſſen aus, zog nach dem „gelob⸗ 
ten“ Lande, übernahm hier alsbald 
ſelbſtändig größere Bauten und — es 

ing ihm gut. Als fein Emil nad 
üblicher deutjcher Wanderfhaft au 
feiner Militärpflicht Genüge getban, 
da ſchrieb er dieſem: Komm' herüber!“ 

Komm' herüber!“ Wie oft: das 
Emil las! Es ſei!“ ſagte et endlich. 
Was feſſelte ihn denn auch an die 
alte“ Welt? Altgewohntes? Altbe—⸗ 
lanntes? Das Haus, in welchem er ge⸗ 
boren, ſtand längſt nicht mehr. Alte 
Belannie und Freunde — wo waren 
ſie? Die Habermanns wohnten nicht 
fie waren fort — 


bendyoft, Ghicago, Freitag, den 4. 


* = 


Dee mu re nenn an ne 


wohl,“ rief er da Iuftig, „reifen mir 
ihnen nah!" Gefundb und kräftig, le 
bensftifh und lebensmuthig, ein gutes 
Handwerk als goldenen Boden, da 
rauf zu bauen, — mas beburfie es 
mehr, auch in der „neuen“ Welt fein 
Glüd zu machen?! War ja zubem fein 
Beutel nicht ganz leer... Alfo — „Bor- 
wärts! Den Koffer gepadt!“ 

Emil Eonradi, der Schloffergefelle, 
wanderte aus: über Hamburg nad 
New Hork und weiter fort nad) Weiten, 
mo Vater und Mutter ihn fehnfudhts- 
voll erwarteten... . 

in einer der beveutenditen Mafdhi- 
nenbausWerkftätten fand er Arbeit — 
zum Theil recht ungemwohnte, fehmwere, 
allerdings. Aber Conradi griff zu mit 
ftarfer Hand und mit dem feiten Wil- 
len, fich durch= und emporzuarbeiten zu 
beflerer Stellung. Und es gelang ihm. 
Nach faum drei Jahren war er Vor: 
mann feiner Abtheilung. Er hatte fi 
in biefer furzen Zeit das volle Ber: 
trauen feiner Arbeitgeber erworben, 
fih mit dem Gefchäftsführer befreun- 
bet, in deifen Haus er bald ein gern ge= 
fehener Gaft wurde, und hatte fi) aus 
einer untergeordneten gejellfchaftlichen 
Stellung fhnell fo meit erhoben, daß 
eö nicht felten gejchab, daß man ihn zu 
befondern Feftlichkeiten einlud, — 
freilich, da 3 vielleicht nur feines mu= 
fifalifhen Ialentes wegen; denn es 
warb bald genug befannt, ein wie bor= 
trefflicher Flötenfpieler Mr. Conradi 
war. Hatte man doch gelegentlich der 
Konzerte der Philharmonifchen Gefell- 
Tchaft und im Germania-Klub mwieder- 
holt jeine KRunit bewundern fönnen! 

„Wundervoll!“ flüfterte eine ältere 
Dame einer ihr zur Geite fienden 
jüngeren zu... „Wenn die Schwalben 

| heimmärts zieh'n... Köftliche Varia- 

ı tion — föftlih!... Diefes Vogelge- 

| zwitfcher!... Diefer Nachtigallenichlag 
— mahrbaft entzüdend!” 

E3 mar der Satfon zweited Konzert 

ber Philharmoniſchen Geſellſchaft, 
welchem die beiden Damen beiwohnten. 
Die Jüngere war erſt am ſelben Abend 
zum Beſuch der Aelteren zur Stadt 
gekommen; wußte nicht, daß auch ein 
Emil Conradi auf dem Pro— 
gramm verzeichnet ſei und ſaß nun, die 
Augen unverwandt auf den Virtuoſen 
gerichtet, unbeweglich, im Anſchauen 
faſt erſtarrt, neben der älteren Dame. 
Sie ſah nichts, als nur ihn; ſie hörte 
nichts, als nur ſein Spiel. Aber ſchwe— 
rer und ſchwerer athmete ſie; heftiger 
pochte das Herz; die Kniee begannen 


der den Boden — vergeblich! Ihr gan— 
zer Körper begann zu beben. Es hatte 
ſich ihrer eine ſo gewaltige Gemüths— 
erregung bemächtigt, daß es ihrer Nach— 
barin nicht verborgen bleiben konnte.— 

„Aber, Kind, was iſt Dir?“ flüſterte 


der auffallend Erregten legend, wie— 
derholte ſie: „Was iſt Dir? Du zitterſt 
ja!“ Und jetzt endlich wandte ſich dieſe 
ihr zu: „Nichts, Tante! Mir iſt nichts!“ 
Doch ihre heiſere Stimme zieh ſie der 
Unwahrheit ... 

In dieſem Augenblick endete das 
Spiel. Einen Schritt zurücktretend, 
verbeugte ſich Conradi. Aber im ſelben 
Moment brach auch ein wahrer Bei— 
fallsſturm los und ließ nicht nach, bis 
Conradt wieder vortrat und nach dem 
| Suruf: „Da capo! Da capo!” nicht 
‘eine feiner bewunderten Variationen 
ı zu dem allbefannten Liebe wiederholte, 
' fondern ein altes, altes Liedchen zum 
| Beiten gab, ein Liebchen, das er fchon 
| „drüben“ auf Jeines Waters „alter“ 
| Flöte blies: „Als ich noch im Flügel- 
ı teide—"! Einer der Zuhörer lachte, 
| als er die eriten Töne vernahm. Die 
‚erregte junge Dame aber erhob fich 
: jah, den Konzertfaal zu verlaffen. 

„Laß’ mich hinaus, Tante!” jagte fie 

faft gebieterifh. „Ih muß an bie 
Luft!” Die Tante begleitete fie. Und 
die beivenDamen famen au, ohne be= 
| fondere Störung zu veranlaffen, hin- 
| aus. Doch zurüd famen fie nit. Gie 
| fuhren nad Haufe. „Southern Hotel!” 
rief die Ueltere vem Kutjcher zu. — 

Am Abend des nädjften Tages em= 
pfing Conradi durch ſeine Wirthin 
folgendes Briefchen: 

»Hochgeehrter Herr! 

„Verzeihen Sie gütigſt, daß ich mir 
erlaube, Sie mit einer Bitte zu belä— 
ſtigen. Privatangelegenheiten drängen 
mich, Sie zu erſuchen, morgen Nachmit⸗ 
tag im Southern Hotel vorſprechen zu 
wollen, Mittheilungen entgegen zu neh⸗ 
men, welche für Sie nicht ohne Inter⸗ 
eſſe ſein dürften. 

Achtungsvollſt 
Frau Mina Horſt.“ 

„Horſt? Horſt?“ wiederholte Con⸗ 
radi — „Kenne ich nicht! Was mag 
mir eine Frau Horſt Intereſſantes zu 
ſagen haben? Soll das etwa der An 
fang eines Abenteuers fein... Und am 
Samftag? Unmöglid, Madame! Da 
müßten wir fchon bi3 Sonntag warten 
... Neugierig bin ich... Southern 
Hotel — Hm, nobel! Geben wir hin — 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr. Age: 
macht!“ 

Dur einen Boten benachrichtigte 
| Conradi Yrau Horft von feinem Be- 
ſchluß .... 

Und zu gegebener Zeit empfing mit 
wohlwollendem Lächeln die etwa ſieb⸗ 
zigjährige, jedoch noch ſehr ſtattliche 
Dame Conradi in ihrem „Parlor“. 
Sie nahm auf einem Seſſel rechts eines 
Fenſters, Conradi, ihrer Einladung 

folgend, zur Linken desſelben Platz. 

Verzeihen Sie,“ hob Frau Horſt 
fich niederlaffend an, „vof‘ Allem eine 

| Frage, Herr Conradi: Erinnern Sie 
| fih einer Familie Habermann?" — 
„Sehr wohl, Madame. Meine Eltern 
wohnten in deren Haus. Die Familie 
berzog, wie man mir fagte, nach Bre- 
men.“ 

Yrau Horft jentte den Bid, jtrich 
mit der Hand leicht über eine Yyalte ih- 
res Kleides hin und fagte mit leife vi- 

— —⏑ — 
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zu zittern. Gie preßte den Fuß feſt wi⸗ 


| die ältere Dame. „Mas ift Dir?“ Und 
| ihre warme Hand auf die Talt-feuchte 


— 


een 


Soap 


American Family 


Biebt Euch reine frifche Wäfche mit der geringiten 
- Arbeit. Wafchen wird zum Dergnügen. 
Seift einfach gut ein, laßt fie weichen; jpült fie 
aus und die Wäiche lt fertig zum Aufhängen. 
Rogers’ Beeren Löffel, Kinder-Sets, Gabeln für Picles und Faltes Sleifc) etc. 


Elegante Porzellan Thee Sets, Chofolade-Töpfe, etc. Rugby Supbälle, Schlitts 
fchuhe, Punching Bags und cin unbegrenztes Kager von Spielwaaren werden 


weggegeben in unjerem Prämien-Laden, 560 North Water Str,, 


American Samily Seifen-Umjchläge. 


in Taujch für 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


brirender Stimme: „Habermann war 
mein Schwager.” — „War?“ fiel Con— 
radi ein. „So lebt er nicht mehr?“ — | 
„Er ift verfhollen!” — „Und die Tod: | 
ter?" — „Wohnt mit ihrer Mutter in | 
Cincinnati ....“ | 

„Wie Klein ijt doch die Welt gewor= | 
ben!“ bob Conradi nach längerem | 
Schweigen wieder an. „Fräulein Ha- 
bermann in Cincinnati! Dber tft fie 
verheirathet ?"— Frau Horft verneinte, | 
Und den Blid no immer geſenkt, 
fuhr fie fort: „Habermann’s Cigen= 
thum mar fchiwer belaltet... Seine 
Gläubiger bebrängten ihn.... Er 
flüchtete... .“ 


„Armes Kind!” 
über den eigenen Ausruf. „Pardon, 
Madame,” jagte er Schnell. „Wir waren 
einft Spielfameraden. Mir tit’s, als 
müßte ich Klärchen noch heute in irgend 
einem Verfterf fuchen, finden und mit 
‚ihr lachen wie damals. Aber....” — 
„Run, aber?“ — „Das Thidte fih wohl 
jeßt nicht mehr.” 

rau Horft jah auf: „Was meinen 
Sie damit?“ 

Conradi gerieth in Verlegenheit. 
Was ſollte er antworten? Er begann 
zu erzählen, allerlei Schnurren aus 


finden, Klara! Ich ſuche Sie — 


Conradi erſchrak | 


| 


| 


früher Yugendzeit — anfangs lebhaft, | 


dann ruhiger, überlegender. Es über— 
kamen ihm Zweifel. Wozu ſollte 
dieſe ganze Unterhaltung dienen? 


ihres liebreizenden Geſichts verſchärfte 
ſich um etwas, als ſie nun eine vernei— 
nende Bewegung machte. „Sie kennen 
nicht das Schickſal unſerer Familie,“ 
ſagte ſie offen. 

„Oh doch!“ erwiderte Conradi mit 


| 


Märme. „Was aber hat das mit mei: | 


ner Hochachtung, — mit meiner Liebe 


für Sie zu thun? And Sie müffen es ı 


längſt — längjt willen, wie nahe Sie | 


meinem Herzen ftehen. Zaifen Sie ſich 


Sie 
ganz allein!“ 

„Iſt das hr heiliger Ernit?“ 

„sa!“ rief Conradi freudig beiweat. 
„sa, Klärcen, ja!” 

Da reichte fie ihm die Hand... Und 
er füßte fie — — — 

„Zante, Du böfe, 
Mir haben ung —“ 

„Gefunden und verlobt!“ 
Conradi ein. 

— en 


wir 


fiel Emil 


Köryerliche Schmerzen verlieren ihr 
Schrecken, wenn man eine Flaſche von Tr. 
Thomas LEclectric Oil im Hauſe hat. Soforſige 
Linderung bei Brand und SchnithWunden. 
Verſtauchungen, Unfällen aller Art minfr 

— —— — —— 
Aus Rußland. 

Die ruſſiſche Regierung hat neue 
Maßregeln gegen die Juden getroffen. 
Sie betreffen die franfen Juden. Der 
Minifter desiinnern bat durch einen be- 


Wollte diefe alte Dame, welche vielleicht | Tonderen Erlaß befannt gegeben, dah 
| eö den Juden verboten it, nach Mos: 


nur ganz zufällig feinen Namen er- 
fahren, Dies und Das von ihm bö- 
ten, ihn... . Ja, ivas denn? Etwa mit 
der Nichte verkuppeln? Conradi ſchwieg. 

Frau Horſt ſah auf. Sie hatte ein 
Geräuſch vernommen, erhob ſich ſchnell 
und ſchritt zur Thür. Da öffnete ſich 


| 


fau zu fommen, um in den dortigen 
Kliniken Aufnahme zu fuchen. Zu alei: 
her Zeit ift den franfen Juden 
„Itrenaftens verboten“ worden, den be- 
fannten Luftfurort Yalta (Krim) und 
den ganzen Kreis von Malta aufzufu- 


diefe Iangfam und über die Schwelle | hen. Somit find die wichtiaften Quft- 


trat im modernen Straßentoftim — | furorte der Krim den franfen 


Fräulein Alara Habermann. Conradi 
erkannte fie nicht. Die junge Dame aber 
wandte fich zu eiligem Rüdzug. „IH 
ftöre wohl,“ fagte fie nur. Frau Hort 
hielt die Flüchtende indeffen bei der 
Hand. „Sei feine Thörin!“ murmelte 
fie. „Aber Tante, wie fannit Du mir 
das thun! Herr Conradi ... — „Reine 
Zufälligteit, liebes Kind!“ — „Zufäl- 
ligfeit!" Sie 30q die Tante auf den 
Korrivor: „Was fcehrieb Dir meine 


Mutter? Warum trieb fie mich hierher? ; 


Marum mußte ich in jenes fchredliche 
Konzert? Antworte, Tante!” — „Aber 
Kind, Du wirft doch nicht glauben... 
Komm’ herein, Du Närrin! Herr Con= 
radi muß eine fonderbare Meinung 
bon und befommen ...“ 

Ein Herr und eine Dame famen 
daher. Grüßend fohritten fie borüber, 
während rau Horft ihre Nichte in bie 
offene Thür zurüdzog... „sch bitte 
Di, Klara, fei fein Kind. Spiele 
nicht ſetzt Verſteck!“ 

Widerwillig trat Fräulein Haber— 
mann ins Zimmer. Conradi erhob ſich 
fofort... „Herr Conradfi — meine 
Nichte!“ 

Spradlos ftanden fie fih jetunden- 
lang gegenüber. Conradi verbeugte 
ih nur. War das fein Klärden? End- 
lich ftredtte er ihr die Hand zum Gruß 
entgegen. „Höchft erfreut!" begann er 
verwirrt. „Das Fam unerwartet!“ 
Klara’3 Hand lag leicht in der feinen. 
Aber Eonradi umflammerte fie feiter. 
„Hräulein,“ begann er wieder, „täus 
fendmal habe ich eine Begegnung wie 
diefe erfehnt und — und — Ra je, 
ih habe mir jet wirklich ein Schloß 
erbaut, ein fleines nur, jevoh — unfer 
Schiller jagt ja: „Raum ift in ber 
tleinften Hütte—“ 

„Meine Herrfchaften,” fiel Tante 
Horft hier ein, „ich bin zu alt zum’Ber- 
ftedipiel. Ach laffe Sie jegt allein!” 
Und hinaus fchritt fie, die Thür zum 
anftoßenden Zimmer hinter fich jchlie- 

end, 

Eine Weile ftanden die Zurudge- 
bliebenen einander ftumm gegemüber. 
Die junge Dame war offenbar unmil- 
lig. Conradi aber fanb fie reizeno in 
ihrer Verlegenheit. Er ergriff nod- 
mals ihre Hand. „Seien Sie mir nicht 
böfe,“ hob er an. „Ein reiner Zufall— 
und er mat mid jo glüdlih!" — 
Fräulein Klara fah ihn voll in’s 
Auge. „Wirklich?“ frug fie lächelnd. 

„sa!* antwortete Emil feit. „Und 
nun ich Sie wiedergefunden habe, lafle 
ich Site nicht [os, biß Sie mir zugefaat 
haben, meine Schloßherrin zu werben!“ 

Klara neigte die Stirn. Sie errö- 
thete nicht; aber ber leivende Ausdrud 


Tügde | R 


= 


ühempaign, 
—— und Chatsworth. 


Dubuque, S 


Juden 
verſperrt. Die Heilbäder des Kauka— 
ſus ſind es ſchon ſeit vielen Jahren; 
ebenſo die Seebäder der Oſtſeeprovin— 
zen und Finlands. Dieſe Maßregel, 
für die man beim beſten Willen keinen 
vernünftigen Grund finden kann, ſei er 
wirthſchaftlicher oder politiſcher Natur, 
zeigen, daß der ruſſiſche Antiſemitis— 
mus in eine ſinnloſe Verfolgungsſucht 
ausgeartet iſt. Der Kongreß ruſſiſcher 
Badegäſte iſt kürzlich gegen die ge— 
nannten Verfügungen bei der Regie— 
rung vorſtellig geworden, wie ſchon 
früher andere ruſſiſche Organiſationen, 


die für die Intereſſen der Volksgeſund⸗ 


heit Verſtändniß haben. Alle 
Vorſtellungen waren erfolglos. 


dieſe 
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Verſucht unſer 


ord-Jowa und Dakotaß. 


haben — 


e + 
ı Btlenemtinee, Iron Mouns 


eizeitlbi 


Ertratt von Mals und Hopfen. 


vonde  otifried Brewing Co. 


bon der 
Xel.: Soutb 429. 13ma,mmfei] 


Eiienbahn- Fahrpläne, 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago un» 
@t. Zonis:@ifenbahn. 
Su Galle Gr. EStotion, Ban Buren und Sa Gas 
Strtabe. Ale Zũge m 
Ubfahrr An 
Rem VOrt und Bolton Egprebs..... 10.358 9.15 
Rew Vork Erprek 2LIOIR EN 
ew Gert und Bolton Eypreb...... 9.15 2 
GtatisTidet:Oftice 11 Upams Eir, 
toriumsAnneg. Ielepbone Gentral 2957. 


JIUinois Geutral⸗Fiſendahn. 


Alle duchgependen Züge fahren ab vom Bentrals 
Vahınhof, 12. Sit, und Bart Row. Die Züge nah 
ben Eüden können (mit Yusnabme des do nels 
auges) an_der 2. Etr.s, 39. Str.:, SHpdr Bart- 
und 83. Str.-Station beititgen werben. Stabdt- 
2 Office: 99 Udams Eir. und Auditorium 
tel. 


Durdzäüge 35* 
—A 434 Special. v 
The Limited, nah Memphis, 
. Orleans, Dat Gprings, 
Al, Naitville, Atlanta, 


Untunft, 
"10.0 R 


} «CHUR 00 


Si. Low ans 
Tupliabt Special, 
— in Yadjon, T ! 
oſtſchneu zug Jadſon, Tenn., 
Help Spring und New a N 8 
us 


s— 


— 


eh u 
Mattoon Erpreh. . 


te» 


@lsomingten, Glinten, 

tur, Bana 
Evansvılle Egurch 
Evanswille, Kaite ımd South.. *%. 
Rantatee und Gilmen 
Minneapolis und Et. Baul.... 
Omaha, Ean francidco 
. &ity, Sioug Falls 
maha * Grprek 


um 
inelly 

* 
Maolich 


Baltimore & Ohle. 


Bahnbor: Grand Gentral Bajjagier-Station; Tiden 
Dfficeh: M4 Elart Str. uud Wupitsrium. Keine 
ertra Fahrpreiie beriangt auf — Zügen. 


58 55 


, ubugue... +. 
+ Züglih, ausg 
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Ren York & 
suted Limited 

Rein ort, 2 i 
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Oſfdbkoſh Green Bay..... 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 
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Shicago 4 Northweſtern⸗GSiſendahn. 

Zieer:Dfficeh, 21% Glart Str. (Tel. Centrol 
Sollen Une, und Wels Str, — — 
Untunft, 


Abfahrt. 
oibe Coerlaud Limitep*, 
nur für erite Ritt! «BEL R "92.0 
ES hlatmagen: Bajiagiere. 
Des Meines, Omaba, Salt ono oo .715 » 
} URN 5 M 
+EUR ..mR 
1.3 R 
CHR 
1.08 
6.00 * 
VOR 
HEMR 
*12.90 * 
1140 R 
10. o R 


Let, Em 

Vo8 Wngeles, Portland. 
Driwer, Drmaha, Sag 

Eiry_ Des Moinet, Ger 533 

8. 5 9 

652 

6485 98 


N 
oR5B 
ı10R 
:»7158 
*7.08 


8.08 
"1.458 
"25 R 
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+7.08 
"SR 
1.5R 
1.108 
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4.0 R 
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AL NETTE 
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RO a 
Des Moines, Siont City. } 
Mafon Eitn, ze - 
Bartershurg, Iroer.....) 


Diron, Clinton. Cedot 
nen ein i 
Mod SUR m. Deadwood 
St. Paul, Mirneapolis, # 
Duluth. Matifen...... f 
St. Daut, Minneanolis, | 
San Claire. Hudſon. 
Madiſon. Janesp üe .. 
Winone, Lackoĩſe, Sparto. 
Ma..tate 
Winona, Yarrojfe, Manfıe } 
10 urd iwehl, Minneiota 
und Dafotas........... 
sr du Yar, Diplein, | 
enab-—-Menaiha, Ape 
pleion, Green Ban..... 11.08 
5.00 * 
eo9.0 v 


30 2 
.3.0R 


Oihtoſh, Appleton Aunct. 


tain 
Erren Bay & Mennminee 

a or. 

Aitiend Burlen. Leilemer, ! ° 
Itonwood. Rhimelanner, f 7 
Efbfoib. Green Bap, 2 2302 " 
U} 


nomımnee, Marauette u. em R 


Lale Superior 
Sault Ete, 


a Ferr10.30 % 
8 II mon * 
Rodforn—Abf. °°9.00 B., 32.02 R., 6.0 NR, 
Rodiorp- Abt. *3.00 B., 34.0 DB. 9.0 ®., 

2.02 WM N. W 
2elcit, Janestille, Madiion--Abf.**3.00 B., 4.00 
+ 9 B., 4.25 NR. 950 NR, 9% R. 
3.00 N 


Milmaufee--Ubf. +3. B., 4.00 ®., 7.00 B., 
9.0 B., **11.308., 92.00 .N., 3.00 R., 5.00 R., 
RB. R., *10.0R. 

* Tiglih. ** Ausgenommen Sonntags, & Sonn» 
taa3. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenninmen 
Samitagd. x XZäglih bis Menominee und Rhbine⸗ 
lander. 


1.15 
9.4 
9.0 
9.0 
7.0 
01% 
0 


BIN Shore Giienbann. 

Bier Limiter Schnellzüge täglich zieifgen Ehwa 
und 6S:. Louis nach Rew Vorl und Bofton, pie 
Mabaib Gifenbahn und Nidel Piate Bahn, mit eıes 
anten ÜR: und Buffet = Schlafwegen dur, obm 

agenwechſel. 
Düg: geben ab von Chicago wie folgt: 
VBViaWabaſh— 

Abfahrt 12.02 Mittag®, Ant. in New Vort.. 3.80 
Ankunft in Bolten.. 5.50 
Adfahrt 11.00 Abends, Anfunit in Rem York 7.50 
Ankunft in Bolton. .10.20 
Bio Nidel Blate, 
Gbfahrt 10.35 Worm., Untunit in New York * 
2 


a 
20 


⸗ 
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Antunft in Bofton., 
Übfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Rem Vor 7 
Antunst ın Bofton..! 
güge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
ia DWapbeib. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Nee Dort 3.30 
* Ankunft in Boſton.. 5.5) 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Rem Vork 7.50 
Untunft in Bofton,.10.20 
Wegen weiterer Gingelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Blog u. ij. tw. fprecdht vor oder jchreibt an 
OrneralsBajiagier: Agent, 
5 Nanderbilt Ape., New Port. 
Gen, WelteensPafiagiers Agent, 
%x5 ©. Glarf Str, Chicago, 31. 
Sidet: Agent, 205 ©. Glart tr. 
Ehicago, ZA. 
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Chiceago & Alton. 

Anion Bafjagier Station, Ganal und Adams Gm. 
Gtadt:Tidet:Office: IUl Adams Gtraße, Bhome 
450 Sorrilen. Brand 21. 

Cnfahıt der Züge. . only Way”. 

45 B Beorie und Bloomington; nur Gonnt, 

“098 Bioom'ton, Beoria, Springfield, Et. Lewis 

“95 Rolier Accomodation. 

5.8. Witon Limited für Ep’field u. St.Deuik, 

5 un und Roodbonfe. 

loomington und Epringfield. 

Ledport, Lemont, Ycliet und Diwight, 
oliet Accomodation. 
aniad Gity Limited, 

Beoria Limited. 
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«Bode. »?. 


MR Biosmington, Springfield u. St. Louis, 
1), NR Midnight Epecial, Gpringfield, rt, 
Louis, Jadionpille, Kanjas Gity, Beoris. 

ge treffen ein von Ranias City, —e— 
Bloomingten, B5®B *1. R; von &t. Louis, 
guten, Bloomineton, 7.158, 8.108, 5.06 
‚9.15 8; en Springfield, Jadionvile, Bioams 
ingten, * .18 . "R.15 N; non MVeoria, Gtreater, 
Dieigbt, 7.15 ®, *1.15 NR, 8.15 N; ben Dm 
genen, 0.08; Be Localt, *8.45 
prin 


und 2 
2.0 8. 
eTaalich ** Untgensmmen Eonntaps. 


ChicA6O GREAT WESTERN RC 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ade. und Karrifen Gr. 
Gitg Office 115 Upams Str, Xelephon Ecntrai. 
” Zaglig; ** Xäglih, ausgenommen Sonntags. 
&b Untunft. 


fahrt. 
Minnespolis, St.Baul, Dur h — 
vu Manlas Gi, ©.) Sul 
wien, Des Moin, 10% 
arıhalliown . . 
more und Byron 


ee ee 


PH 
vomington Sunday Accomedatiag 


MRonon Houte— Dearborn Station. 
Kidetslhfices: 22 Clart Str. und |. Alaffe Hotels, 
Xelepbon Sarr. 1245. Kbnfahrt. WUntunft. 
—— und Gincinnati.. * 258 2. 

fapette und Lourspille +EnB 
ndianapolis und Gincinnati.. 
er a 
aft. u. $.2. u. @. 8. Epos. 
La ———— * 3.20 
Lafayeite. und Louisville 
nbianape!i® umd Gincinnati.. 
. Lit u. MW. Baten Eprings * 2 8 
. %e u. WB. Baden Springs * 9.0 R 
“ziplih, ** Ausgenommen Sonntags. 


Sbicage & Erie@iicndenn. 
idersDitieeß: . Glart Siem 
— — 
— x 
Dhone « 


brahrt. 
? und 

Huntington. 97.08 8 
Reis Vort. Polton u. Columbus 10.RB * 


Reto Dort (Melld Fargo Erve.), —— 233 
a 
Sefet die 
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NFür Herren 


Kleider : Bargains, die 
alles übertreffen, was 
bisher Dageweien iit. 


Ein unvorgleisliier 
Coat Berlanf. Staunen: 
erregende Bargains für 


Damen, Mäddhen und 
Kinder STATE und VAN BUREN MPANY 


Soats, Pelz Sachen, Weberzicher 
Griswold, Browning & Co.’s | Der große Weberproduttions » Verkauf ift 


5115,000.00 Lager en an 


Dies ift unzweifelhaft der größte Kleider-Verfauf, der jemals in Chicago ftattgefuns 
, n ben hat. Innerhalb der lekten paar Wochen wurden über $75,000 werth ber beften fer- 
Welches wir zu einer großen Verſchleuderung kauften 
Die Preife, die hier für diefe eleganten Klei: 


tigen Kleider der Welt an Chicagoer Männer und Knaben verkauft und zwar für 
thatfächlich der Hälfte des Preifes, der gewöhnlich für Kleider von diefer Qualität ver= 
Dungsftüde markfirt find, find unfraglid) die 
größten Bargains, Die hier oder andersivo 


langt wird. Wir kauften riefige Lager von einer Anzahl der hervorragendſten Yabri- 
fanten Amerifas unter äußerft günftigen Bedingungen, und unfere Kunden haben ba» 
offerirt wurden. 
$13 Military Coat3, in allen Farben, au feinem 2ibeline, Hip- 


durch bereit bedeutende Erfparniffe erzielt. 
Geam3, mit Cape Säultern, Satin gefüttert — mit 
Bullet Knöpfen befett. Grismold, —— * Co.s 9. 75 
Preis 813, unſer Preis.... 

36zöllige Zibeline Coats, halb-paſſender Rücken, Capes - 
neu geformte Aermel, gefüttert mit Seide. Griswoid 
Browning & Co.'s Preis —* 50 
unſer Preis . — 

Applique Cape Coats, aus EN he: voller — Rücken, mit 
Satin gefüttert. Griswold, Browning de Co.'s 410. 75 
Wholeſale-Preis 818, unfer Preis...» 

6.95 


Newmarkets, paſſender Rüden, jatingefüttert bis zur Waift, ©., B. 
& 60.5 Whole ſalepreis $12, unfer Preis morgen 
Veinfte Kerfey Coats, mit echtem Hudjon Bay Biber Kragen und Revers, Ins 
verted Iojer Rüden, gefüttert mit garantirtem Satin, ©, B. & Co.’8 . 
Wholefalepreis $30 815 
Hübſche Coats, in Velour, Kerſey, Zibeline und Vicuna, eine und zwei von je— 
der Sorte, Griswold, Browning & Co.'s Wholeſalepreis iſt 40 — 
unſer Preis morgen 


IE 
g 
——— 


1,400 $10 u. 512 Ueberzieher und Anzüge für Männer, 6.60 — Dies ift ungefähr 
der Koſtenpreis des Tuches, alles dunkle Staple Facons, ſolide ganzwollene Stioffe, 
gut gemacht und beſetzt —die billigſten ſind 510 Werthe —viele davon "6. 6 0) 


find $12 wert — Samjtag 
EB u 5 BE Br u vr‘ 

$13.50 und $15 Ueberzieher und Unzüge für Männer, 8.75—Ueberzieher in all ben populäs 
ren Stoffen und Farben, in irgend einer Länge, mit oder ohne&ürtel, Double 
Warp Serge Futter, Anzüge find einfach u. — — Rn u. — 5 
$13.50 und $15 Bartin. . x 2 x 2... ; 

$18 und $20 Ueberzieher und Anzüge für Männer, 13.50_Ueberzieher * Vicunas, Melton, 
Kerſeys und Novelties, irgend eine Länge oder Facon. Anzüge ſind doppel- oder einfachbrü⸗ 
ſtig, reiche elegante Dualitäten in einfachen und fanch MWorjtebg, — 1 3. 50 


Scothes und Eaffimeres, reguläre $18 und $20 Partien. . - R 
$22.50, $25 und $28 Ueberzieher und Anzüge für Männer, 17,50 112 —ñ— — unſere allerfeinſten — waren 835 und 842, 
jetzt S290 — gemacht aus den koſtbarſten ausländiſchen Elyſians 


Ein rieſiges Aſſortiment — Ueberzieher in mittlerer Länge und ex— 
tremer Länge, doppel- und einfachbrüſt. Anzüge, werden anders— und Vicunas, gefüttert mit 84 die Yard Seide, alle bei Hand ge— 
macht, hand⸗ſtolled Kanten, von dem beſten Fabrikanten von 


wo zu 822.50, 825 und 828 verkauft, ne 
17. 0 Ueberziehern Amerikas. Ganz biefelben Ueberröde wurden an 


auf. — + — — — ’ + 
State Straße für $45 und $55 verfauft — viele davon für we— 


$13.50 und $15 Anzüge und Ueberzieher rür &ünglinge 810 — in 
Größen 14 bis 20, Gürtel-Rüden und reguläre Ueberzieher, ertra Niger alS dem — —— — 829 
ren $35 und $42 Partien jetzt zu. .. 


lang und mitiellang—Ddoppel= und einfaghbrüftige Anzüge — in 
$5 und $6.50 Knaben-Anzitge, Ueberzieher und Neefers, Gröken 3 bis 16, 


fhwarz, blau und Novelties, $13,50 und * or 8 10 
3.75 — reguläre Ueberzieher mit Gürtel hinten, Gr. 7 bis 16—Ruſſian 


zu + [3 “ *. + . + [2 . - ® 

87.50 und $8.,50 Anzüge und Ueberzieher ſa— — 35 — und Auto Ueberzieher, Größen 3 bis 10 — Norfolk, doppelbrüſtige u. We— 
u + ihr s > a) ’ BE 3 3 a 3 — AR 
Lange Full Cut ganziwollene Ueberzieher — jubftantiell, gut ge— a ae ne — — N Be 9 


machte Anzüge, blau, jhmwarz — —— 50 und 
85 1,200 35 und 86 reine Worſted Hoſen, 3.75 — von Fabrikanten der fein—⸗ 


$8.50: Bastien, zu - « . . 
hi; — — ſten Kunden-Hoſen, extra feine doppelte und Twiſt reine 2 
88 und 810 Anzüge und Ueberzieher für Knaben, 6.50 — Größen j Kuren y Se 
3 bis 16, Gürtel-Rücden und reguläre Weberzieher, ruſſiſche und werßede, ia ſr dare ere. de⸗ uud do ee 3.75 
Auto Ueberzieher, viele mit Pelz befett, Größen 21% bis 10 — Ettra ſchwere waſſerdichte Männer-Hoſen, gemacht von 28-Unzen durchaus 
Norfolk, doppelbrüſtige und â—— Gröhen- Mi 50 reinmwollenem egtra dauerhaften Stoff, Gravenetted tie ein 2 25 
7 bi3 16, $8 und $10 Bartien. . . . Regen: Rod, prächtige Hofen für Mittervinter, fpeziell + od 


* . +, 


Dreifahe Cape Eoats, in allen Farben, von Kerfey und Zibeline, voller 
Plaited Rüden, mit Gürtel, Griswold, Browning & Co.’s 
Preis 820, unſer Preis morgen. 


........» 


Eoat3, in vielen Styles, Schulter Cape:Effekte, paffender Nüden oder voller, 
Iofer Rüden, mit feinftem Satin gefüttert, Griswold, Broiwn= 
ing & &0.’8 Preis $30, unfer 


Montagnac Eoat3, Skirted Bloufe Effeft, mit Kerfey Strapped Nähten be= 
fett, gefüttert mit feinem Satin, ©. B. & 6o.’8 Preis $20, — 
11.95 


unjer Preis morgen 

Kinder = Coats, mit Doppeltem Top⸗Cape, voller 
loſer Rücken, in allen Farben von Melton, G., B. 
& Co.'s Preis $5.00, unfer 
Preis 


Monte Carlo Miſſes Coats, durchweg gefüttert, — 
prächtige Schneider = Stepperei um 
den Rand herum 


Pelz = Coats — Combination Nutria Biber und 
Electric Seal — fatingefüttert — reguläre 


$20.00 Partien — 2,50 


Miſſes volle Länge Coats, in allen en —— De eline, Re Rüden, 


mit Tape Schultern, Bijhop:Aermel, S 
Co.'s Preis $15, unfer 


gibeline | a. » Goats, 3 und volle Längen, — 
fanch Top-Kragen und Peter Thompſon Style, 
alle (shi; * G., B. & Co.'s Preis Ä 

$7.50, unfer 


Kinder-Reefers, kurze und 3-Längen Coats, Lofer 
Nlücden, mit ffcy Braiven Top Kragen, alle®rö- 
ben, ©, ®. & Eo.’5 Preis 83.00 — 


— — ·— — · 


Military Coats für Miſſes und Kinder —Cireular 
Cape und Sammet Cuffs und Kragen, * B. 
& Eo.’3 Preis $15.00, 
unjer 

Schlihte Electric Seal Eoats, 22 Zoll lang, garanz 


tirt jatingefüttert, neue Yacon Aermel, * sagen 
und ftever — 825.00 = Werthe — 


- - 


Kerſey Miſſes Coats, kurze Sorten, faney Strap 
Beſatz, G., B. & Go. ’3 Preis $10,— 
unjer .... 


men MO 


Iſabella Sable, Chineſe Mint 
ber —— mit Seide Braid, — 


1250 


Doppel = Scarfs, 
und blauer Fuchs, 
Metall Elajps und 
818 = Werth.. 


— 2222 


Electrie Seal Sturm-Kragen, mit Schwänzen, — 


jatingefüttert, $2.00-Werthe — Eure 
Auswahl zu 


Schwänzen — die regulären $1.00: 
Merthe 


Groceries find — niedrig im Preiſe 


Friſch gerupfte Hühner, per Pfund 


Miller's oder Melaren’ 5 230 Mi intfla zjche 
Canadian Küje, 

Monardy oder Ierfen 
Butterine, Pd 

Ne Porter Käfe, ael 
ber oder weißer, Bfd.. 

Fancy Mitconjin Prid 
Käſe, fd 

Supreme Spechk, 


15€ 
20c 
15c 


22c 
Pfund Print Rod vn 20 
Creamery Butter 290 


Pfur 
— 
rated Tream, 


lade. 


Spät in der 


Supder’s 5 
ut. DOpfter Codtail Sauce! 


Pfund⸗ Jar BR 
Jams, afjorti Er 


danch Bent et Orangen, 


Epic ed —— 


Marte Evapo— 
Büchle.. 

Huyler’s Milch cheie⸗ 
Büchſe 200 und.. 


JBalencia ſhelled Man- € 
dein, Bi 330 
Beſte neue gemiſchte 
Rüffe, Pd 18c 


Malt Wheat Piscuit, 


25€ 
11ec | | 
12e 
10€ a 


Siit Erbſen * 
2, 
Hidmott's Sparceel, 

PR EN 29c 
Sar Be» — Chips, 


Feine Santa Clara⸗ 
Plaumen, Pfd 


Anzug: und 
Jeberzieher: Verkauf 


Saifon, mit zu vielen Anzügen an Hand, jah fi) 


ein öftlicher Fabrifant gezimungen, unfere Offerte anzunehmen, 

und Ahr habt den Profit. 

Feine ganzmwollene jhiwarze Thibet-Anzüge, Serge: 
Futter; — feine ganziwoll. jchiwarze nicht appretirte Worſted 
Ungüge; feine ganz Worfteb f'cy Mifchungen — obige Anzüge 
find mit Serge gefüttert, Haartuc Front, „Shape retaining“, 


nach der neuejten FFacon zugefchnitten, u. 
werden pofitiv von einigen Händlern 
für $15 verfauft — fo lange. fie —* 


ten — 


:$10 


.n..n..—n..... 


Unfere Weihnadt- ——— ſind fertig. 
Ein hübſcher handbemalter Teller und Kuchen— Teller, von 
Deutſchland importirt, mit jedem Verkauf von $10 oder mehr 
bis —*— Etwas Hübſches, fragt danach. 


844 MILWAUKEE AVE,, ec — STR. 


Sie dentſche Gabbe au das Germa⸗ 
niſche Muſeum des Harvard⸗ 
College. 


Wie bereits gemeldet, wurden kürz⸗ 
lich die galvaniſchen Nachbildungen 
deutſchen Silbergeräths, die aus frei⸗ 
willigen Beiträgen dem Germaniſchen 
Muſeum der amerilaniſchen Harvard⸗ 
Univerfity geſtiftet worden ſind, 
Lichthofe des Berliner Kunſtgewerbe⸗ 
muſeums für einige Zeit ausgeſtellt. 
Die National⸗Zig.“ ſchreibt darüber: 

Die Bedeutung dieſes prächtigen, in 

feiner Art einzig daſtehenden Geſchenks 

gt klar zu Tage. Ein Kreis von 
Munnern, denen die Beziehungen un⸗ 

er deutſchen Freunde jenſeits des 
is zu dem Heimathlanbe und fei- 
nem Geiftesieben am Herzen Tiegen, 

t damit ein Wert fortgefeht, das 

ifer Wilhelm mit feiner buch den 
Prinzen Heinrich in Amerika dem ge: 
"nannten Mufeum vor anderthalb Jah: 
‚zen überreichten-Stiftung von Gipsab- 


—— deutſchen Architelturen und 
rken begonnen bat. wi in er⸗ 


F Linie ba — eim« | 


im- 


rath3 Prof. Jul. Lefling, des Direl- 
tors unſeres Kunſtgewerbemuſeums, 
daß der originelle Gedanke dieſer groß⸗ 
artigen Ehrengabe eine jo glänzende 
Verwirklichung gefunden bat. In ſei⸗— 
ner Hand lag die Zeitung ber ganzen 
Angelegenheit, die nicht geringe Mithe 
und Sorgfalt erfordert haben mag. 
„Der Aufbau ber prächtigen Stüdte 
im Runftgewerbemufeum bietet einen 
impofanten Anblid. Auf den mit ro- 
then Sammtbraperien behängten Stu- 
fen eines hoben Geftelld erheben. fich 
die fabelhaft gearbeiteten Kopien der 


55 erlefenen Proben deutſcher Gold⸗ 


ſchmiedekunſt aus ihrer höchſten Blü⸗ 
thegeit. Man glaubt, vor einem Schaf 
—* ſtehen, wie ihn die kühnſte Phantaſie 
eines Schatzgräbers erträumt, etwa vor 
einem Nibelungenhort“ aus dem 16. 
und 17. Jahrhundert. Wenn wir es 
* wüßlen, unſere Augen würden 
—— * manchen en 
recht t merten, wir es 
lediglich mit —— Re: 
ei) ge u tun haben. Was für 
unbeimlid) ge Meifter eg es 


Bader, naeh reine 10c J 


Auswahl 


1,000 ſchwarze Coney Cluſter Scarfs, verziert mit 


Feinſte ſchlichte Nearſeal Coats —ga⸗ 27 50 
........ + 


tantirte $40-Merthe „u... .. 


Ein seitgemäßger Verfanf von Uhren 


— 


Nr. 


gin = 


0.vergoldete Damen = 
für 20 Jahre, Dueber Gehäuje, 2 
15-Jewel Elgin Werk e 


Vergoldete Männer: Uhren, 
Werk, garartirt 20 Jahre 


Uhren, garantirt 


10 Sahre 


Undere aufwärts bis zu $75, 


fein, die eine folche Täufchung herbor- | 1525 die Stadt Wittenberg dem Re- 


zubringen im Stande find! Wie tief 
müffen fie in den Geift und die hand: 


mwerfliche Technik der trefflichen alten | 


Künftler eingedrungen fein! Denn nicht 
alles fann hierbei auf mechantjchem 
Mege erreicht werden; die Zifelirung, 
Ausfeilung und Ueberarbeitung, na= 
mentlich aber die Tönung der einzelnen 
Stüde verlangt die höchite inbipiduelle 
Mitarbeit ficherer und geübter Hände. 
Man wird des Staunens nicht müde 
bor den Resultaten diejer nachſchaffen— 
den Kunft, die den Befuchern des Ger: 
manifchen Mufeums in Cambridge bei 
Bofton in der That eine pollfommene 
Vorftellung von den Meifterfhöpfun- 
gen au der großen Epoche bed deut | 
Ihen Kunftgemwerbes geben wird. ei | 
manchen Eremplaren, mie 3. 8. bei 
dem Münzpofal aus Lüneburg tft fo- 
gar auf die Nachbildung des Innern 
die Liebevollfte Aufmerffamteit ver- 
manbt worden. 
„sn der feinfinnigen Auswahl der 
Driginale erfennt man deutlich ben 
Geihmad und das umfaffende Willen 
— Leſſings. Den Hauptſtamm 
ilden die ſiebzehn Stücke des herrli⸗ 
chen Lüneburger Rathsſilbers, deren 
glücklicher Beſitzer jetzt unſer Kunſtge— 
werbemuſeum iſt. Von ſeinen Origina⸗ 
len ſind außer dem ſchon genannten 
Münzpokal namentlich der „Große 
Löwe“ und der „Kleine Löwe“ aus den 
Jahren 1540 und 1541 (Gußkannen, 
aus denen nach dem Eſſen Waſchwaſ⸗ 
ſer über die Hände gegoſſen wurde), 
ferner das flache Becken mit den vier 
Kirchenbätern vor den gothiſchen Ar— 
chitekturſtückchen des Fußgeſtells (trotz 
des religiöſen Motivs offenbar eine — 
Konfektſchalel), und die zahlreichen 
Zwecken dienende Schale mitHirſch und 
Jagdzug erſtaunlich treu kopiri. Un⸗ 
ter den übrigen Stücken ſeien dann die 
ſogen. Kaſſeler Kanne“ — eine auf's 
prächtigſte in Silber getriebene und 
vergoldete Nachbildung der alten höl⸗ 
zernen Bierkannen, die noch heute als 
Lichtenhainer Spritzkannen“ allen 
trinkfrohen Söhnen mittel⸗ und nord⸗ 
deutſcher Univerſitäten wohlbekannt 
find—, ferner der wunderbare Nanti- 
lus-Bofal des Königs von Württem- 
berg, eine Arbeit des Nürnberger Golb- 
ſchmieds Hans Pepold (1551—1683), 
der „Lutherbecher“, den einft im Jahre 


| GASTORIA Asien 
0 Sr Di ra a a 


formator als „brauthgefchente” zu fei- 
ner Hochzeit verehrte (im Belit: der 
Univerfität Greifswald), der Kleine 
Wiener „Sungfrauenbecher”, bie in un- 
garifhem Privatbejit befindliche, in 
der Einfachheit ihres Defor3 den fein- 


ften Gefchmad verrathende Kanne bes 
Ihomas Sthin au8 Hermannftabt in 
Siebenbürgen, der reizende Zunftbecher 


| ber Nürnberger Schneider-nnung, die 


zierliche Saucidre mit Löffel au8 dem 
Viktoria und Albert-Mufeum in Zon- 
bon und der funftpolle, um 1700 in 
Berlin gefertigte Nautilus-Pofal des 
Grünen Gemölbes, ber vielleicht ober 
fogar wahrfcheinlich auf einenErttwurf 
Andrea Schlüter zurüdgeht, befon- 
ber3 hervorgehoben. Ein paar Nachbil: 
dungen tirchlicher Geräthe aus dem 
Mittelalter, unter idnen bie verblüf⸗ 
fend echt gerathene Reproduktion einer 
Reliquientafel aus Trier, ſchließen ſich 
den weltlichen Stücken an. Ein nicht 
zu unterſchätzendes Nebenreſultat des 
großen Geſchenk-Werkes iſt es auch, 
daß einzelne Arbeiten von beſonderer 


Bedeutung, die bisher ſo gut wie unzu— 


gänglich waren, wie der Stuttgarter 
und der Dresdener Nautilus-Pokal, 
auf dieſe Weiſe weiteren Kreiſen nahe—⸗ 
gebracht worden ſind; denn je ein wei— 
teres Exemplar ihrer Nachbildungen iſt 
dem Kunſtgewerbemuſeum einverleibt 
worden. Mit hoher Befriedigung dür⸗ 
fen wir feſtſtellen, daß dieſe ganze 
Stiftung, die ein ſo ſchönes Denkmal 
beutfch-amerifanifcher Freundſchafts⸗ 
beziehungen iſt, zugleich ein bewun—⸗ 
dernswerthes Denkmal deutſcherKunſt⸗ 
fertigkeit darſtellt.“ 


Dentmalsverftümmelung. 


Bon den zu Berlin in der Treppen 
borhalle des Alten Mufeums am Luft» 
garten aufgeftellten ahtMarmorftand- 
bildern ift dasjenige des Kupferftechers 
Chodomiecti (F 1801) von bübifcher 
Hand befgäbigt worden. Ein Schub- 
mann, ber dort auf Poften ftand, be> 
merkte, daß vom Rod der Marmorfi- 
gur bie beiben vorderen Eden abae- 
I&lagen waren. Die That dürfte bei 
Tage ausgeführt worden fein, da in 
ber Bruchſtelle des linken Rockflügels 

zwei flache, etwa ſtecknadelkopfgroße 
Bohrlöcer beweiſen, daß man mit ei⸗ 


Trägt die 
von - 


5-Einfäufer follten diefe Gelegenheit wahrnehmen. Die Werthe werben Eu) in Erftaunen fehen. 


Gmaflirte Damen=lihren, pe or 
mit dazu pajjender Nadel — 
u 


Nr. 6 vergoldete Dueber DamenzIhren, ga: 
rantirt für 20 Jahre, — 15 
Jewel Elgin Wert 


Nr. 12 Victory vergoldete Knaben-Uhren, 
Elgin 7-Jewel Werk, garantirt 


2.50 


Dueber = Gehäufe, ausgeftattet mit 15-Jewel GI: 


WORK BROS.’ ALTER PLATZ, 


Nur no 
2 Zage 


Yebtes Angebot 


| 300 lange Weberzicher und fchwere Anzüge für Snaben, S4 Werthe. 22 22222222.2.:.:.2.75 


weinite Weine und Liföre 


gipton’s Arifb 
Wpisty, Flafche 


Canadian X Malt Whis⸗ 
ty. die FI a 69€ 


Wiss ae can 
Keiner aiter Blafderry Brandy, 


die Flaſche 25e 


— —— 


Oporto Vort⸗Wein, der re— 
guläre MreiS beträgt Ti — 


w.| 
ee ER 


Old Grow Bourbon oder 
Hunter Rye, 


die Flajche zu 


8 Jahre alter Sherrh » Mein, 
reich, mürbe, 
per Gallone. .... 1.20 
St. Julien Claret s Wein — 
die Gallone zu BL; 
die Flaſche zu....... 30e 
Muskatel⸗ oder weißer Tokaher — 
die Flaſche 


A. Lewis 1866 Old Nye 
Whisky, 28 
De nennen 95 

Halbe Sallone 6 Jahre alter 
Gudenheimer 
Mye, zu 

Feiner importirter Rheins oder 
Claret: Mein, 
du8 Pint zu 


u} 


Heute u. 
morgen 


8 Jahre alter 
Brandy, 


die Flaſche 


California 
( 


Jackson und Fifth Ave. 


Gezwungen zu räumen— Gebäude uns über den Kopf 
weg vermiethet— Nur ziwei Tage, um das $127,000 £ager 
von Chas. H. Bellack feinen 


Nnion gemakhten Kleidern 


zu räumen. &3 gibt nur eine Art, e& zu bemwerkftelligen — die Preife ohne Rüdficht auf 


Koftenprei3 oder Werth herabzufeßen. 


$15 und $16.50 fchvere Männer = Unzüge, 
großer Auswahl von Muftern, mit Kaircloth- 
Sronts, müflen in den nächjften 
zwei Tagen berfauft werden 

weine $18, $20 und $22.50 Männer Anzüge, 
in Worfteds und Cafjimeres, alle Facons, meh: 
tere moderne Mufter, mit handmwattirten Schul- 
tern, nur zwei Tage bis 


Samftag 


Jedes Stück iſt neu markirt. 
„Vreiſe erzählen die Geſchichte.« 
in | $15 und $16.50 Jrifh Friegen, Kerfey und Mel: 
ton Männer:Weberzieher, mittels und extra lang, 


in —— oder Oxfords, ſehr 8 4. 50 


ſpeziell.. —— se 


$18, $20 und 822.50 extra lange Gürtel Strap 
Männer = — in ſchott. Plaids od. ein— 
fachen Effelten, müſſen in den näch- 


ſten zweiTagen verkauft 87.50 


$4.50 


Teinfte $25, $27.50 und $30 Männer-Anzüge, gap $25, $27.50 und 80 Männer = Ueber: 


ganz handgejchneidert, in den feinften Weit 
England Worftebs, breite handwattirte Schul: 
tern, mit importirten Serges od. Atalian Eloth 
gefüttert, müfjen fort, nur für zwei Tage, — 
hr lange der Penn reicht, 


$2 reinmwollene Reading Caſſimere Männer⸗Ho⸗ 
ſen, ſo lange der Vorrath reicht. oder 
bis Samſtag, extra ſpeziell 


of eher, in allen Facons, in jeder beliebigen 
Länge oder Stoff, mit breiten athletiſchen Schul- 
tern, handwattirt, mit reinwoll. Futter. Wir müſ⸗ 
ſen räumen —gehen jämmtlih zu dem lächerlich 


'niebrigen Preis von 


$5 reine Worfted Hofen für Männer, 
fchneihert, in allen hübjchen, mos 
dernen Effelten, nur 


handge⸗ 


g95c 


Beaditet, der Berfauf fchlient pofitiv Samftag Abend. 


Thüren geöffnet 
von 8ühr Borm. 
bis 10 Uhr Abends. 


Uniere Garantie De aut. dee gegen Enttäufhung, und zwar bor oder nah bem 
— — — — * 


den nie * e offerirt — Breis — je 
ede auptung, die w ee ne wich — 

—* tanfen um oder geben das * zurüd bei jedem nicht zufriedenſtellenden Gin⸗ 
aufe — wegen irgend einer Urxjache 


Nur 2 Tage, 
von Freitag 
Morgen bis 
Samftag Nadıt. 


- the wie dieſe wur * = zubor off a — wer⸗ 
8 Rleid 34 stüd- 
N ee und wir nehmen 


MANUFAGTURERS OUTLET VERKAUF 


Zadion und 5. Adenue — Work Bros. alter Pla — Zadjon und 5. Apdenue. 


i Alle Hochbahn-Züge Halten bei unferer Thüre. Offen 


nem feinen Werkzeug daran gearbeitet 
und nicht nur die Eden mit Hieben 
beruntergehauen hat. Der auf bem 
alten Staub obenauf liegende Mar: 
morjtaub läßt erfennen, daß die T 

in allerneuefter Zeit ausgeführt 

Ror eima acht Jahren ereignete fich ein 
aleicher Vandalismus, indem in kurzer 
Aufeinanderfolge die beiven Marmor- 
ftanbbilber Schinkels und Windel⸗ 


Abends bis 10 Uhr. 


— Schmwerenöther. — „Solche Leut- 
nantsgage iſt wirklich nicht bedeutend, 
Herr Leutnant.” — Leutnant: „Ree, 
meine reicht gerade zum Porto für Lie- 
besbrieftorrejpondenz.” 

— Modern. — Herr: Und wa wer: 
ben Sie jept thun, Herr tn 
——— 
meine Memo aus dem 
druden laffen. - 


manns verftümmelt wurden. Schintel, 
der Erbauer de Mufeums, hielt deſ⸗ 
ſen Grundriß und einen Griffel in den 
Händen und es wurde beides heraus⸗ 
geihlagen! Die Figur Schintels fand 
nad erfolgter MWiederherftellung ihren 
Pla innerhalb der Nationalgalerie, 
BWinkelmanns Statue fi 

ber Treppenporhalle bes 


- 


\ 
\ 
% 





